
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

418 (7.9.1928) Abendausgabe



k a g|
44 . Iahrgang . Nr . 418.

A % >
Xi Ja A U ImiII JL V ^ T. XUf .VXr ' uY

'
:

J &E ■'fSB tSÜtSf» JP ^ kW Stiefredafteui Dr. Waltlier Schneider . ,
nRfi ffiäS Ws Wl £91 Cö KU ^ÄL Mi Ks V mStMl sSl y « l >Wbl kA ara W Prebaeicvlich verantwortlich : Kiil deutsche

M» HÜ lln n W M MM mf %jg»l m W fi?2 / W W mjr Politik u . WirtschattSvolitik: M Lösche:
DL WA Wz «W «W H «« sW jag f %$%3 ESI Esg SsEr für auswärt Politik: it . M. Haaencicr :

WF ES WM UM fg.» SS GS KU KS WÄl W Wx ? » zKq für badiiche Politik und Nachrichten:
Jr EH SW RH WA Wz SB Wi W» Mn SB Wz jöS» W » w!5 LH MW Rh« M Oolnnacr : für liommnnal« ! litik :

jgaf » . SM WRM ^ WWW LMMKW £ $m ^ r $ %k > y M LW ^ H » . » linder : für »okaleS lind Svolt :
j?3 R. Nolderauer: für das Feuilleton:

^ V \ T V W ' » M ▼ K !ÜV ^ ET F E . » Cljttft : für Over und Sinn *
J | ff I . V *ext : Cbr . Hcrtl « . für den San -

I ^ . pW I I delsteil: ff. ffeld : für die An,eigen :
UnO A . Ninderövacker : alle in Karlsrube.

jm» G. « A < f «Ol « a Berliner Nedaklioa : Dr Kurt Mctaer.

Neue Badische Presse K % illtßCSS 5 ® 5C M II " ( 1 Badische Landeszeitung Fernsprecher : 4050 4001 40*2 40.->* 40 1
v —r w Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »

_ . , _ rtrnftc=C (fe . Postscheckkonto: Karls-
Werbreitet ste Zeitung Baden » ruhe Nr SSSS . «ciiaeen : Volk » nd

Heimat ' Literarische Umschau Roman-

,_ t rr • / s. — inoo Vlatt 1 Svortblatt ' ivrauen -Keltuna l
^ arlärubc . »? renllt >. üCH / . © CptCJHOCt 19 <iO . Wundern und Reisen ' SauS mift
JlMUSlwv ' 0 * V " M3 » v r Garten I KarlSrnb- r Vereins Zeitung

Abend - Ausgabe .
ver»e»pr« l» : frei HauS monatlich 3 .20
■KM . im Boraus im Verlag od . >n den
Zweigstellen abgeholt S.— -®.* . Turch
die Poft bezogen monatlich 2 .8N KM .
Einzelpreise : Werktaas - Nummer 10 .K .
Sonntags - Nummer 15 Hit. — Im stall
büfierer Gewalt . Streik . Anslverruna ?e.
bat der Bezieher keine Anlvrüche bei
verlvatetem oder Nlcht - Elfcheineu der
Zeitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis »um 25 6 . M auf den
Monatslebten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nanvareille - Zeile
0 .40 AM . Stellengesuche Familien -
und GelegenbeitS - Anzeigen aus Baden
ermäklater Preis — Reklame -Zeile
2.— 31.H. an erster Stelle 2 .50 nj ( .
lgei Wiederholung tariffefter Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Beitreibung und bei Kou -
kursen aufier Kraft tritt . Erfüllungs »
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Spaniens Wahl gesichert.
Das Verfahren der Wiederwählbarkeit für die nichlsländigen Ralssihe. / Der Einsluh
der Großmächte . /Erfolglose Prolesle der nordischen Slaalen . /Deutschlands Stellungnahme .
>e. Genf, 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Vollsitzung der Völkerbundsvevsammlung hat zu Beginn
die Frage durch einen Beschluß geklärt , ob das 192K beschlossene
Wahlreglement im Jahre 1928 wieder angewandt werden soll . Die-
ses Wahlreglement bestimmt, dah drei halbständige Ratssitze geschas-
sen werden . Das Wahlverfahren für diese drei halbständigen Rats -
Mitglieder vollzieht sich so, daß zunächst für drei Jahre das betref-
sende Land gewählt wird und anschließend mit Zweidrittelmehrheit
die Wiederwählbarkeit nach Ablauf der drei Jahre festgelegt wird .
In der Sitzung des Vorstands vom Dienstag mittag wurde beschlos-
jen , daß die Abstimmung über die Frage der Wiederwählbarkeit
öffentlich vorgenommen werden sollte.

Um das ganze Problem, um das es geht, zu verstehen, muß man
sich vor Augen halten, daß bisher die nordisch -holländische Gruppe
immer einen Ratsitz innehatte . Da zwischen Asien , Südamerika und
der Kleinen Entente feste territoriale Abkommen bestechen , ist die
Zahl der freiwerdenden und frei zu nennenden Ratsmandate immer
mehr beschränkt worden.

Zn den diesjährigen Wahlen ist faktisch nur der Sitz
Hollands frei , der an Spanien übergehen wird .

Die nordisch - holländische Gruppe geht also leer aus . Auch im näch-
sten Jahre wird sie leer ausgehen , denn Polen würde frei , ist aber
bereits als wiedergewählt zu betrachten. Ferner wird ein südameri-
konischer Sitz frei,

'
der wieder von einem südamerikanischen Staat

besetzt wird , und schließlich wird der rumänische Sitz im nächsten
Jahre von Südslawien besetzt. Man kann die Entrüstung einiger
neutraler Staaten verstehen, denn sie werden immer mehr aus dem
Rate entfernt . In der neutralen Presse wird bereits sehr heftig
Sturm gelaufen gegen diese Entwicklung der Dinge , die im großen
und ganzen von den Großmächten gefördert wird , die durch ihren
politischen Einfluß die Bundesversammlung beherrschen . Die Groß-
mächte setzen naturgemäß Lösungen durch , die aus ihren politischen
Bedürfnissen heraus beurteilt werden müssen .

Heute morgen wurde nun das Problem vor die Bundesversamm -
hing gebracht, und der Ickswedische Deleg erte Unden sowohl wie der
norme« . iche Delegierte Mohwinkel protestierten s .hr heftig gogen
den Brei der von dem Vorstand der Bundesversammlung am letzten
Dienstag gekocht worden war . Wie dies vorauszusehen war , blieben

die nord schen Proteste ol.ne Erfolg.

Die Großmächte hatten mit allen Mitteln der Wnhlbeeinflussung
gearbeitet . Man ließ öffentlich abstimmen, und unter dieser Voraus-

setzung war der Wahlausgang vorauszusehen . Der Antrag der Vor-

standcs wurde mit 44 Stimmen angenommen . Rur vier Stimmen

waren dagegen. Rur Norwegen , Schweden, Holland und Persien
stimmten gegen die Wiederanwendung des Verfahrens von 1926,
die große Mehrheit der Neutralen , auch die Schweiz und Dänemark
krümmten den Rücken vor den Großmächten und stimmten wie befoh -
len worden war . Daß man Ungarn und Oesterreich , Bulgarien und
andere Staaten an der Seite der Kleinen Entente und Frankreich sah ,
ist ebenso bezeichnend .

Die deutsche Stellungnahme
in diesem Konflikt war sehr peinlich. Unseretwegen war Spanien
im Jahre 1926 ausgetreten , und Spanien hat sich mit seiner Zu -
rückweisung 192g abgefunden und ist wieder in Genf erschienen . Da-
mit hat Spanien ein großes politisches Opfer gebracht, das hoch
anerkannt werden muß, aber man muß sich doch fragen , ob nicht
das ganze Verfahren sehr reformbedürftig geworden ist . Daß Asien
zwei Ratsitze hat , scheint berechtigt. Man kann aber schon darüber
geteilter Meinung sein , ob die französische Gruppe in Europa,
Frankreich , Polen und die Kleine Entente, ständig drei Ratsitze inne
haben , ferner hat gegenwärtig Südamerika drei Sitze, trotzdem die
beiden großen Republiken Brasilien und Argentinien vorläusig den
Völkerbundarbeiten fernbleiben . Südamerika ist zwcillos zu reich-
lich bedacht .

Die Mißstände sind darin zu suchen, daß durch die geographischen
Bestimmungen das ganze Problem der Natszusainmensetzliig

zu starr geworden ist.
Es bleibt zweifellos eine besondere Aufgabe der deutschen Politik,
nachdem das Wahlschlachtfeld von 1926 einigermaßen wieder her-
gestellt worven ist, nunmehr die Bundesversammlung mit grund -
legenden Ratsreformenvorschlägen zu überraschen, denn

Deutschland hat kein Interesse daran , daß ausbauende Kräfte ,
wie die nordischen Staaten , aus dem Rate entfernt werden,

und zweifellos ist ein skandinavischer Vertreter im Rat aber geeig -
net , sich mit Danziger oder ungarischen Fragen zu befassen , als etwa
der Delegierte eines europafremlden südamerikanischen Staates . Bei
aller Anerkennung für die Verdienste dieser Mächte um de ?i Völker-
bund muß doch darauf hingewiesen werden, daß die gegenseitigen
Uebereinkommen bei der Ratswahl sich als sehr schädlich auswirken
und daß dem Völkerbund die unabhängigen und ehrlichen Kräfte
erhalten bleiben müssen . Daran hat die deutsche Politik wahrhaftig
kein geringes Interesse .

In der heutigen Vormittagssitzung ergriffen noch die Vertreter

Indiens und Japans das Wort . Heute Nachmittag wird der Reichs -

kanzler Müller als erster Redner das Wort ergreifen .

Amerikas
Aenderung der Flotlenpolilik ?

Gegenmatznahmen gegen das englisch - französische
Flottenabkommen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
I.N .8. Washington , 7. Sept . Mit der gestern erfolgten Ankunft

des Pariser amerikanischen Botschafters Herrick in der Landes -
Hauptstadt steht ixiit einem Schlag wieder

das englisch - sranzisische Flottenabrüstungsabkommen
im Vordergrunde des politischen Interesses .

Der Botschafter wird bei den zuständigen Stellen einen ausführlichen
mündlichen Bericht über seine Informationen und Eindrücke be-
züglich des Paktes erstatten . Staatssekretär Kellogg wird sogar, wie
aus zuverlässiger Quelle versichert wird , nach seiner Rückkehr Prä -
sident Eoolidge persönlich aufsuchen, um mit ihm eingehend die nach
amerikanischer Auffassung durch das Abkommen veränderte Sach-
läge zu besprechen und die künstige amerikanische Flottenpolitik da-
nach festzulegen.

Von sensationeller Bedeutung ist aber vor allem die Tatsache,
daß sich augenblicklich die Operationsabteilung des Marineministe-
riums sehr intensiv mit dem englisch - französischen Abkommen be-
schäftigt und versucht , sich ein Bild über die nach Ausfassung der
Marinefachleute gänzlich veränderte Situation zu machen . Hieraus
geht mit aller Klarheit hervor , daß man sich in amerikanischen
Marinekreisen durchaus nicht mit den Erklärungen Lord Eufhenduns
im Unterhaus und mit den anderen inoffiziellen Pariser und Lon-
doner Beschwichtigungsversuchen zufrieden gibt , sondern sogar ver-
sucht, seine

Gegenmaßnahmen gegen eine eventuelle Bedrohungspolitik

zu treffen . Es wird mit großer Deutlichkeit darauf hingwiesen , daß
das englisch - französische Abkommen die amerikanische Marineleitung
eventuell dazu zwingen würde , eine ganz neue Flotten -
Politik aufzubauen , und zwar müßte sich die Operationsabteilung
hier auf aggressivere Maßnahmen einlassen, damit man einer kom-
dinierten englisch - französischen Flotte jederzeit gewachsen sei.

Wie man hieraus ersieht, glaubt man also in amerikanischen
Marinefachkreisen noch immer fest daran , daß das kontinentale Ab-
kommen eine Bedrohung für Amerika darstelle. Alle diese Erwägun-
gen haben dazu beigetragen , daß dem Besuche des Botschafters und
der Rückkehr Kelloggs außerordentliche Bedeutung beigemessen wird .
Entschlüsse werden allem Anschein nach erst erfolgen , wenn alle In -
formationen dem Präsidenten Eoolidge zugeflossen sind . Bekanntlich
ist der Präsident selbst sehr stark interessiert an der Flottenpolitik
und wird der Hauptfaktor bei künftigen Entscheidungen der Ver-
einigten Staaten sein .

Mihlrauen .
Amerika wird England und Frankreich

antworten.
F.H. Paris , 7. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Newyork Herald " wird aus Washington gemeldet, daß sofort
nach Rückkehr des Präsidenten Eoolidge in das weiße Haus die
Noten ausgearbeitet werden sollen, die Frankreich und England
wegen des Flottenabkommens übeqandt werden sollen . Diese Noten
könnten entweder die Mitteilung enthalten , daß die Verein 'gten
Staaten das Flottenabkommen als gegen sich selbst gerichtet be-
trachten , weshalb dieses abgelehnt und als ungeeignete Grundlage
für weitere Besprechungen angesehen werden müßte . Eine andere
Möglichkeit wäre , daß die Vereinigten Staaten neue Mitteilu rgen
wegen des Flottenabkommens verlangten . Der „Newyork Herald" ^
glaubt , daß schließlich Präsident Eoolidge keine glatte Ablehnung
der englischen Note , in der das Flottenabkommen mitgeteilt wurde ,
vornehmen werde, sondern weitere Aufklärung verlangen wolle.
Die Note werde wahrscheinlicki so redigiert sein , daß Frankreich und
Großbritannien verpflichtet wären , einzugestehen, daß die Interessen
der Vereinigten Staaten durch das neue Flottenabtommen verletzt
würden .

Japan stimmt dem Flottenabkommen zu.
TU . Genf . 7 . Sept. In der heutigen Vormittagssitzung der

Völkerbundsversammlung erklärte der japanische Bo ^chaster in
Paris und Mitglied des Völkerbundes . Graf A d a t s ch i , er könne
im Namen Japans die englische und französische Regierung zu dem
Abschluß des Flottenabkommens beglückwünschen ,̂ das von größter
Bedeutung sei . Er sei der Ansicht , daß hierdurch praktische Fort-
schritte auf dem Gebiete der Abrüstungsarbeiten des Völkerbundes
erzielt werden könnten und die Einberufung der Weltabrüstungs-
konferenz wesentlich erleichtert würde.

Diese Erklärung des japanischen Botschafters hat insbesondere
in englischen Delegationskreisen großes Aufsehen erregt , da man
im Hinblick auf die übliche japanische diplomatische Ausdrucksweise
hierin eine offenkundige Zustimmung Japans zu dem englisch-
französischen Flottenabkommen sieht . Man erklärt , daß man nun -
mehr Japan auf der Seite Englands und Frankreichs stehend anzu-
schen babe. was weiterhin einem Beitritt Japans zu dem englisch-
französischen Abkommen gleichkommt .

Amerika und der Völkerbund .
v .v . London . 7 Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der britische Botschafter in Washington , welcher zurzeit in Schott-
land auf Urlaub weilt , faßte gestern in einer Rede , welche er dort
hielt , man sollte sich nicht über die Tatsache täuschen , daß die ameri -
konische Regierung trotz Kelloggpakt und trotz der Teilnahme an
gewissen Kommissionsarbeiten in Genf dem Völkerbund genau so
fern stehe wie 1920.

Danzigs Verftündigungs-
Politik .

Drei Abkommen mil Polen . — Wirlfchaflliche Vor -
leile für das Danziger Wirlfchaflsleben .
Keinerlei Preisgabe polilifcher Ansprüche.

Von
Dr . Richard Wagner ,

Abgeordneter zum Danziger Volkstag .
Die Danziger Volkstagswahlen im November 1927 haben die

seit Errichtung des Freistaates bestehenden politischen MehrhcilS -
Verhältnisse gründlich nach links hin versck>oben und eine Regie -

rung aus Sozialdemokraten als der weitaus stärksten Partei , Zeiv
trum und Deutichliberalen zwangsläufig zur Folge gehabt . Da
eine der ausschlaggebenden Wahlparolen die Fordeaung nach einer
Verstondigungspolitik mit der Nachbarregierung Polen gewesen
war , erfolgte ganz natürlich im Programm der neuen Regier » ig
ein nachdrückliches Bekenntnis zu einer klaren Poli -
tik der Verständigung und der loyalen Zusam -
menarbeit mit Polen auf wirtschaftlichem Bo -
den . Denn nur sie ermöglicht bei der nun einmal bestehenden und
schon in Versailles festgelegten Zusammenkoppelung des Danziger
Wirtschaftsgebietes mit dem polnischen eine ruhige und sichere
Entwicklung der Danziger Wirtschaft und damit allein auch die
Erhaltung des Deutschtums in der Freien Stadt .

Den sichtbarsten Ausdruck fand dieser neue Kurs der Verstand !-
gung in drei Abkommen , die nach Verhandlungen von fünf
Aüonaten Dauer Anfang August zwischen Danzig und Polen ab-
geschlossen wurden . Akancherlei Mißtrauen und Vorurteile , man-
cherlei Quertreibereien , namentlich in der polnischen Presse, galt
es zu überwinden . Aber es muß anerkannt werden, daß die pol -
nische Regierung ihren anerkannten Vertrauensmann Gorecki, den
Präsidenten der polnischen Landwirtschaftsbank , nach Danzig ent-
sandte, der mit klugen, versöhnlichen und verständigungsbereiten
Worten den Boden ebnete und eine günstige Atmsphäre für den
bald darauf erfolgten Abschluß der Abkommen schuf . Durch diese
Abkommen wurden nicht nur die am meisten störenden Reibungs¬
flächen zwischen den beiden Staaten beseitigt und der Weg zu wei¬
terem Ausbau der für Danzig lebensnotwendigen vertrauensvollen
Beziehungen zu Polen freigemacht, sondern auch sehr erheb -
liche wirtschaftliche Vorteile für Danzig erzielt .
Freilich tragen alle diese Vereinbarungen das Zeichen des Kom -
promisses — wie hotte es auch anders sein können? — aber da
die Politik des „Alles oder nichts" ein Feind jeder gesunden Wei-
terentwicklung ist, darf man die Abkommen als einen schönen Er-
folg der Danziger Regierung bezeichnen .

Das erste der Abkommen trägt provisorischen Charakter und
schafft bis auf weiteres die sogenannte „kleine W e st e r p l a t -
tenfroge " aus dem Wege. Diese Frage hatte den Völkerbund
bereits auf mehreren Ratssitzungen beschäftigt und war schließlich
den beiden streitenden Parteien zur Lösung durch Verhandlungen
untereinander anheimgegeben worden. Sie war entstanden aus
dem unberechtigten Anspruch Polens, das Gebiet , das ihm auf der
Westerplatte zum Umschlag und zur Lagerung von Kriegsmuni -
tion hatte überlassen werden müssen , als exterritorial zu be-
handeln und den Danziger Behörden die Kontrolle über die Sicher-
heitsmaßnahmen und die Zollüberwachung zu verwehren . Das Ab -
kommen gibt dem Danziger Polizeipräsidenten die Möglichkeit,
jederzeit die Westerplatte zu betreten und sich von der Einhaltung
der Sicherheitsvorschristen zu überzeugen. Ebenso kann die Dan-
ziger Zollverwaltung auf dem Gebiete der Westerplatte die noi-
wendigen Amtshandlungen zur Romalüberwachung gegen Schmug-
gel vornehmen . Nur die Kontrolle des Kriegsmaterials, die durch
Stichproben vorgenommen werden soll, unterliegt mit Rücksicht auf
die Sicherheit und Notwendigkeit der schnellsten Versendung des
Materials der Beschränkung, daß sie nur zweimal im Jahre erfol-
gen kann.

Dafür aber gibt Polen das neu angelegte und mit modernen
Einrichtungen versehene Munitionshasenbecken auf der Wüster -
platte für allgemeine Handelszwecke frei , ebenso die zum Becken
führenden Eisenbahngleise auf der Westerplatte , wobei der Zoll-
und Polizeidienst in derselben Weise wie an den übrigen Stellen
des Hasens ausgeübt wird . Die polnische Regierung hat sich das
Recht vorbehalten , daß zwecks Umschlags ihrer Kriegsmunition ein
Teil des Beckens und in besonderen dringenden Fällen auch das
ganzen Becken vorübergehend geräumt wird . Wie gering die
praktische Bedeutung dieser Einschränkung ist, ergibt sich aus der
Tatsache , daß im letzten Jahre insgesamt nur fünfmal das Becken
zum Munitionsunlschlag benutzt wurde . Es liegt aus der Hand,
daß diese Regelung eine fühlbare Erleichterung für den Umschlag
im Hafen und damit für den Danziger Hafen bringt.

Auch das zweite Abkommen war Gegenstand eines Streitver-
fahrens zwischen Danzig und Polen vor dem Völkerbund gewesen .
Der Fall war ebenfalls zur gütlichen Beilegung an die Parteien
zurückverwiesen worden. Es handelte sich dabei lediglich um die
Klärung der Rechtsfrage , ob Polen den Hafen von Dan -
zig unbeschränkt für seine Kriegsschiffe benutzen
dürfe . Zu diesem Zwecke hatte Danzig das vorläufige Abkommen
mit Polen vom Jahre 1921, das die Benutzung des Hafens durch
polnische Kriegsfahrzeuge zugestand, im vorigen Jahre gekündigt.
Gegen diese Kündigung waren namentlich von sozialdemokratischer•
Seite gewichtige Bedenken geltend gemacht worden die von einem
Teile einflußreicher Danziger Wirtschaftskreise geteilt wurden . Die
jetzige Regierung hat sich zr. einem Entgegenkommen bereit gesun-
den . die Kündigung des alten Abkommens zurückgezogen und es bis
zum Jahre 1931 unkündbar verlängert. Ausdrücklich ist dabei fest -
gelegt, daß der Danziger Rechtsstandpunkt dirch
dies » Regelung nicht berühr ! wird . Das ni-uc
men bedeutet also , daß die Klarstellung der Rechtsfrage verschoben ,
keineswegs aber aufgehoben ist.

Einen recht erheblichen Gewinn für die Danziger Wirtschaft
bringt widerum das dritte Abkommen. Es führt endlich in Danzig
die „durchgerechneten " E i s e n b a h n t a r i f e ein . Bisher
galten für die unter polnischer Verwaltung stehenden Eisenbahnen
auf dem Danziger Staatsgebiet die alten deutschen Tarife iür Per¬
sonen- und Güterbeförderung , im Vergleich zu denen die volni 'chen
Tarife ganz erheblich billiger sind . Das macht auf der nur etwa
IL Kilometer langen Hauptbahnlinie zum Beispiel einen Unter -
schied von 5 Mark Frachtgebühr für die Tonne Getreide oder für
den Festmeäer Holz. Jahrelang haben die Vertreter der Danziger
Wirtschaft geradezu stürmisch die Beseitigung der gebrochenen Ta -



ttfe gefordert . Aber obwohl Danzig ein Recht auf den einheitlichen
Tarif hatte , war es der Regierung in all den . Jahren ihrer Tätig -
keit nicht gelungen , dieses schwere Hemmnis der Danziger Wirt -
fchaft zu beseitigen . Nunmehr hören vom 1. November ab die ge¬
brochenen Tarife auf . Als Gegenleistung übernimmt Danzig fortan
die polnische Eisenbahnverkehrsordnung .

Hauptsächlich wegen dieses Zugeständnisses hat sich in der Oppo¬
sitionspresse ein Entrüstungssturm erhoben . Aber was bedeutet
denn in Wirklichkeit die als „Preisgabe von Danziger Hoheitsrech -
ten " bezeichnete Uebernahme der polnischen Verkehrsordnung durch
Danzig ? Ebenso wie das Reich und Polen ist auch Danzig der
Berner Eisenbahnkonvention beigetreten und hat die Richtlinien
anerkannt , die dort international für die Verkehrsordnungen auf -
gestellt wurden . Infolgedessen unterscheidet sich die polnische Ver -
kehrsordnung nur unwesentlich von der deutschen . Und diese Ver -
kehrsordnung hat nunmehr Danzig zu seiner eigenen gemacht mit
der ausdrücklichen Feststellung im Abkommen , daß zukünftige Ver -
änderungen durch Polen nur dann in Kraft gesetzt werden , wen »
diese Veränderungen mit den Grundsätzen des in Danzig gültigen
öffentlichen und privaten Rechts und mit den internationalen Ver -
Pflichtungen im Einklang stehen . Und außerdem heißt es in dem
zum Abkommen gehörenden Zusatzprotokoll ' „Durch die Einführung
der neuen Eisenbahnverkehrsordnung und die Durchrechnung der
polnischen Tarife auf Danziger Gebiet wird der durch die bestehen -
den Entscheidungen . Abkommen und Ausführungsbestimmungen zu
diesen Entscheidungen und Abkommen geschaffene Rechtszustand
nicht berührt . Dies gilt auch für die örtlichen Gebühren ."

Noch ungerechtfertigter ist die Behauptung der Opposition ,
durch die angenommene Regelung der Westerplattenfrage habe sich
die Danzrger Regierung ein - für allemal mit dem polnischen Muni -
tionslager auf der Westerplatte abgefunden . Es gibt keine Dan -
ziger Regierung , mag sie zusammengesetzt sein , wie sie will , die sich
mit diesem Munitionslager abfinden wird und kann . Nie wird
die Forderung der Danziger nach Fortverlegung
des polnischen Munitionslagerplatzes auf pol -
nisches Gebiet verstum inen . Aber vorläufig ist nun ein -
mal mit seinem Vorhandensein zu rechnen . Und der fehlgeschlagene
Versuch der vorigen Danziger Regierung , den Völkerbund zur Be -
seittgung des Pulverfasses auf der Westerplatte zu bewegen , hat
eine Wiederholung der Anstrengung für geraume Zeit aussichtslos
gemacht . Verdient die jetzige Regierung etwa deswegen einen
Vorwurf , wenn sie den »egebenen Uebelstand nach Möglichkeit zu
mindern und abzuschwächen versucht und Erfolg damit hat ? Im
übrigen aber sagt der 8 8 des Abkommens über die Westerplatte :
„Durch diese provisorische Vereinbarung wird der bisherige grund -
sätzliche Standpunkt sowohl der polnischen Regierung als auch der
Regierung der Freien Stadt Danzig in keiner Weise geändert .
Beide Regierungen behalten sich vor . nach vorheriger Kündigung
dieses Abkommens auf die Erledigung der zur Zeit schwebenden
strittigen Fragen zurückzukommen , neu auftauchende strittige Fra -
gen vorzubringen und gegebenenfalls den Streit den zuständigen
Völkerbundsinstanzen zur Entscheidung vorzulegen . Die Anrufung
einer Völkerbundsinstanz in einer dieser Angelegenheiten gilt als
Aufkündigung des Abkommens ."

Es sind durch diesen ersten Schritt Danzigs auf dem Wege
einer verständigungsbereiten Politik gewiß noch nicht alle Wunsche
Danzigs erfüllt und manches mußte in Kauf genommen werden ,
was um der Erreichung des vorgesteckten Zieles willen unerläßlich
war . Aber das Ziel ist wenigstens erreicht worden : wichtige Vor -
teile für das Danziger Wirtschaftsleben , Entspannung des poli -
tischen Verhältnisses zu Polen und Grundlage zu weiteren Erfol -
gen auf dem einmal eingeschlagenen Wege . Polen wird zu erwei¬
sen haben , ob die Erwartungen , die sich an den neuen Kurs in
Danzig bei der überwiegenden Mehrzahl der Danziger Bevölke¬
rung knüpfen , auch berechtigt sind.

Vorlausig keine Anerkennung
Ruhlands durch Amerika.

Der Standpunkt der Regierung
unverändert .

Bank - und Industriekreise stehen einer Anerkennung
weniger ablehnend gegenüber .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
ML . Washington , 7 . Sept . Zu der in Verbindung mit der

Unterzeichnung des Kelloggpaktes wiederholt angeschnittenen Frage
einer eventuellen Anerkennung Sowjetrußlands seitens der Ver -
einigten Staaten erfährt J .N .S . von gut unterrichteter Seite , daß

daß der Standpunkt de» Staatsdepartements in dieser Frage
nach wie vor ablehnend

ist . Das ginge schon daraus hervor , daß das Staatsdepartement
die französtjche Regierung ersucht hat , die Sowjetunion zur Unter -
Zeichnung einzuladen .

Neben dieser amtlichen Haltung besteht allerdings eine starke
Strömung in einflußreichen Bank - und Industriekreisen zu Gun -
sten einer de facto Anerkennung der Sowetunion . allerdings ohne
die Entjendung eines diplomatischen Vertreters nach Moskau .
Es ist möglich , daß eine Zunahme des amerikanisch -russischen Han -
dels die neue sich nach den Wahlen etablierende Regierung dazu
veranlassen könnte , ihre Politik gegenüber Rußland zu revidieren ,
doch liegt das noch in weiter Ferne .

Trotz der absichtlich ablehnenden Haltung der amerikanischen
Regierung sind vielfach Anzeichen dafür vorhanden , daß gewisse
politische Kreise die Gelegenheit der Unterzeichnung des Kellogg -
Paktes durch den Senat dazu benutzen werden , erneut

Propaganda für die Anerkennung der Sowjetunion

zu machen . Senator Borah jedoch, der es übernommen hat , die
Ratifizierung des Antikriegspaktes beim Senat durchzusetzen , ist
zu stark an der erfolgreichen Durchführung dieser seiner Aufgabe
interessiert , als oaß er es wagen würde , die Annahme des Paktes
etwa durch eine Verquickung mit dem Thema „Sowjetrußland " zu
gefährden Nach Senator Borahs Ansicht ist der endgültige Erfolg
des Antikriegspaktes nicht abhängig von der loyalen Mitarbeit
Rußlands am gemeinsamen Friedenswerk .

Borah ist fest davon überzeugt , daß der Senat den Kelloggpakt
ohne Schwierigkeiten ratifizieren wird . Den einzigen Umstand ,
der möglicherweise die Ratifizierung erschweren könnte , sieht
Senator Borah in der angeblichen Absicht der amerikanischen Re -
gierung , das Flottenbauprogramm noch vor dem Kelloggpakt im
Senat durchzubringen . Die Möglichkeit , daß das Flottenprogramm
im Senat abgelehnt würde , könne nach Ansicht Borahs auch die
Ratifizierung des Kelloggpaktes gefährden .

Ueber die aus Deutschland gekabelten Berichte der Möglichkeit
einer russisch - deutsch-amerikanischen Annäherung übt das Staats -
departement strengstes Stillschweigen .

Völkerbund und Keiratsatter .
Die Arbeit der

Unkerkommisfionen.
ie . Genf , 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu gleicher Zeit mit dem Völkerbundsrat haben einige Unterkommif -
sionen getagt . In der vierten Kommission (Budgetfragen ) wurde
das Budget des Völkerbundes für das Jahr 1927
genehmigt . Das Burdget weist Ausgaben in der Höhe von
22 509 000 Schweizer Franken auf . Die bewilligten Kredite belaufen
sich auf 24 512 000 Franken .

In der fünften Kommission (humanitäre Fragen ) entwickelte
sich unter den der Kommission angehörenden Damen eine lebhafte
Aussprache über die Frage des Kinderschuhes . Fräu¬
lein Vacares u-Rumänien schlug vor , daß eine Dame in den
Verwaltungsrat des internationalen Filminstituts in Rom entsandt
werden solle . In Rumänien versuche man , ISJahrealsgesetz -
lichee Mindest alter für Heiraten vorzuschreiben . Das
Interesse der Zivilisation müsse höher stehen als die Eigentümlich -

Die RSumungssordernng.
Kritik an Brians .

Besprechungen der Alliierten voraussichtlich erst in
der nächsten Woche .

F.H . Paris , 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die Genfer Besprechung zwischen Hermann Müller und Briand
veröffentlichen die Pariser Zeitungen Mitteilungen , die den para -
doxen Eindruck erwecken, daß man einerseits im französischen Lager
ungeduldig sei , deutsche Vorschläge kennen zu lernen , andererseits
alles tue , um möglichst viel Zeit zu gewinnen . Das „Petit Jour -
nal " glaubt , daß die Reichsregierung den vier interessierten Regie -
rungen eine schriftliche Note oder eine mündliche Mitteilung zukom-
men lassen könnte , worin die deutsche Forderung nach Räumung der
Rheinlande enthalten wäre , ferner eine Darlegung der Gründe ,
warum Deutschland die Räumung fordert und die Mitteilung , auf
welcher Grundlage die Verhandlungen stattfinden sollen . Anderer -
seits wäre es aber auch möglich , daß Hermann Müller eine derartige
Demarche nicht früher unternehmen würde , als bis er die Versiche-
rung habe , daß die deutschen Vorschläge nicht von vornherein ab -
gelehnt werden . Einen derartigen Mißerfolg möchte der Reichskanz -
ler jedenfalls vermeiden . Andererseits aber könnte Deutschland , statt
mit einer schriftlichen Note an die Alliierten heranzutreten , die For¬
derung erheben , daß noch vor Schluß der Genfer Tagung eine Kon -
ferenz zwischen deutschen und alliierten Vertretern stattfinde . Jeden -
falls würde Deutschland Vorsichtsmaßnahmen ins Äuge fassen , wes -
halb zunächst einmal Sondierungen nnd Vorbesprechungen stattfin -
den würden , ehe man die eigentlichen Verhandlungen beginnen
könnte .

Das „Petit Journal " glaubt nicht , daß Deutschland seine Repa -
rationszahlungen einstellen werde , weil es dadurch seinen amerika -
nischen Kredit ruinieren würde . Dagegen wäre Deutschland sicher be-
reit , mit den Alliierten gemeinsam die Endsumme der Reparationen
festzusetzen und die Frage der interalliierten Kriegsschulden zu er -
örtern . Nur wolle Deutschland nicht zulassen , daß zwischen der Räu -
mungs - , der Reparations - und der Kriegsschuldenfrage ein innerer
Zusammenhang hergestellt wird . Deutschland gebe zu , daß diese An -
gelegenheiten paralell liefen , nicht jedoch, daß zwischen ihnen ein
innerer Zusammenhang bestehe . In Deutschland wisse man , daß
die Frage der Kriegsschulden außerordentlich schwer zu lösen sei.
Die Räumung wäre vielleicht zu vollziehen , aber wenn sie einmal
vollzogen wäre , könnte sie nicht mehr widerrufen werden . Dagegen
sei das Problem der interalliierten Schulden außerordentlich ver -
wickelt , und unter diesen Bedingungen müsse alles reiflich erwogen
werden , ehe man Verhandlungen beginnen könnte .

Pertinax meldet dem „ Echo de Paris " aus Genf , daß Briand
gestern dem belgischen Außenminister Hymans versicherte , daß

eine Vorkonferenz zwischen Frankreich , England und Italien
in der Räumungssrage abgehalten würde und daß die Verhandlun -
gen bald beeginnen würden , doch glaubt das „Echo de Paris "

, daß
mit dem Beginn dieser Verhandlungen nicht vor nächster Woche ge-
rechnet werden könne . Das Blatt ist über die Worte , die Briand
vor Hermann Müller gesprochen haben könnte , sehr beunruhigt , weil
es glaubt , daß Briand die Instruktionen , die ihm der französische
Ministerrat am 23 . August gegeben hatte , nicht vollkommen beachtet
hätte , indem er nicht energisch genug darauf gedrungen habe , daß
die Frage der interalliierten Schulden gelöst werden müsse , ehe an
die Räumung der Rheinland « gedacht werden könne . Das „Echo
de Paris " übersieht nicht , sondern gibt sogar offen zu . daß , wenn
diese Forderung nach Lösung der interalliierten Schuldenfrage be-

f
lehen bleiben sollte , die Rheinlandräumung »6 caienda » graecas ver -
choben werden würde , wie übrigens vorherige Verhandlungen über

die interalliierten Schulden negativ verlausen müßten , da keine

amerikanische Regierung in dieser Sache Entgegenkommen beweisen
wolle .

Dennoch fährt das „Echo de Paris " Briand geradezu
wütend an , daß er das von Poincars beziehungsweise
von dem französischen Ministerrat ausgearbeitete Pro -
gramm preisgegeben habe und sich mit geringeren For -

derungen begnügen möchte ,
denn Briand hätte dem Reichskanzler Müller erklärt , daß man zu-
nächst einmal nur zwischen Deutschland , Frankreich , England , Italien
und Belgien verhandeln solle und daß diese Mächte entscheiden
sollen , wieviele Jahresraten Deutschland nach dem Dawesplan ent -
richten solle und daß man Deutschland ferner eine Verminderung
seiner Schulden gestatten würde , ohne darauf zu drängen , daß gleich-
zeitig die Frage der interalliierten Schulden geregelt werden müßte ,
weil man diese Angelegenheit auf später verschieben würde . Das
„Echo de Paris " erklärt , daß man sich mit einer Begebung von ein
oder zwei Milliarden Eisenbahnobligationen nicht zufrieden geben
könne . Wenn Briand damit zufrieden wäre , müsse das Pariser Ka -
binett sofort eingreifen und den Außenminister hindern , auf dieser
Basis weiter zu verhandeln .

Besonders unzufrieden ist das „Echo de Paris " damit , daß zwi -
ichen Briand und Lord Cushendun noch keine Besprechung stattge -
funden habe , was das Blatt um so unverantwortlicher findet , als
der derzeitige englische Außenminister ein erpichter Franzosenfreund
sei , weshalb Briand allen Anlaß hätte , sich mit diesem zu verstän -
digen .

Der Genfer Berichterstatter des „Oeuvre " ist überzeugt , daß in
Genf keinerlei Beschluß gefaßt werden würde . Man würde wahr -
scheinlich nur die Mittel studieren , wie man das Rheinlandproblem
ohne Hinzuziehung Amerikas lösen könne . Dies könne in der Weise
geschehen , daß Deutschland auf seinem eigenen Markt oder auf euro -
päischen Märkten alle Eisenbahnobligationen oder wenigstens einen
Teil begeben würde . Schließlich sei für die Räumung der gesamten
Rheinlande die teilweise Begebung der Eisenbahnobligationen allein
kein genügendes Zugeständnis . Anders wäre es . wenn Deutschland
sich mit der Einführung stabiler Kontrollelemente in den Rhein -
landen , wie Paul Boncour sie wünscht , abfinden könnte , dann ließe
Frankreich über die Räumung mit sich reden . Aber schwierig sei
auch diese Lösung , weil Deutschland nicht zugestehen wolle , daß die
stabilen Kontrollelemente länger als bis 1935 im Rheinland ver -
bleiben sollen .

Man hosst eine Verhandlungsgrundlage
zu finden.

v. v . London . 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „ Times " in Genf , dessen Beziehungen zu der
britischen Delegation bekannt sind . sagt , in Genf hoffe man jetzt , daß
es vor Ende der Tagung gelingen werde , eine feste Grundlage für
Verhandlungen über die Räumung ^frage zu finden . Aber

die Besprechungen mit Briand machten sehr lang ame Fortschritte ,
was teilweise darauf zurückzuführen sei . daß die beiden Staatsmänner
die Sprache des anderen nicht verständen und zweitens , weil eine
anderen Besatzungsmächte mitreden müßten .

Großer Laaersckupvenbrand.
TU . Hamburg . 7 . September . Am Donnerstag abend brach in

den mit Stroh und Gütern verschiedener Art gefüllten Lagerschuppen
der Toggenmüchle Feuer aus . das in kurzer Zeit sämtliche dort be-
kindlichen Lagerschuppen einäscherte . Zehn Pserdc kamen in den
Flammen um Der Schaden ist sehr beträchtl ch. Man vermutet
Brandstiftung . Eo sind bereits zwei Verhaftungen vorgenommen
worden .

leiten der einzelnen Rasse . Frau H a i n a r i -Finnland drückte ihr
Befremden darüber aus , daß der Völkerbnd sich mit dem Problem
der weiblichen Polizeibeamten befaßt habe . Was die Frage der
Festsetzung eines einheitlichen Mindestalters für Heiraten betrifft ,
fo möchte die finnische Vertreterin eine höhere Altersgrenze
festgesetzt wissen . Sie verlangt , daß man sich auch einmal mit dem
Problem befasse , wie der Alkoholismus auf das Verhältnis zwischen
Eltern und Kindern auswirke . Frau A p p o n y i , die Gattin des
Grafen Apponyi , möchte den durch Fräulein Vacarefcu auf Berufung
einer Frau in den Verwaltungsrat des Internationalen Lehrfilm -
instituts gestellten Antrag dahin geändert haben , daß die inter -
natjonale Frauenorganisation keine Frau nominieren soll , aber ihren
Einfluß bei der Zusammensetzung des Verwaltungsrats ausüben soll.
(Man sieht auch hier den rumänisch -ungarischen Gegensatz .) Ein
indischer Vertreter meinte , man könne das heiratsfähige Alter nicht
einheitlich für alle Länder festsetzen . Alle indischen
Mädchen seien mit 14 Jahren ebenso entwickelt wie eine 18 - jährige
Europäerin . Frau Lyttleton - England wehrte sich dagegen , daß
man nach Asien europäische Filme ausführe , die moralisch nicht ein -
wandfrei seien und falsche Vorstellungen über die Sitten im Westen
in Asien hervorrufen könnten .

Der Katholikentag in Magdeburg.
TU . Magdeburg , 7. Sept . Der zweite Tag der Katholikenver -

ammlung fand jenen Abschluß mit einer zweiten öffentlichen Ver -
ammlung . Es war ursprünglich eine Versammlung des Voitsvereins
ür das katholische Deutschland beabsichtigt , in der u . a . der frühere
Reichskanzler Dr . Marx eine Ansprache halten sollte . Diese Veran -
staltung wurde jedoch abgejagt . An ihre Stelle trat die zweite
öffentl che Versammlung , die sich ebenso wie der Vegrüßungsabend
eines außerordentlich starken Besuches erfreute . Im Mittelpunkt der
zweiten öffentlichen Versammlung standen zwei Vorträge , die sich mit
Vressefragen beschäftigten . Den ersten Vortrag hielt Pater Haerdt -
Essen , der in seinen Ausführungen von dem überragenden ständ g
wachsenden Einfluß der Presse ausging und auf die Notwendigkeit
hinwies , daß das katholische Polk Deutschlands die erste Pflicht habe ,
d ^e katholische Presse mit allem Nachdruck ju unterstützen . Als zweiter
Redner sprach Pater Muckermann - Münster i . W . über „Der
Katholizismus und das Buch " .

Die aus Anlaß des Katholikentages in Magdeburg anwesenden
Mitglieder der Zentrumsfraktion des Reichstages traten am Don¬
nerstag abend zu einer Fraktionssitzung zusammen Gegenstand der
Aussprache waren lausende Angelegenheiten . Beschlüsse v » rden
nicht gesaßt .

Die Ursache des Flugzeugunglücks .
TU . Nürnberg . 7. Sepl , Die unmittelbar nach Bekanntwerden

des tragischen Flugzeugunglücks bei Heroldsbach eingeleitete Unter -
suchung hat ergeben , daß der Bruch eines Kurbelwellzapfens und der
dadurch auf die Zentrifugalkraft des Propellers hervorgerufene Plötz-
liche Schock die Zersplitterung des Propellers zur Folge hatte . E >n
Splitter flog gegen die Tragfläche und verursachte den sofortigen
Absturz .

Absturz eines polnischen Militärslugzeuas.
TU Warschau , 7 . Sept . In der Nähe von Molodcczno stürmte

am Donnerstag ein Militärflugzeug infolge Motorstörung aus
50 Meter Höhe ab . Die beiden Insassen , zwei Fliegerosfiziere des
5 . polnischen Fliegerregiments , wurden getötet .

Ein russisches Flugzeug verschoben .
TU Kowno , 7 . Scpt . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind die

am 19 . August auf Kamtschatka zu c :ncm Fluge nach Leningrad mit
dem Flugzeug . Sowjetrussischer Norden " gestarteten russischen Flieger
an der Nordliiste Sibiriens verschollen . Die Suche nach den Fliegern
blieb big jetzt ergebnislos .

Die Nachforschungen nach Amundsen
werden eingestellt.

T U . Oslo , 7 . Sept . Am Donnerstag fand im norwegischen
Kriegsministerium eine Besprechung statt , an der außer dem Kriegs -
minister der Chef der norwegischen Marine und mehrere Sachver -
ständige teilnahmen . Auf Vorschlag des französischen Admirals
Herre wurde endgültig beschlossen, die Nachforschungen nach Amund -
sen und seinen Gefährten einzustellen . Die Schiffe , die sich an der
Suche nach den Verschollenen beteiligten , sollen demnächst zurückge-
rufen werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Manche Hausfrau meint besvnderS sorgfältig zu wirtschaften , wenn fle

zur groke » Wäsche nicht nur Seife » nd Seifcnvnlver . sondern auch ? oda ,
Waschblau oder gar ein Bleichmittel verwendet . All dies ist nicht notwen¬
dig , wenn sie Huma nimmt , denn Duma enthält alle ? zur vollkommenen
und dabei Ichokenden Reinigung der großen Wäsche Erforderliche In
einer leichten Sumnlauge die Wäsche iiber Nacht einweiche » dann ettic
■4 Stunde in einer frischen Sumalauge <nur ein Paket ans 40 yticr oder
4 Eimer Wasser ) kochen und gründlich , erst warm dann kalt ioillen ? aS
ist alles , was nötig ist . Auch Waschbrett nnd Bürste find bei Suma iiber »
flüssig . Suma wäscht aus neue vollkommenere Weife ahne künstliche
Bleichmittel » nd schont daber die Wüsche in nngekanntem Make . 5iedeS
Sädchen bleibt unversehrt . SU008
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Die Jagd auf das Motto / Von Gustav W . Eberlein (Rom ).

Die Kamera schußbereit in der Hand , die Taschen voll Film -
Patronen , mit Tatendrang und unerschrockenem Forschermut aus -
gerüstet , so pürschte ich durch Die Oase . Hadschi Halef Omar , der sich
mir an die Fersen heften wollte und mich zuerst bei Muhammed , dann
bei Allah beschwor , doch nicht allein auszuziehen und damit ins
kichere Verderben zu rennen , hatte ich energisch zurückgewiesen . Ich
mußte allein sein mit meinem brennenden Wunsch , ja , der stürmischen
Gewißheit , endlich , endlich Fatma zu finden . Eingeborene konnten
« ir dabei nur im Wege sein.

Man ist so märchenhungrig , wenn man in den Orient kommt .
In der Kafbah von Algier schwinden , ach , wie bald , Schönheit

und Gestillt , es ist ein behagliches Gefühl , einen guten Browning
in der Tasche zu wissen , wenn es dunkelt , im schmutzigsten der schmu-
tzigen Winkel begegnet man sicher Scheherazade . Scheherazade , zer -
lumpt und lasterhaft , bettelt . Sie hat dem Anstand Europas nicht
standhalteen können . C 'est ia civilisation .

In Libyen aber , wie erstaunte ich . ist man noch weit zurück.
In den Eingeborenenvierteln Tripolitaniens gibt es noch so etwas
wie arabische Kultur . Der Hasenschlamm hat die maurischen Höfe noch
nicht erreicht . Um die blütenweißen Moscheen herum stinkt es nicht .
Im halbdunklen , bogenkühlen Bazar sitzen die Tuchhändler noch ge-
ruhsam da wie Buddhastatuen . Man kann den Silberschmieden , den
Teppichwebern , den Sattlern bei ihrem Gewerbe zuschauen , ohne daß
sie sich in Positur setzen . Und wenn es Nacht wird , fühlt man mit
süßer Beklommenheit , daß es eine von den tausendundeinen sein
könnte —

Ha , wie sollte da nicht der brennende Wunsch (s . oben ) er -
wachen ! Und da ich Harun al Raschid nicht sein kann , so wacht
knabenselig , der Sidi in mir auf . Er hat immer sein Ziel erreicht ,
warum sollte also nicht auch ich — ?

Zumal , dies ist das Wesentliche , der Schleier gefallen ist? Gott ,
zugebundene Araberinnen kann man haben , so viel man will , am
besten , man kauft sie gleich fix und fertig auf Postkarten , seh ? " ia
doch alle gleich aus . Langweilig das . Nun aber — ! In Konstan «
tinopel soll es freilich nur eine mäßige Freude gewesen sein , als
plötzlich auf Geheiß des Diktators die sorgsam eingekellerte Schön -
heit entkorkt wurde , allein , im Grunde hatten wir uns ja nie viel
von den Türkinnen vorgestellt . Kam dagegen die Rede auf die stol -
zen Nomaden , die Töchter der Wüste , so konnte man stets dazwischen
ein verhaltenes Zungenschnalzen oernehmen , neben der fast von
selbst losgehenden Filmkurbel . Dies übrigens ein Hauptgrund , wes -
halb ich Hadschi Halef Omar nicht dabei brauchen konnte .

Also , um es gleich zu verraten , drei Tage habe ich auf das Mo -
tiv Jagd gemacht . Drei Tage es gefunden , dreimal aufs Korn ge-
nommen und es schließlich auch — aber ich will ja nicht die Strecke
schildern , sondern die Jagd . Es war eine aufregende Sache .

Sie müssen sich so eine Araberstadt in Libyen nicht als einen
Pudding von Kuppeln , Würfeln und Minarets vorstellen , überhaupt
nicht „ malerisch " in der Gesamtwirkung , sondern als ein Gäßchen ,
das besteht aus zwei gleichhohen , gleichweißen Kalbwänden , die man
bei ausgestreckten Armen gleichzeitig berühren kann . Verbunden , oder
vielmehr gestützt werden sie durch einen brückenförmigen kalkweißen
Mauerbogen , unter dem ein Kamel durchgehen kann , wenn es den
Kopf einzieht . Als Zutat nimmt man ein paar Mauerschlitze , welche
als Fenster oder Türen dienen . So , und dieses Gäßchen multiplizie -
ren Sie nun , nach Belieben , bitte . Oder Sie nehmen zwei oder drei
und potenzieren , bis eine Zahl herauskommt , die von den Mathema -
tikern schlauerweise I genannt wird . So groß ist die ' Stadt . Stun -
denlang , tagelang kann man in ihr herumlaufen , ohne einen Au . -
weg zu finden , es geht immer im Kreise herum . Ein Haus steht aus
wie das andere , ein Kamel wie vas andere , ein Burnus wie der
andere , eine Frau wie — nein , jetzt kommen wir auf die Pointe .

Ich schoß nach links , ich schoß nach rechts , ich knipste a ) ein stehen¬
des , b) ein knieendes , c) ein gähnendes Dromedar . Ich nahm den
Negerbäcker , der wie der Höllenfürst aussah , von vorne , von hinten
und von oben auf ( er haust in der Tiefe ) . „Typisch " fiel das Bild
eines anderen Schwarzen aus , der in der prallen Sonne auf der
Straße schlief, das Gesicht fingerdick mit Fliegen bedeckt , die sich
in den Augenhöhlen , an den Nasenlöchern und über dem Mund
zu Klumpen ballten . So lefön diese Nachkommen der freigelassenen
Sklaven . Ich photographierte einen grotesken Kinderhausen a ) un¬
ter dem Stützbogen , d ) vor dem Zuckerhändler , c) an der Gassen -
öff

Himmel , da war e » — Fatma ! — Scheherazade sie — das
Motiv — !

Es , sie lehnte — ach, welch ein plumpes Wort — sie schwebte
an der weißen , der kalkweißen Wand — ich , es , sie, die Kamera
war ganz verdattert —

Weg .
Einfach weg . Verschwunden . Verlchluckt . Vielleicht von dem

Höllenfürsten , was weiß ich.
Am nächsten Morgen sollte mein Schiff gehen . Mag es . was

kümmert mich ein Schiff , ein Schiff der Wüste , ein blödes Kamel .
Scheherazade , ich hatte «scheherazade gesehen , die Favoritin des Ka -
lifen , nicht die von Algier , die echte ! Entschleiert —

Sagen Sie selbst , od man so etwas nicht photographieren muß !
Ich pürschte wieder , suchte die Kreuz und Ouer , kein anderes

Bild kannte mich mehr reizen . Und unvermutet fand ich die Gasse
wiederj das Haus , sie schwebte wieder an der kalkweißen Wand . Ich
muß vor Glück geradezu gotthast gelächelt haben , denn sie lächelte
auch . Ich zückte die ' Kamera , ich knip —

Weg .
Die Kinder lachten , ein Araber grinste . Ein anderer tuschelte

mir Unerhörtes in die Ohren . Dann kam ein schmieriges Weib und
sagte , FatMa lasse sich nicht photographieren . Bon niemand . Sie sei
verlobt .

Ich beschloß, auch nicht dumm zu sein , legte mir einen Kriegs -
plan zurecht . Schlenderte stundenlang in anderen Gassen herum und
stand auf einmal mittels einer energischen Schwenkung wieder vor
ihr . Ohne Apparat . Sie war schön , schön wie — ich habe es schon
gesagt . Ein seidenes Tuch hatte sie um , das war grün wie ein Al -
pensee am frühen Morgen . Ihre Augen waren die Wüstennacht . So
einen Mund hat kein persischer Dichter besungen . Warum ich die
dustende Morgenröte aller Gärten von Schiras nicht in diesem
Kastchen mitnehmen dürfe , warum die Blüte der libyschen Blüten
nicht wenigstens auf einem Bildchen , einem ganz kleinen Bildchen ,
4 !4 x 6 ?

Die Morgenröte wurde rosenrot . Ihr Mann wolle vas nicht .
Er sei schrecklich eifersüchtig . Er dürfe mich gar nicht erblicken .

Weg . Weiber , die nicht verstehen konnten , daß ich d a s Mo -
tiv gefunden hatte , den Inbegriff des Orients , die Erfüllung meiner
Europäerträume , das niedagewesene Umschlagbild für die mondänste

der mondänsten Zeitschriften , den Reißer , den Star der Stars der
Ufa , gegenpolige Weiber drängten heran und erboten sich , den
Fremdling in die Frauengassen zu führen , der tuschelnde Araber
hatte etwas ganz Apartes aus Lager . Ich drehte mich auf dem Ab -
satz um , ließ sie kopfschüttelnd stehen . In einer schlaflosen Nacht
wurde ein neuer Kriegsplan geboren .

Nimm du den Apparat , sagte ich zu meiner Frau , die gleich
Feuer und Flamme war , ich werde sie in ein Gespräch verwickeln ,
du gehst scheinbar achtlos vorbei und knipst unter dem Schirm oder
dem Fächer hervor . . .

Gedacht , getan . Scheherazade war noch schöner als gestern , noch
lächelnder , noch — psiftiger . Wie ich zur Seite tretend , dem Objek -
tiv die Bahn freigeben will — weg . Das war zu viel . Die Kamera
nehmen und ihr nachstürmen , ich konnte gar nicht anders handeln .

Ecke um Ecke , ein Wassergraben — pfui Teufel — ein unheim¬
licher Winkel — alles gleich — nach , nach , nur nach . Wieder eine
Ecke , diesmal kostet es den Bermel , eine Gasse , immer die hochgewor -
senen schneeweißen Arme vor mir , oder waren sie bronzefarben ,
Schatten , ein aufheulender Hund , ein Lichtschacht, ein Hof — Fat¬
ma ! Fatma ! !

Herrgott , wie das aus den Höhlen herausquoll ! So viel Frauen
können die vereinigten Sultane von Marokko nicht gehabt haben .
Im Nu bin ich umringt . Eine Megäre kreist um mich wie ein Hexen -

befen . Die meisten kreischen, einige lachen . Zwei Odalisken wiegen
sich in den Hüften . Himmel , bin ich denn in Neubabelsberg , wird
ein Film gedreht ?

Das sind ihre Schwestern , die zwei ! tuschelt es . Der Araber
wieder . Photographiere doch sie , siehst du nicht , daß sie viel schöner
sind , viel dicker? Und ein mitleidiger Blick trifft meine Frau , die
mir vor Angst nachgelaufen war , streift verächtlich ihre 42- Figur .

Laßt mich ! breche ich durch . Geschlagen habe ich , Geld hinaus -

gefeuert , was in den Taschen war , Filmrollen dazwischen , was gal -
ten mir jetzt noch Kamele und Burnusse !

Die höchgeworfenen Arme verschwanden hinter einem Tür -

teppich , ich riß ihn zur Seite , stand in einem Gemach , in dem es
angenehm nach Tabak duftete . Hinter der Wasserpseife erhob sich ,
zuerst blutdürstend , dann , den Fremden erkennend , unterwürfig ein
Fettgebirge : Salam ale 'ikum . . .

S « lam — Salam — Salami — erwiderte ich und knipste , nun
wer fch»n alles egal , frech über seine Schultern hinweg mein Motiv .
Harun al Raschid merkte es gar nicht , kramte nach der Brille , den
Hundertlireschein , den ihm meine Frau mit fabelhafter Geistesgegen -
wart in die Hand drückte , zu prüfen . Dann komplimentierte er uns
höflich , doch entschieden hinaus .

Heute habe ich , zitternd vor freudiger Erregung , den Film ent -
wickelt . Man sieht eine Wasserpfeife daraus , dahinter ein leeres
Lager . Sonst nichts .

® O | i0 / Von Tristan Verna :

Es wurde beschlossen, Dienstag zu Haufe zu bleiben und Be -
suche zu empfangen . An diesem Tag fuhr das Auto nur des
Morgens in die nahe Stadt und kam gegen Mittag mit den aus¬
gefallensten Dingen zurück : Zwei Hummern , illustrierten Zeitungen ,
sechs Knäuel Wolle , aus denen Leibchen für Schifferkinder gestrickt
werden sollten , Photos , die beim Entwickeln gewesen waren , einer
reparierten Uhr , Kuchen zum Tee und allerlei aus der Apotheke :
Pulver , Abführmittel und Salben .

Für eigenen Gebrauch hatte der Schofför eine schöne Hülle aus
Wachstuch mitgebracht und darin zwei neue Pneus , die er liebevoll
auspackte . Die Pneus sind von schönem, weißlichen Grau . Wie dick
sie sind ! Unverwüstlich sehen sie aus . Der Hausherr bekommt aber
gleichzeitig einen Brief , der aussieht wie eine Rechnung und den
er mit einem Iammerblick einsteckt. Dann betrachtet er den schönen,
noch tadellosen Gummi , auf den die hunderttausend Steine der
Straße tückisch lauern .

Gegen vier Uhr über die Felder herüber undefinierbar « Ge-
rausche , die immer deutlicher werden . Erst das Brummen einer
Hupe , dann das Gewimmer einer Eirene . Das sind die ersten
Wagen . Der Sechzehnpferdige aus Luc , dann der Dreißigpferdige
aus Villers, ' Houlgate schickt ein anspruchsloses Wägelchen , und
schließlich kommt von einem Schloß in der Umgebung von Eaen ein
ungeheures sechzigpferdiges Auto , neben dem alle anderen verschwin -
den . Die Schofföre messen einander vor der Garage , während sich
die Autobesitzer mit ihren Damen und Gästen zum Rasenplatz be-
geben , wo ein sive o ' clock toa im Freien schon auf sie wartet .

Ueber Politik wird sast gar nicht gesprochen , noch weniger über
Toiletten, ' nicht einmal von Kindern und Kinderpflege spricht man
mehr . Das einzige Thema ist das Auto, ' es hat die einst getrennten
Gruppen der Männer und Frauen verschmolzen . Jeder erzählt von
den Krankheiten seiner Pneus und preist feine Heilmittel . Ein Herr
rühmt ein neues Ventil ; ein anderer hat ein gutes Resultat erzielt ,
indem er die Laufdecke seiner Reifen mit alten Pneumänteln über -
ziehen ließ, ' wieder ein anderer berichtet über ein SpezialProdukt ,
das die Luft in den Pneus ersetzt . Es gibt Pneu -Jnternisten und
Pneu - Chirurgen . . . Und während des Gesprächs nähert man sich
unmerklich immer mehr den Autos .

Die erste Station macht man vor dem sechzigpferdigen Wagen
und bricht in gerührte Lobeshymnen aus . Dieser Luxus ! Diese Be -

quemlichkeit ! Wozu braucht man ein Landhaus , wenn man solch
einen Wagen besitzt : „Wenn ich diesen Wagen hätte , würde ich
mein Leben darin verbringen und ununterbrochen von einem Land
ins andere fahren " Es scheint , als ob bereits alles Lob erschöpft
wäre , aber es findet sich düch noch welches für den dreißigpferdigen
Wagen , der „leichter ist uns doch noch so mächtig " ' für den Sechzehn -
pfcroigen , „so einfach und elegant "

. . . Ja selbst für das ganz
kleine Wägelchen : „Es ist zwar eine andere Art von Vergnügen ,
aber doch reizend . Es macht gar keine Umstände . Man kann es
überall einstellen . Es nützt keine Pneus ab . Auf ebenen Strecken
fährt man damit ebenso schnell wie viele große Wagen . Nur bei
Steigungen muß man langsamer fahren : da sieht man wenigstens
d,c Landschaft besser.

'
Der große Wagen fährt zuerst weg , er muß noch einen Umweg

machen . bevor er nach Hause fährt . Kaum ist er um die Ecke , geht
es auch schon los . . . „Mir scheint , sie haben mit dem Wagen
nichts als Unannehmlichkeiten : nach jeder Ausfahrt ist er drei Tage
in der Reparatur ; eine Panne nach der anderen : sie sind die einzi -
gen , die man fortwährend herumstehen sieht . Er ist zwar wie ein
Salon eingerichtet , aber wenn man einen Salon haben will , der
sich nicht vom Fleck rührt , kann man zu Hause bleiben ."

Diese wohlwollende Kritik wird durch das Wegfahren des
dreißigpferdigen Wagens unterbrochen . Die Hupe tönt noch ein
letztes Mal von weitem herüber . Jetzt ist er an der Reihe !

„Auf der Motorhaube steht zwar die Marke einer guten Fabrik .
Äber die Motorhaube ist das einzige , das noch aus dieser Fabrik
übrig ist. Der Motor ist so geflickt worden , daß nichts Urfprüng -
liches mehr vorhanden ist . . .

"
Der Sechzehnpferdige fährt ein paar Minuten später weg . und

nun bricht der Tratsch erst recht los : „ Uebrigens braucht man nur
den Spektakel zu hören , den er aus den Straßen macht . Es klingt ,
wie wenn er mit Glasscherben beladen wäre . Die brauchen wirklich
keine Hupe : man hört sie ohnehin von weitem !"

Nack Abfahrt des Wägelchens tut man , als verlöre inan über -
Haupt kein Wort darüber . Nur eine der Damen macht die Deiner -
kung . daß sie lieber gar nicht Auto fahren würde als unter solchen
Umständen : „Letzthin haben wir sie auf einem Abhang getroffen .
Ein Jammer ! Auf ebener Strecke können sie nicht einmal die

Autobusse überholen und bei Steigungen fahre » die Handwagen
schneller als sie .

"

Jetzt steht nur mehr der Hausherr mit seiner Familie und

seinen Logiergästen bei der Einfahrt . Der Schofför kommt dazu und

ergänzt die Kritik der anderen Wagen noch durch einige bisher un -

erörterte Details . Wenn man ihm zuhört , besteht das Leben all

der armen Nachmittagsgäste nur aus Verdruß , Tobsuchtsanfällen
und Demütigungen ; sie alle müssen binnen kurzem an Reparaturen ,
Pneumatikspesen und Eisenbahnfahrkarten zugrunde gehen . - . - -

Es gibt wirklich nur einen einzigen anständigen Wagen . Das

ist der eigene . Man hat auch seinen Aerger und seine kleinen Un¬

annehmlichkeiten . aber mit den anderen verglichen ist das gar

nichts . Sie mögen es versuchen , wo sie wollen , auf ebener Strecke

oder auf Steigungen : „Wir überholen sie glatt !"

♦ ♦

Krenek , Äorngvld ,
Mozart » Pergolese .

In Wien war um Ernst Kreneks Oper „Ionny spielt auf " ein

mächtiger Krieg ausgebrochen , der zwischen den Anhängern des

27 jährigeu Komponisten und jenen älteren Säulen geführt wurde ,
die für die Entweihung des berühmten Opernha -uses zitterten . Der

große Wortfiilhrer dieser Gruppe ist Dr . Julius Korngold , der in einem
vielspaltigen Feuilleton seiner Zeitung Kreneks Jazz - Revue in allen
Tonarten verdonnerte — worauf die Gegner erklärten , der alte Korn -

gold sei der Vater des jungen , des 30 jährigen Komponisten Erich
Wolfgang nämlich (dessen „ Heliane " keineswegs im Spielplan des
Wiener Operntheaters fehlt ) . Der Streit der Meinungen wurde
nicht nur mit schwerem Geschütz geführt , man ließ auch anekdotische
Raketen auffliegen , die den Kriegsschauplatz blitzhast erleuchteten .

So geht neuerdings das Gerücht um , die Kritik über die nächste
Oper des jungenKorngold werde der alte Krenek schreiben .

*

Bei dieser Gelegenheit uzerden folgende Episoden einer künftigen
Korngold -Biographie bekannt :

Der Knabe Erich Wolfgang wurde einmal nach Salzburg ge-

bracht , damit er die Geburtsstadt feines Namensvetters Mozart
kennen lerne . In einer musikalischen Gesellschaft spielte er seine ersten
Kompositionen vor und erhielt den Beifall , der einem Wunderkind
gebührt . Als aber eine Damen feinen Schopf streichelte und ihn
fragte , ob er auch viel übe . antwortete Erich Wolfgang selbstbewußt :

„Hat Mozart geübt ? "
*

Einige Zeit später wurde im Hause des Grafen Sch . . der zu einer
musikalischen Soiree geladen hatte , das erste Streichquartett des
kleinen Korngold gespielt . Noch lang « , nachdem die letzten Takte
verklungen , der herzliche Beifall verrauscht war . hörte man den Vater
Korngold dozieren , der die Partitur -Wunder seines Söhnchens aus -
führlich erläuterte und mit feinem überschwängliche » Lob nicht zurück-
hielt .

Die Soiree war zu Ende , der Graf Sch . zog den Meister Ros« in
eine Ecke , dankte ihm für die Mitwirkung und lud ihn zur nächsten
Soir « e ein . Rof « sagte zu.

„Und was werden Sie Ipielen ? " fragte ihn der Gastgeber .
„Mozart . Beethoven und etwas von Pergolefe "

. war die Antwort .
„Sehr schön," meinte da der Graf Sch ., „ich bitt ' Sie nur , bringen

Sie mir nicht wieder den alten Pergolefe mit . . ." C . Dur ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Flir de » Geschmack einer Zigarette ist es von größter Wichtigkeit , daß

dem Robtabak bei der Fabrikation die an den Tabakblättern Saftenden
Staubteilchen entzogen werden . Geschieht dies nicht , so erhält die Zi¬
garette leicht eine » bitteren und strengen Geschmack. Die Zigarettenfabrik
Manoli A ^G . ist daher dazu übergegangen , großzügige Entstaubungs -
anlagen zu schaffen , die eine völlige Entstanbuug des Tabaks aewähr -
leisten . Der Raucher wird bei der Manoli - Ztgarette „G ibfon
Girl "

, die in neuer Ausstattung und verbesserter Mischung erschienen
ist. feststellen , daß diese Zigarette einen äußerst milden und fiiß -aromatischen
Geschmack besitzt. Sie ist naturgemäß auch viel bekömmlicher nnd vernr -
sacht selbst bei starkem Konsum durch ihre Staubfretheit keinerlei Be¬
schwerden .

Waumann-Säfe
früher wusch man nur mit Seife ; wer hätte auch daran gedacht , die kostbaren Wäschestücke scharfen Laugen ,
Angemacht mit ätzenden Waschpulvern , auszusehen ? Deshalb gibt es in vielen Familien heute noch wahre Schäfte
von schönen alten Tischtüchern , handgearbeiteten Leinenkissen usw . Verwenden auch Sie nur die anerkannt gute

allein echt
mit dem

Kernseichen
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„Gras Jeppelm " wird gefüllt .
Vor seiner ersten Fahrt .

vr . D . Friedrichshafen , im September 1928.
Nur eine kurze Spanne trennt uns noch von den ersten Fahrt

des „Grafen Zeppelin "
. In den letzten Tagen sind auch der vierte

und fünfte Motor eingebaut worden und es wird jetzt mit der
FüUunjj des Luftschiffes begonnen . Die Maibach -
Motoren sind ein Typ , der sich insofern von den Motoren , die der
.,Z . R . 3" verwandte , unterscheidet , als er aus 12 Zylindern besteht ,
die in V-Form zu je 6 Zylindern angeordnet sind . Die erste Werk -
stattfahrt des „Grafen Zeppelin " und die darauf folgende erste
Deutschland -Fahrt wird mit Benzin als Brennstoff noch unternom -
men werden . Die darauf folgenden Fahrten erfolgen alle mit dem
neuen Brenngas , das im Verhältnis von 3 : 1 verwandt wird , d . h.
der Zeppelin nimmt jedes Mal zwei Drittel Brennstoff in Form
des Brenngases und ein Drittel in Form von Benzin mit . Bei der
Amerika - Fahrt z. B . werden in die fünf Brenngaszellen 25 000
Kubikmeter Blaugas eingeführt , das sind zwei Drittel dessen, was
die Motoren unterwegs an Brennstoff benötigen . Das übrige Drittel
wird auch hier in Benzin mitgeführt . Der „Graf Zeppelin " wird bei
einem Ee >amtinhalt von 105000 Kubikmeter etwa 70 000
Kubikmeter Traggas mit sich führen , das wie bereits gesagt ,
gegenwärtig eingefüllt wird . Die Herstellung des Triebgases hat sich
tatsächlich verlangsamt , und darauf ist die Verzögerung zurückzu-
führen . Immerhin kann man jetzt mit der ersten Werkstattfahrt
etwa zu Mitte September oder vielleicht auch 2 bis 3 Tage später
rechnen . Bei der ersten Werkstattfahrt übernimmt Dr . Eckener die

Sührung , und es werden sich an Bord lediglich 26 Mann Besatzung
efinden . Kein einziger Passagier , auch nicht Kapitän Rosendahl ,

darf bei dieser Fahrt an Bord sein . Sie wird als eine reine Werft -
angelegenheit betrachtet .

Anschließend finden dann einige kürzere und größere Fahrten
innerhalb Deutschlands statt . Es ist jedoch noch ganz unbe -
stimmt , wieviele Fahrten stattfinden und wohin . Dr . Eckener wünscht
natürlich möglichst viele Fahrten über Deutschland zu machen , um
dem ganzen deutschen Volke den neuen Luftriesen zu zeigen , aber er
ist hierbei in gewisser Beziehung vom Wetter und der vorgeschrit -
tenen Jahreszeit abhängig . Verpflichtet ist er bei der zweiten Fahrt
mitzunehmen die amtlichen Vertreter der Versuchsanstalt für Luft -
fahrt und des Reichsverkehrsministeriums . Diese beiden Stellen
haben noch nicht bekanntgegeben , wieviele Plätze sie benötigen . Man
rechnet mit einem Minimum von 3 und einem Maximum von 7
amtlichen Vertretern . An der zweiten Fahrt nimmt auch Kapitän
Rosendahl und eine beschränkte Anzahl von Pressevertretern teil .

Im Anschluß an die Fahrten über Deutschland will Dr . Eckener
eine größere Fahrt nach Skandinavien unternehmen , die
er als Vorbereitung für die Atlantik -Ueberquerung auffaßt . Er
wird hierbei über der Ostsee kreuzen , um einige Navigatoren - Erfah -
rungen zu sammeln . Im Anschluß an diese Nordlandfahrt erfolgt
dann die Amerikafahrt . Es ist unwahrscheinlich , daß diese schon
Anfang Oktober stattfinden kann , wie dieser Tage vielfach behauptet
wurde . Der Zeitpunkt ist vielmehr noch ganz unbestimmt . Auch das
Programm für Amerika steht im einzelnen noch nicht fest, so viele
Vermutungen auch hierüber umlaufen . Sicher ist lediglich eines , daß
der Zeppelin in Lakehurst landen und daß das Luftschiff in der ein -
zigen Halle , die in Frage kommt , untergebracht werden wird . Die

Anwesenheit des „Grafen Zeppelin " in Amerika wird auch die Ent -
scheiduna darüber bringen , ob das Schiff eventuell vom amerikani -
schen Marinedepartement gekauft wird . Die spanisch - argentinische
Gesellschaft Colon baut zur Zeit eine Riesenhalls bei Sevilla . Aber
auch hier ist noch nicht die Entscheidung gefallen , ob eventuell eine
Scharterung unseres neuen Zeppelins für eine Südamerikafahrt in
Frage kommt , oder ob vielleicht die Gesellschaft Colon eines der
beiden im Vau begriffenen englischen Riesenluftschiffe ankauft .

Zur Zeit findet ein sehr heftiges Wettbaüen zwischen Deutsch -

land und England statt , wobei zunächst die Friedrichshafener Werft
den Engländern um einige Monate mit der Fertigstellung ihres
„Grafen Zeppelin " zuvorgekommen ist. Beim amerikanischen Ma -
rinedepartement besteht jedenfalls großes Interesse an dem „Grasen
Zeppelin "

. In Friedrichshafen ist auf Anregung von Rosendahl ein
Ankermast konstruiert worden , der sich dadurch auszeichnet , daß er
nur eine Höhe von IS Meter hat . Das amerikanische System , den
Ankermast auf drei Raupenwagen aufzustellen , wird zur Zeit bei
dem deutschen Mast noch nicht durchgeführt .

Die Autobusse von Pirmasens .
Die Ketze der französischen Militärkreise gegen die Aheinlandräumung.
Was man alles als Kriegsvorbereilungen bezeichnet . / Angstpsychose

oder Wut über Deutschlands wirtschaftlichen Wiederausbau ?
D. Paris . 7 . September .

Der bekannte Militärschriftsteller Reboux widmet im ,Temps "
der Rheinlandfrage e nen zwei Spalten langen Aufsatz , in dem er
sich sehr beunruhigt über angebliche militärische Vorbereitungen der
Reichsrogieruna in den besetzten Gebieten äußert . Er verlangt , daß
eine ständige M litärwntrolle im Rheinland eingerichtet werde , so-
bald die französischen Truppen zurückgezogen scien . Solange diese
Frage ungeregelt sei . könnte von einer vor -.eit gcn Rheinlandräu
mun,g nicht die Rede sein . Im übrgen la >be die Bevölkerung sich an
die Besatzung gewöhnt , sodaß man keine Veranlassung hätte , sich mit
der Räumung zu beeilen .

Unter den angeblichen militärischen Vorbereitungen im Rhe n-
land erscheint ihm der Ausbau der Bahnanlagen in Kai -
serslautern besonders bedenklich . Er fragt weiterhin , was de
Deutschen damit bezweckten , wenn sie ohne Unterlaß die drei größten
Eisenbahnlinien , die sie im Falle eine 's Krieges benutzen würden ,
ständig zu verbessern suchten : erstens die Linie Köln —Aachen , zwei '
tens Koblenz —Trier —Luxemburg , drittens Mainz —Saarbrücken . Be -
unruh

'
gend erscheint ihm ferner der Ba u einiger Eisenbahn

brücken über den Rhein . Die Brücke bei Duisburg wäre 1927
vollendet wordcn . die bei Wesel befinde sich im Bau . Weitere drei
bei Ludwigshafen , bei Speyer und bei Max miliansau seien noch ge¬
plant . Auch drei Eisenbahnbrücken über die Mosel würden in An -
griff genominen werden , und Mar bei Trete bei Kochem und bei
Wehlen Auch an den Ausbau des Straßennetzes im R e n-
lanb würden große Summen verwendet , insbesondere für Automobil -
strageit . Die Zahl der Verkehrsautobusse würde ständ 'g ver -
mehrt . Eine von Pirmasens beigefügte Karte zeigt zehn in B .trieb
befindliche Autolimen . Unter diesen Umständen sei es nicht weiter
verwunderlich , daß in dem noch heute besetzten Gebiet über 650
Autobusse ständig verkehrten , die 26 l>00 Menschen , d . h. drei Infan ^
teriedivisionen . gleichzeitig befördern könnten . Es sei unmöglich ,
sich einen derartigen Luxus nicht deutlich zu erklären .

Es wäre gewiß vermessen , den Franzosen Reboux mit Bismarck
zu vergle chen. Wenn man aber von dem Altreichskanzler gesagt hat .
er habe in Kontinenten gedacht , so kann man von Reboux f ^ftsteUen
daß er in Divisionen denkt . Der Ausbau des deutschen Eisenbahn -
netzes die Errichtung neuer Rheinbrücken , die Ausbesserung der
Ehauss . en , ja selbst die Vermehrung der Autobusse , die sich als wich-
tiges Verkehrsmittel im dichtbevölkerten Industriegebiet sehr gut
bewährt haben , alles dieses jagt einem Franzosen vom Schlage
Reboux natürlich nur . daß Deutschland auf Revanche sinnt . Viel -
le cht ist aus dem gleichen Grunde von den Besatzungsbel/örden auch
der Weiterbau der Rüsselsheimer Opetbahn verboten worden ?

Man könnte über derartige Ausbrüche der französischen Angst
vor Deutschland und der Wut über die schnelle Wiederaufrichtung der
deutschen wirtschaftlichen Macht einfach zur Tagesordnung übergehen ,
wenn derartige Hetzartikel nicht Methode wären . N cht von unge -
fähr wird der Aufsatz Reboux ' im . Temps "

, dem Regierungsblatt
Poincar ^s . und zu einer Zeit abgedruckt , in der Hermann Müller in
Genf mit Vr and über die Rheinlandräumung verhandelt . Er ist die
Antwort der fra nz ö >s i sch en militärischen Kreise ,
deren EiMuß noch immer viel zu sehr unterschätzt wird , auf die
deutsche Räumung '

ssorderung . Was darin von deutschen gehe men
Rüstungen gesagt wirb , ist einfach Unsinn . Ebenso widersinnig ist es ,
wenn Reboux wieder einmal die Behauptung ausstellt , die Bevöl -
keruilg des besetzten Gebietes hätte sich m t der Besatzung recht gut
abgefunden . Das sind Erfindungen , darauf berechnet den gläubigen
Lehern Sand in die Augen zu streuen Die Autobusse von Pir¬
masens werden nur deshalb als so gefahrdrohend geschildert , die wirt -
schriftlichen Notwendig ! « ten des Straßen - und Brückenbaues werden
nur au 's bem Grunde bewußt außer Acht gelassen , weil es den Fran¬
zosen gerade im gegenwärtigen Augenblick in ihrem Kram paßt , mit
allen Mitteln gegen die Räumung Stimmung zu machen . Nebenbe '
wird auch noch der Zweck verfolgt , aus dem deutschen Rheinland ein
französisches Aufmarichgebiet zu machen .

E= S

Gesdiätts Eröffnung
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgehung :

zur gefl . Kenntnis , daß ich am
Samstag , den 8. September 1928, vormittags 9 Uhr.

Werderplatz Nr . 47
ein Zweiggeschäft in Herren - und Damensalon . Parfiimerfen , Puppen -
und Puppenklinik , eröffnen werde .

Es wird unser Bestreben sein , die geschätzte Kundschaft aufs
Beste und Sorgfältigste zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Alois Kappes und Frau
22805

Kaiser straBe 88
Telefon 1720

Damen - und Herren -Frisler -Salon
Wcrderplatz 47
Telefon 2487

BUCHERER
empfiehlt

Sauerkraut
Pfund 30 Pfennig

Haller -
Rotwurst

Pfund 1 . — Mark

Echt Schwarzwälder
Dürrfleiicl *

schön durchwachsen
Pfund 1 . 95 Mark

Holsteiner
DiirrflelXcl *

Pfund 1 .60 Mark

Kartoffel
Pfund 7 Pfennig

Auf 1. Oktober find
2 schöne sonnige Zimmer

(möbliert ) mit Veranda , Bad , Kochgelegen
beit und Keller im vermieten . Zu erfragen
Kri egsftr . 181. II . S t . (» 153)

Zu vermieten Sofienftr . 49 schöne, grobe
Kellerräumlichkeiten

geeignet zur Lagerung von Wein . Lebens -
Mitteln evtl . auch Baumaterialien . (B285 )
Zu erfragen bei Architekt Baser . Lenzstr . 12.

Schöne S Zimmer -
Wohnung m Zubeh .,
zu vm . Murgstl . 16,1.
Zu erfr . b . Walter .
Bra nerstr . 2» . 33306)

Niifte Hauptbalm li» s
frdl . unmöbl .

Limmer
mit Küche zu v«r -
mieten . (BMZ )
Cäeiliastr . 6. TU , lks .

WMWl Zentner Mk. 6 .50 frei Haus MhmbB| Zimmer 1

BUCHERERKaiserplah
elefl . möbl . 1 od . 2 A .,
Bad , Tel . , sof ., a . vor -
iiberg . zu verm . (22354
Amalien « ?, 81 . TU .

J 2 gut möbl . Zimmer
mit el . Licht u . Tele -
fouanlage evtl Kla -
vier - u . Kiichenbent ?a.
Post - u . Bahnbofnäbe
zu venu . : Nollnftr . 1,
III . . Ecke Kartttr .

( £0275 )

Eine kleine Anzeige
ist besser als keine
Anzeige .

MWS .-Anmlij.
kostenlos bei Brenner ,
Stadt -O .-Jnsp . a . D .,

Karlstrafte 2'Jn,
Telefon 5974 . (FH189Z

Zu Vermiet . : Gesunde

2 ZiNi.-MhllllNg
Neubau , mit Zubehör
u . Garten , in Nahe
iiarlsruhe , 20 Minut .
Fahrzeit . Angebote
nnter Nr . F .H.AK!? an
dic Badische Presse
Filiale Hauptpost .

lillMWSMi
wi •ä» vÄNSMZW»

EutmW.Zimmer
sof. su »erat . (BISS )
Dnrlacherallce 47. II .

3
Im Neubau Borkstr.

64 , ist int 4 . St . eine
geräum . 3 Zim . -Wohn .
mit Bad n . Zubehör
an ? l . Oktob . d . I . zu
verni . 11)0 M pro Mo¬
nat . Niih . Gellertstr . 27,
Büro . Tel . 2? B£>. (B211

Sepr. Zimmer
sofort zu Vermiet . an
bess. Herrn od . Dame .
Ütreuzstraße 22 . 1 . St .

(BN 2)
Gut möbl . Zimver

a . sof. zu um . FW845
Marienstr . 58. HL

Zentral gelegen !
Separater Einaang !

Il .St . , 2 möbl . Räume
( 1 gr .. 1 II . ) eo . Telef .
f . Büro f . geeign . od.
Privat . — Linol . , El . .
Gas nsw — Monat
50—60 M . sof od .Ende
Sevt . frei . Angebote
unt Nr . » . H . 2075
nn die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zimmer
für Büro , auch teilte ,
möbl . , sep. Etug . , Zeu
tralb ., Stefanien « ! . 38
preist » , zu vermieten .

(» 305)
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . (33310)
Ziil»rin <yerstr.I>8. S .III .

Möbl . Zimmer
auf sofort zu vermiet .
Geranienstr . 16« , Ecke
Sofienstratze . Anzuseh .
abends nach 6 Uhr ,
4 . Stock, links . (» 291)
Schön möbl . Zimmer

an fol Herrn fok . od.
kvät. zu verm . Mond -
ftr. 2 . II . , l . (B302 )

Laden
ober WcrlftStte , ftli
Schuhmacher geeignet ,
sof . zu mieten gesucht.
Angebote unt . XÜZV»

an die Badische Presse .
Gut möbl . Ktofmtmfl

bestehend aus Schlaf ; . ,
Speisezim . Wohuzim . ,
Küche u . Bad . mit el .
Licht, per 1. Oktob . zu
mieten gesucht. Angeb .
mit Preisangabe unl .
Nr . WK27 ? an die Ba -
dische Presse .

Wohnung
gesucht auf Oktober ds .
Js . 4 Zimmer , Kfl<fie
it. Mans ., nebst Zubeh .
Mllhlburg od . Albsled -
lung bevorzugt . Nucie-
böte m . Preis u . (£6305
an die Badische Presse .

Von ruhig . Beamtew
Emilie . 3 Personen ,
3 M .-Mhllling
auf 1 . Oktober gesucht.
Weststadt . Angebote
mit Vrets unter Nr
K-.H .2073 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost ,

3 Zimmer Wobming
sofort aes . Slidstadt
bevorz Angebote u .
Nr . KR287 an die Ba¬
d-Ische Presse .
Alleinsthd . Frau sucht
2 Zimmer m . Küche
od «roh . Zimmer m .
Küche geg . Hausarb .
Augeb . u Nr . SCfi264
au die Bad . Presse .

Lagerraum
ea . 100 am , hell und
trocken, mit Einfahrt
gefucbt. Angebote unt .
0M.3O6 an die Ba -
dische Presse .

Gnt möbl . Zimmer
zu vermieten . Badgel .
Krieasitr . 74 . III . a .
alten Bahnhof . (B304

<? ut möbl . , heizbares
Zimmer zu vermieten .
iiüPPitttttftr . 21 . III .

(F . W .342)

Zimmer
Jung . Ebepaar sucht

einfach möbliertes
Zimmer

. . d . Weststadt , f . sof.
Off . m . Preis u . Nr .
OK2S1 a . d. Bad . Pr

Beamtin sucht
Zimmer

mit Küche. Angebote
u . Nr & R281 au die
Badifche Presse .

LADEN
in nur guter Lage mit Nebenraum sofort
zu mieten gesucht. Eil - Angebote nnter Nr
© 62S7 an die Badische Presse .

Wohnberechtigter sucht per 1. Oktober grö¬
ßere . moderne

WOHNUNG
für Wohn - u . Geschäftszwecke , zentrale Lage .
Bedingung . Angebote n . Nr . 227S4 an die
Badische Presse .

Junger , alleinstehender Kaufmann , 19
Jahre , in guter Stellung , sucht

Soll Illld 9MIUIII0
bei guter Familie . Familien . Anschlnf , er-
wünscht . Angebote unter Nr EWS an die
Badische Presse .

Größerer Fahrgenuß
im Sechszy

Essex Super Six , der preiswerteste Sechszylinder !
Sind Sie schon einmal in einem Sechszylinder - Wagen
gefahren ? Ist Ihnen nicht sofort aufgefallen , um wie¬
viel ruhiger und beschwingter dieser Wagen lief ? Ein

Sechszylinder bietet tatsächlich wesentlich größeren Fahr¬

genuß als der durchschnittliche Vierzylinder - Wagen .
Besonders gilt dies vom Essex , dessen Super - Six -Prinzip
durch zahlreiche Patente geschützt ist .
Der Essex Super - Six stellt äußerlich und konstruktiv
eine Leistung dar , die auch von wesentlich teureren

Wagen nicht übertroffen wird . Besichtigen Sie den
Essex beim nächsten Essex -Händler . Lassen Sie sich den

Wagen vorführen — seien Sie kritisch und anspruchsvoll —
der Essex - Super - Six hält verwöhnten Ansprüchen stand .
Und der Preis für diesen gediegenen Qualitätswagen ?

Festpreis für die Limousine M 5500

ESSEX SUPER SIX
WELTBEWÄHRT

HUDSON ESSEX MOTORS COMPANY M . B. H ., BERLIN - SPANDAU
Autorisierter
Vertreter : U. KAUTT & IOHN , KARLSRUHE

Waldhornstr . 14/16 * Telefon 291—292



der

Vaöifchen Presse

Die Slausiuse Keidelberg
bis Sommer 1929fettig .

Ueber die Dauer der Arbeiten an der Staustufe Heidelberg des
Neckarkanals wird folgendes bekannt :

^ .Die im Sommer 1927 begonnenen Arbeiten sind bis heute so -
weit gediehen, dag die Schiffahrt nunmehr durch die neue Doppel-
schleuse, die vor kurzem vollendet wurde , geleitet werden kann.
Der Abschluß der bisherigen Schiffahrtsrinne an der Baustelle wird
auch die Fertigstellung der Tiefbauarbeiten des Wehrs noch in
diesem Jahre ermöglichen. Die Montage der Wehrverschlüsse soll im
Frühjahr 1929 erfolgen . Es kann also damit gerechnet werden, daß
— einigermaßen günstige Wasserverhällnisse im Reste des Jahres
1928 vorausgesetzt — der Voll st au der Staustufe im Som -
mer 1929 hergestellt und dann auch diese Stufe für die
Großschiffahrt befahrbar sein wird .

Erheblicher , über lokale Bedeutung hinausgehender Erojjschisf -
fahrtsverkehr wird sich in den bis dahin fertiggestellten Staustufen
indessen zunächst nicht entwickeln. Dazu fehlen die natürlichen Bor -
aussetzungen. Der untere Neckar wird immer nur Transportweg
für Güter sein , die zum oberen , vor allem württembergischen Neckar
gehen oder von dort kommen . Eroßschiffahrt wird deshalb auf dem
unteren Neckar erst betrieben werden, wenn der Anschluß des kana-
lisierten Neckars von unten her an das Industriegebiet am oberen
Neckar hergestellt sein wird . Wenn auch die kanalisierten Strecken
heute schon von Nutzen sind durch Erhöhung der Fahrsicherheit für
die bisherige Neckarschiffahrt und durch die Gewinnung von Wassel'
kraft , so wird doch der Ausbau wenigstens bis Heilbronn möglichst
beschleunigt werden müssen , um die am unteren Neckar geleistete
Arbeit bald für den Verkehr zur vollen Auswertung zu bringen ."

Die Nver in Forbach.
ti . Fo - bach , 6 . Sept . Am letzten Sonntag trafen sich die Negi -

mentskamnaden der ehemaligen 110er und Kriegsformationen , wi :
Res . 110, Landwehr 110, Res . 40, 55 und 469 des Murgtals im
„Löwen"

. Um auch den Kameraden des hinteren Murgtals ein-
mal Gelegenheit zu geben, sich an diesen Zusammenkünften reger zu
beteiligen , hatte die Führung beschlossen, den Ort Forbach zu neh -
men und hatte , da nach Aussagen sehr viel 110er dort sein sollen,
wie die Teilnahme zeigte, keinen Fehlgriff getan . Nachdem der
Kameradschaftsführer Eugen v . Müller von Gernsbach die Käme-
raden begrügt hatte , gab er in kurzen Umrissen bekannt , wie in
Friedens - und besonders in Kriegszeiten Kameradschaft gepflegt
worden ist , und was das bedeutet hat . Für die Neuerschienenen
wurden die Richtlinien und der Gedanke der Kameradschaft bekannt
gegeben. Dabei wurde zum Ausdruck gebracht, daß jeder das edle
Bestreben unterstützen müsse und sich der Kameradschaft nicht fern -
halten dürfe . Es wurde dann der Bericht über den Verbandstag in
Ladenburg zur Kenntnis gebracht und hierbei besonders die Auf-
nähme der Kameradschaft in den Verband sowie die Werbearbeit für
die Traditionskompagnie erwähnt . Der Regimentstag in Bruchsal
war von einigen Kameraden der Kameradschaft besucht . Der in
nächster Zeit eintreffenden Einladung des Verbandes ehemaliger
110er Baden -Baden soll Folge geleistet werden. Es werden sich
hierbei die Kameraden zahlreich beteiligen . Die nächste Zusammen-
kunft soll wie bisher in zwei Monaten stattfinden , wahrscheinlich am
Sonntag den 11 . November in der „Krone" in A u .

— Obertsrot (A Rastatt ) . 7. Sept . (Kartoffelkrebs .) Nach einer
Mitteilung des Bezirksamts Rastatt >st aus dem Grundstück der ©c
schönster Bechel der Kartoffelkrebs festgestellt worden.

x Slannheim . 7 . Sept . (Ein schlechter Scherz.) Im Waldpark
füllte ein Mann in den mittleren Jahren einem Bekannten , der
neben ihm auf der Bank saß , in einem unbewachten Augenblick
Pulver in seine Pfeife . Als die Pfeife angezündet wurde ,
explodierte der Pfeifenkopf sofort und versengte dem Manne Haare
und Gesicht erheblich. Der Uebeltäter selbst wurde durch eine Stich-
flamme so erheblich an der Nase verletzt, daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte.

= Tairnbach b . Wiesloch. 7 . Sept . (Beginn der Wiederaufbau -
arbeiten am Rooensteinerjchen Schloß.) Der Wiederaufbau des am
18 . Juni d . I . bis auf die Grundmauern eingeäscherten Schlosses ist
anfangs dieser Woche begonnen worden.

st. Gengenbach 7.
' Sept . (Beerdigung .) Unter großer Anteil -

nähme der Einwohnerschaft wurde hier ein Senior der Gemeinde
zur letzten Ruhe gebettet : Wilhelm Lehmann . Der Verblichene,
der fast 86 Jahre alt geworden ist, konnte auf ein arbeitsreiches
Leiben zurückblicken.

= Meißenheim (91 . Lahr ) , 7 . Sept . Ein Schadenfeuer, dessen
Ursache noch nicht mit Sicherheit festgestellt worden ist, legte gestern
nachmittag Scheuer und Stellung des Schlossers und Land-
wirts W. Kern und Wohnhaus und Oekonornieaebäude
des Altratsschreibers H Reith in Asche . Der Gesamtschaden be-
trägt etwa 15 000 Mark .

3 Freiburg {. Br . . 7 . Sept . (Vermißt .) Seit Anfang Seota 'N-
ber wird der 45 Jahre alte Schuhmacher Karl Wohlschlägel » er -
mißt. Er ist von einem Spaziergang in Höllental nicht zurückgekehrt .
Man vermutet , daß ihm ein Unfall zugestoß 'n i >t .

- Neuenburg a . Rh . , 7 . Sept . (Der Sensemann als Auto -
lenker.) Eine zu einer Gesellschaft gehörende Dam« , die einen
Autoausfl -ua nach dem Elsaß unternahm , mußte zu ihrer Bestür-
XUng feststellet . , daß das Auto steuerlos dahinfuhr . Der Chauffeur
batte plötzlich eine Herzlö

'hmung erlitten . Durch die Aufmerksam-
keit d«r Dame konnte großes Unglück verhütet werden. Glücklicher-
weis« konnte eine andere Dame das Auto weiterführen .

r. Pfullendorf , 7. Sept . (Eine rohe Tat .) Der etwa 20 Jahre
alte Paul Vollmer schlug aus nichtigen Gründen die gleichaltrige
Tochter des Straßenwarts Lorenz so stark , daß sie bewußtlos
aufderStraße liegen blieb . Die Tat geschah bei hellichtem
Tag inmitten der Vorstadt vor den Augen vieler Zuschauer. Die
Folgen für den Täter werden nicht angenehm sein , da die Verletzungen

Die Denkschriftüber das Schluchseewerk
Nur Slromselbstoerbraucher oder S !romoerleiler Aktionäre der Schluchseewerk -A. -G .

Nun ist den Lawdtagsabgeordneten die schon wiederholt er«
wähnte Denkschrift über das Schluchseewerk zugegangen. Sie nimmt
wegen der technischen und wirtschaftlichen Einzelheiten des Pro -
jektes auf die Denkschrift des Badenwerkes über das Schluchseewerl
vom Mai 1926 Bezug.

Inzwischen ist die Verleihung des Wassernutzungsrschts für die
Oberstufe des Schluchseewerks einschließlich des Kraft -
werks Eichholz , nachdem über alle wesentlichen Einsprachen
eine Verständigung erzielt wurde , dem Baden-werk durch den Be-
zirksrat Neustadt erteilt worden.

Das Badenwerk beabsichtigt, vorbehaltlich der Zustimmung des
Ministeriums der Finanzen , die nach der Verleihung erforderlich ist,
die Rechte ans der Verleihung gegen Ersatz seiner Auslagen in
Höhe von rund 3 Millionen Mark an eine neu zu gründende Aktien-
gesellschast , an der das Badenwerk beteiligt ist , abzutreten . Auch die
Verhandlungen über die Gründung drefer „S ch l u ch s e e w e r k-
Aktien - Gesellschaft " sind soweit gediehen, daß sie alsbald
vollzogen und der Bau noch in diesem Jahre wieder
aufgenommen werden kann. Der alsbaldige Baubeginn ist
notwendig , damit der Betrieb gleichzeitig mit demjenigen des Kraft -
Werkes Ryburg — Schwörstadt , das seit 1926 im Bau ist , Ende des

Jahres 1930 eröffnet werden kann.
Eine Aenderung des Projekts gegenüber dem Stande vom

Mai 1926 ist insofern eingetreten , als die Anlage nunmehr auf
100 000 (statt 90 000) Kw. ausgebaut und die Zahl der Maschinen-
sätze erhöht werden soll, und die Baukosten jetzt infolge des stär-
leren Ausbaues und der gestiegenen Preise und Löhne auf 43,3
( statt 34.1 ) Millionen Mark zu schätzen sind.

Trotz Erhöhung der Kraftgestehungskosten bleibt jedoch die Weit -
bewerbsfähigkeil des Schluchseewerkstroms gegenüber gleichwertiger
Kraft kalorischer Herkunft, deren Gestehungskosten ebenfalls gestiegen
sind, bestehen .

Bekanntlich wird das Schluchseewerk nur zeitweilig im Jahr im
Betrieb sein . Die Wasserkraft ist bei den besonders günstigen Ver-
Hältnissen des Schluchseewerkes , bei einer Benützungsdauer , welche
nur einen Teil des Jahres beträgt , der entsprechenden Dainpfkrzft
überlegen Die kurze jährliche Benützungsdauer hängt damit zu-
sammen, daß es sich nicht um ein Laufwerk , sondern um ein reines
Speicherwerk handelt , das nur dann , wenn ein hoher Stromver -
brauch oder der Bedarf der Rheinwerke an Ergänzungskraft es nötig
macht , Strom abgeben soll. Die Speicherpumpenanlage des Schluch -.
seewerkes wird die Verwertung der zur Nachtzeit und an Sonntagen
anfallenden Ueberschußkräfte der Rheinwerke ermöglichen.

Soll der Bau des Schluchseewerks mit Rücksicht auf die großen Vor-
teile , die er für die badische Volkswirtschaft und insbesondere für die
Elektrizitätswirtschaft hat , durchgeführt werden, so muß nach dem
Gesagten eine Gesellschaft gegründet werden, der außer dem Baden-
werk noch andere Beteiligte angehören.

Als geeignetste Gesellschaftsform bietet sich diejenige der Aktien-

gesellschast , ihre wirtschaftliche Grundlage wird aber mit Rücksicht
auf die eben geschilderte Entwicklung eine andere sein , als es bei
Aktiengesellschaften in der Regel der Fall ist . . E s sollen nur
Stromselb st Verbraucher oder Stromverteiler
Aktionäre werden können ; diesen wird das Recht auf
Bezug eines ihrer Aktienbeteiligung entsprechenden Anteils an der
im Kraftwerk gewinnbaren elektrischen Arbeit eingeräumt, ' diesem
Recht entspricht die Pflicht , dementsprechend̂ Strom abzunehmen
oder, was daseselbe bedeutet , die der Gesellschaft erwachsenden Jahres¬
kosten (einschließlich einer vertragsmäßig festgelegten Dividende ) in
dem gleichen Verhältnis zu vergüten . Die Gesellschafter beziehen

also den Strom zu Selbstkosten, nehmen aber der Gesellschaft das
Risiko ab . die Produktion etwa nicht vollständig absetzen zu können .

Bei diesem Ausbau fehlt der Gesellschaft der spekulative Eharak-
tei ; selbst die zu zahlende Dividende bringen die Gesellschafter selbst
( im Verhältnis ihrer Beteiligung ) auf ; die Gesellschaft ist in ihrem
Wesen weiter nichts als eine Bau - und Betriebsgemein -
schaft der Gesellschafter , deren Interesse sich gleichmäßig
auf eine sichere, dauernde und billige Belieferung mit elektrischer
Arbeit beschränkt .

Bei dem großen Interesse , das Baden an einer baldigen Elektri -
sizierung der Baden durchquerenden Hauptstrecken der Reichsbahn
hat , erschien vor allem die Beteiligung der Deutschen Reichs -
bahngesellschaft erwünscht. Die hierüber seit längerer Zeit
geführten Verhandlungen ließen noch vor kurzem ein einigermaßen
befriedigendes Ergebnis erhoffen. Wenn auch die Hauptverwaltung
sich außerstande erklärte , die Elektrifizierung innerhalb einer b e -
stimmten Frist in Aussicht zu stellen , so war sie doch — vorbe-
.haltlich der Zustimmung des Verwaltungsrats — bereit , sich sowohl
am Ausbau des Schluchseewerks , als auch an anderen badischen
Wasserkraftwerken in großem Umfange zu beteiligen und damit die
Elektrifizierung vorzubereiten . Leider haben sich die Ausfichten da-
für , daß die Deutsche Reichsbahngesellschaft die zur Durchführung
ihrer Elektrifizierungspläne erforderlichen Kapitalien in absehbarer
Zeit beschaffen könne , in der letzten Zeit derart verschlechtert , daß
sie genöt'gt ist, diese Projekte und damit auch die Beteiligung am
Ausbau r badischen Wasserkräfte trotz der von ihr anerkannten
Wirtschaftlichkeit dieser Werke , insbesondere des Schluchseewerks , auf
unbestimmte Dauer zurückzustellen .

Da man über die grundsätzlichen Fragen einig ist und es aüs
verschiedenen Gründen (Strombedarf gle chzeitig Inbetriebnahme
des Schsuchseemerks und des Werkcs Ryburg -Schwörstadt und dergl . )
n ' cht angängig ist, mit dem Bau de'? Werkes noch länger zuzuwarten ,
haben sich die Organe des Badenwerks und des Rhcinisch-Westfäli-
schen Elektrizitätswerkes in Essen entschlossen, ihrerseits die Grün -
dung soweit erforderlich mit je 50 Prozent Beteiligung voraussichtlich
unter der Bedingung , bezw . erst dann vorzunehmen , wenn die würt -
tembergische Gruppe auf jeden Fall — selbst wenn sich ihre Aktien-
bcteiligung unwahrscheinlicherweisenicht sollte verwirklichen lassen —
einen Lieferungsvertrag über den Bezug von 26 Prozent der Pro -
duktion des Schluchseewerks auf längere Ze ' t abschließt , von denen
24 Prozent auf die Quote des R .WE . und 2 Prozent auf diejenige
des Badenwcrks entfielen .

Zum Schlüsse werden die Vorteile zusammengefaßt, die dem
Lande beim Zustandekommen des Vertragswerkes erwachsen . Es
sind folgende:

1 . Es wird die für die allgemeine Elektrizitätsversorgung des
Landes weiter erforderliche elektrische Arbeit preiswert be-
schafft , und zwar im Lande selbst ;

2 . es wird für die nächsten Jahre im großen Umfang A r b e i ts -
gelegenheit für Industrie , Gewerbe und Arbeiterschaft geboten ;

3 . es werden im Lande erhebliche Kapitalien (etwa 80 Mil -
lionen Mark ) in Bauten festgelegt, was den Ertrag der Vermö -
gens - und Real steuern günstig beeinflußt . Außerdem haben
die Gesellschaften Körperschaftsteuern zu entrichten ;

3. der Staatskasse fällt das Entgelt für die Verleihung der
Wasscrnutzungsrechte (§ 43 des badischen Wassergesetzes ) bezüglich
des Kraftwerks Albbruck —Dogern , den beteiligten Gemeinden das-
jenige bezüglich des Schluchseewerks zu . Der Staat wird ferner Kapi -
talicn erhalten , welche die Gesellschaften für Ueberlassung des Be-
triebe nach 83 Jahren zu zahlen haben ;

5 . dem Badenwerk werden seine Aufwendungen für das Projekt ,
vorläufige Bauarbeiten und Grundstückskäufe für das Schlucks ? » ,
werk in Höhe von rund 3 Millionen Mark ersetzt.

Äerabsehung der Umlage in Ueberlingen.
<P Ueberlingen , 7 . Sept . Der städtische Voranschlag für 1928/29

sieht eine Herabsetzung der Umlage vor wie folgt : Grundvermögen
von 121 auf 89 Pfennig , Betriebsvermögen von 48 auf 36 Pfennig
und Gewerbeertrag von 9 RM . auf 6 .66 RM . Diese Herabsetzung
der Umlagen wird ermöglicht dadurch , daß die letzte Rechnung mit
18 000 RM . Ueberschuß abschloß . Dazu kommt der Zuschuß des Elck-
trizitätswerkes in Höhe von 40 000 RM . und der Ertrag der in diesem
Jahre eingeführten Kurtaxe mit 5000 RM .

— Mannheim , 7 . Sept . (Im Kamps mit der Wohnungsnot .)
Im August wurden in Mannheim zum Teil durch Neubauten , zum
Teil durch Umbauten 134 Wohnungen neu geschaffen . Darunter sind
113 Wohnungen mit 1—3 Zimmern und 31 Wohnungen mit 4 und
mehr Zimmern . Die Zahl der neuen Wohngebäude belief sich auf
24 . davon 6 Kleinhäuser mit 1—2 Wohngeschossen und höchstens
4 Wohnungen . ..

— Heidelberg, 7 . Sept . Die Allgemeine Ortskrankenkasie zahlte
am 1 . September 37 1 28 Mitglieder gegeen 36 964 im Vormonate .
Hiervon waren 19 044 männlichen und 18 034 weiblichen Geschlechts .

— Weinheim , 7 . Sep .t Der Umlagefuß für 1928/29 , der zmei -
mal abgelehnt worden war , wurde jetzt vom Beirat des Landes -
kommisfars auf 320 Huntertteile zwangsläufig festgesetzt ,
wovon 275 Huntertteile auf 1928/29 entfallen und 45 Hunterteile
noch für 1927 benötigt werden. Dem Stadtrat steht hiergegen zwar
noch das Einspruchrecht beim Ministerium des Innern zu , doch ist

Aus den Nachbarländern.
= Bergzabern , 7. Sept . (Schwerer Autounfall .) Das Bierauto

des Bierdepots N a s h a n von hier fuhr zwischen Bobentahl und

Niederschlettenbach gegen einen Baum , der glatt umgerissen wurde.
Das Auto blieb auf dem Baumstumpf Hältgen « td wurde fchwer be-

schädigt . Der Fahrer des Wagens . Willi N a s h a n , wurde erheb¬
lich , seine Frau schwer und sein Kind leicht verletzt .

6? Kermersheim , 6 . Sept . (Die Germersheimer Schiffbrücke
gesperrt. ) Am Mittwoch früh stieß der Lastkahn eines zu Tal fah-
renden Bootes auf bayerischer Seite gegen die Schiffbrücke , wodurch
diefe so schwer beschädigt wurde , daß der Verkehr über die Brücke
vollständig gesperrt werden mußte. Der Personenverkehr wird durch
ein Motorboot des Straßen - und Flußbauamtes aufrechterhalten ,
während der Fuhrwerks - und Autoverkehr über die städtifche Fähre
geleitet werden muß.

C*. JIU1UI IIIU ' . , i iJ ' ' " '

Nicht versessen ! Sport -Mode

Sport - , Reise - und Strossen - Anzüge So ° ®
„ rq .

II— nq .
im Preis rücksichtslos herabgesetzt ! 23000 1 ene

treundllftPj )
KARLSRUHE
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Der 1928et - besonders gute Qualität.
RebslanSs - und

Weinmarktberichte
des Badischen Winzeroerban des vom K. September .

Unteres Markgräslerland :
Bollschweil : Das Herbsterträgms auf hiesiger Eemarkuag ist

aus ein halb bis zwei Drittel Herbst zu setzen . In verschiedenen
niederen Lagen waren die Reben zum Teil erfroren , auch Strahl -
froste sind aufgetreten . Der 1327er Wein ist bis auf einige kleinere
Posten verkauft . Die letzten Preise betrugen 12g bis 130 Mark .

St . Georgen : Der Stand der Reben ist sehr befriedigend . Ter
Behang ist reichlich und die Trauben sind gesund . Es war nur
selten ein so schöner Herbst in Aussicht .

Glottertal : Der Stand der Reben ist im allgemeinen gut . Das
Tal wurde von den Maifrösten verschont . Dagegen richtete ein
schweres Hagelwetter vor Pfingsten in den Eichberqlagen einen
größeren Schaden an , als anfänglich von der Kommission festgestellt
wurde ( teilweife bis 50% .) Heu - und Sauerwumvschäden sind ganz
gering und nicht bemerkenswert . Der Behang (besonders im Schlcß -
berg ) ist in den vom Hagel verschonten Robstücken gut . Das gün -
stige Wetter in den letzten 14 Taqen hat das Wachstum der Beeren
gefördert , sodcch die Trauben überall reifen und der 1928er eine
ganz besonders gute Qualität verspricht . 1g27er find vollständig
ausverkauft .

Breisgau :
Bleichheim : Die Trauben sind sehr schön und gesund und gehen

jetzt bei der günstigen Witterung schnell der Reife entgegen . Oidium
(Aescherich) trar nur vereinzelt auf und konnte erfolgreich bekämpft
werden . Die Qualität verspricht gut zu werden . Man kann du ^ch-
schnittlich mit einem halben Herbst rechnen . Einzelne Parzellen
versprechen sogar einen Vollherbst . 1327er Weine sind ausverkauft .

Nordweil : Der Stand der Roben ist im allgemeinen gut . Das
Rebgelände zeigt in allen Lagen ein frisches Grün . Die Trauben
beginnen allmählich zu reifen . Bon Frost und Hagel find die Reb -
berge verschont geblieben , ebenso vom Heu - und Sauerwurm i nd
anderen Krankheiten . Bei Elbling darf mit einidreiviertel Herbst
gerechnet werden . Der Ertrag bei Räuschling und den Edelsorren
ist infolge der nahkalten Witterung während der Monate Mai und
«$uni wesentlich geringer .

Badisches Unterland :
Bruchsal : Durch die Niederschläge der letzten Tage und die

warme Witterung stehen die Reben sehr gut . Von Peronospora
sieht man sehr wenig . Die Winzer haben dieses Zahr mit der
Bekämpfung der Rebschüdlinge intenstv eingesetzt , was auch zum Er -
folg geführt hat . Die Portugieser sind zum großen Teil enriren
und zeigen nur einen geringen Behang . Die Hybranden find zum
größten Teil im Mai erfroren . Die Edelsorten stehen sehr schön .Die Fruhtrauben sind in der Reife schon sehr weit fortgeschritten .Es darf etwa mit einem zweidrittel Herbst gerechnet werden . Die
Elbling , Riesling , Oesterreicher , Ortlieber und Gniebel sind in der
Reife gut fortgeschritten und versprechen eine sehr gute Qualität
und etwa ein dreifünftel Erträgnis . Die Amerikaner sind nach
Weinbergslage verschieden und versprechen etwa einen halben HerbstBei den guten Aussichten wird in diesem Jahre ein größeres Quan -
tum Wein verkäuflich werden . 1327er sind nur noch kleine Mengen
zu verkaufen .

Bergstraße .
Schriesheim : Die Reben stehen sehr gut und sind von jeder

Krankheit frei . Es kann mit einem Dreiviertel - bis Vollherbst ge-
rechnet werden . Es steht in diesem Jahr nicht nur ein sehr guter
Herbst in Aussicht , sondern auch ein qualitativ hochwertiger
Tropfen .

Bodensee .
M « rsb «rg : Der Stand der Reben ist sehr gut , wie seit Iah -

ren nicht mehr . Die Mai fr äste haben in den ausgesprochenen See¬
lagen nicht geschadet . Einzelne Gelände der landeinwärts liegen -
den Gewanne haben vom Frost etwas Schaden genommen . Der
Heuwurm ist nur in geringem Maße aufgetreten . Die Perono -
spora konnte sich nicht ausbreiten . In den sonnigen flachgriindigen
Lagen sind die Trauben infolge der Trockenheit etwas kleinbeerig .
In tiefgründigen Böden sind sie vollkommen . Im allgemeinen ist
man mit dem Behang sehr zufrieden und rechnet mit einer sehr
guten Qualität , da die Trauben in der Entwicklung sehr weit vor -
angeschritten find . 1337er Weine sind nur noch wenige vorhanden, '
Edelweine kosten 180 RM . (Alle Preise in Hektoliter .)

«. Obergrombach , 6. Sept . Die Weinberge sind jetzt geschlossen.
Die Ausfichten für den Herbst werden allgemein sehr günstig be-
wertet . — Gegenwärtig ist die Hopfen - und Tabakernte im Gange .
Beide lassen , den Umständen nach , günstige Ertrüge erwarten . — Das
Eemeindeobst wurde dieser Tage versteigert und erzielte einen schönen
Erlös . Die Nachfraae war groß .

r . Sulzfeld , 6 . Sept . Der Stand der Weinberge ist recht be -
friedigend . Die heiße trockene Witterung der letzten Monate hat
eine gesunde , üppige Belaubung der Rcben verursacht . Während

sonst im Nachsommer da und dort Schäden durch Blattfallkrankheit
festgestellt werden mußten , ist in diesem Jahr fast kein krankes Blatt
in den Weinbergen zu finden . Auch die Trauben haben sich gesund
und gleichmäßig entwickelt ; gesärbte Frühtrauben sind keine Selten -
heit mehr . Bringt auch der September günstiges Wetter , so darf —
besonders hinsichtlich der Qualität — eine Wie Weinernte erwartet
werden . Wo der Frost nicht geschadet hat , ist der Behang gut , doch
die Schäden des 11 . und 12 . Mai konnte auch ie günstigste Sommer -
witterung nicht ausgleichen Der Frost ĉhaen betrug damals in man -
chen Weinbergen , besonders in niederen Lagen , bis zu 80 Prozent ,
und in diesen frostgeschädigten Weinbergen ist der Ernteausfall recht
beträchtlich .

A Lahr , 6 . Sept . Das Betreten t>er Weinberge der hiesigen Ge-
markung ist an Sonn - und Feiertagen bis nach der Weinlese streng -
stens verboten . Auch ist das Begehen der Feld - und Gewnnnwege
nach eingetretener Dunkelheit nicht gestattet . Auch die Nachbar¬
gemeinde Dinglingen hat das Begehen des Röbgeländes n ähnlicher
Weise verboten . Mit dem Stande der Rsben ist man Wilfrieden.

Schließung der Weinberge in der Pfalz.
= Neustadt a . H., 7 . Sept . Da die Trauben nun rasch ihrer

Reife entgegengehen und die Portugiesertrauben bereits ausgefärbl
sind , wird in verschiedenen Gebieten , besonders an der Mittelhaardt ,
mit dem Schließen der Weinberge begonnen . Bad Dürkheim
hat für seine Gemarkung die Schließung der Weinberge ab 5. Sep¬
tember angesetzt . Bei eintretender Dunkelheit dar ^ sich von jetzt ab
niemand , auch der Feldbesitzer nicht , in der Gemarkung aushalten .
Zur Verstärkung des Feldhutpersonals werden zahlreiche Hilfs -
schützen eingestellt , die auf ihren Gängen besonders , zur Nachtzeit von
scharfen Hunden begleitet sind-

Maikammer , 7 . Sept . Der Ausfall der diesjährigen Malenga «
ernte befriedigt , sowohl hinsichtilch der Menge als auch der Güte .
Die ermittelten Mostgewichte schwanken zwischen 65 und 68 Grad
nach Oechsle . Die Trauben sind fehlerfrei und äußerst brüchig . Das
Gesamtergebnis des Malengaherbstes wird in hiesiger Gemarkung
Heuer auf ungefähr 100 Fuder geschätzt, was etwa einer dreiviertel
Ernte entspricht . Die Portugiesertrauben sind in einzelnen besseren
Lagen der hiesigen Gemarkung bereits schwarz , in den übrigen La -
gen nehmen sie täglich eine dunklere Färbung an , so daß spätesten ^
in 14 Tagen mit ihrer Lese begonnen werden kann .

Stand der Weinberge im Elsaß.
Schätzung der zukünftigen Herbsterträgnisse nach dem derzeitige »

Stand der S? xjnberge .
Colmar % , Türkheim % , Ingersheim Y> . Katzental Ys— % ,

Ammersweier >A— % , Kaysersberg A —% , Rientzheim X — X ,
Sigolsheim % — % , Bennweier % , Mittelweier % , Beblenheim % ,
Zellenberg X , Reichenweier % , Hunnaweier Yt , Rappoltsweiler
% — X , Bergheim %— X , St . Pilt Y, , Orschweier U— 'A , Kien, -
heim Yt — Vi , Kestenholz %— Vi , Weiertal Fehlherbst , Schlettstadt % ,
Scherweiler Y — Yi Diefenta ? H , Dambach %•— K , Blienschweiler
Nothhalten 'A— Ys , Epsig % , Eichhosen A — Vi , Andlau '•* , Mittel -
bergheim Yi— Yi , Barr Y*— Yi , Eertweiler %— Y , Heiligenstein
bis {A , Bischofsheim K , Oberehnheim V* . Molsheim Vi , Avolsheim
Y*— Y*. Der Landkreis Straßburg wurde stark vom Frost , Hagel und
Sturm heimgesucht . Die Rebbefttzer des Elsaß rechnen durchschnitt -
lich mit einem halben Herbst und bei weiter anhaltend guter Witte -
rung mit einem vorzüglichen Jahrgang . Trotz Frost und Hagel , die
in verschiedenen Weinberglagen des Elsaß hausten , find die Reben
je nach deren Pflege im Blattwerk selten gesund aussehend , die
Trauben mit nicht viel Wurm besollen , jedoch oft nicht allerwärjs
gleichmäßig im Behang , im Heranwuchs und Beerenansatz . Oidiun
ist kaum zu finden . Die Pflege der Weinberge ist rundweg gut .

Lad Schwobtak i

In der Kornkammer des Oberlandes .
Vollernle im Linzgau . — Der Obsterlrag verschieden. — Die Bedeulung der Pfullendorfer Märkte .

(Von unserem Pfullendorfer Vertreter .)

Gute Oehmdernle.V. Pfullendorf , <3. Sept .
Die Fruchtmarkthalle , hier „Ered " genannt , beginnt - sich an

Dienstagen wieder mehr und mehr zu beleben . Der Einfluß der
neuen Ernte machte sich schon in dieser Woche stark bemerkbar . Leider
konnten Käufer und Verkäufer mit den Preisen noch nicht so richtig
einig werden , sodaß der Handel recht flau blieb . Die Weizenpreise
schwankten zwischen 23,70 und 22,60 Mark , lagen aber in der Haupt -
fache auf 23 Mark . Gerste war am höchsten notiert . Für sie wurde
23 bis 24 Mark bezahlt . Es war in dieser Woche lediglich ein
gegenseitiges Abtasten , und es verkaufte nur , wer mußte . Ob aller -
dings in den neun folgenden Großmarktwochen höhere Preise erzielt
werden , ist fraglich , da wir hier eine Vollernte mit tadelloser Ware
haben und deshalb ausnahmsweise viel Frucht im Bezirk auf ->
gestapelt ist.

Die Bedeutung des hiesigen Geireidemarktes ist für das würt -
tembergische . hohenzollerische und badische Oberland sehr groß . Die
hiesigen Preise sind weithin richtungqebeild . Unser Markt verdient
diese Bedeutung aber auch ! denn er hat die größte Aufsuhr rundum
zu verzeichnen . Zahlen beweisen . Obwohl da ? Iabr 1327 nicht be >
sonders mit Frucht oesegnet war , wurden in der hiesigen Gred zum
Verkauf angeboten ' 330 000 Kilo Gerste , 288 000 Kilo Hafer , 164 000
Kilo Spelz , 88 000 Kilo Roggen und 5500 Kilo Kernen .

Mit dem nächsten Dienstag beginnen auch die beliebten Obst -
mär ?te , die bis mitte Oktober dauern . In langen Reihen stehen da
die Wagen mit Tasel - und Mostob t̂ beladen länas der Kastanien -
allee in der Eisenbahnstraße . 3500 Zentner Mostobst und 1300
Körbe Tafelobst wurden im vergangenen Jahr auf dem binsigen
Obstmarkt verkauft . Der Obstertrag ist in diesem Jahr » sehr rer -
schieden . Ein einziger Maifrost hat an ungeschützten Stellen fast
den gesamten Fruchtansatz vernichtet , an geschützten Orten hingegen
nichts geschadet und an diesen Plätzen hängt sehr viel und sehr gutes
Obst an den Bäumen .

Wenn wir schon bei den Märkten sind , wollen wir auch noch
etwas über den übrigen Marktbetrieb Pfullendorfs berichten . Da
find zunächst die zweimal im Monat vor sich gehenden Schweine -
Märkte , die im Jahr 1327 an Auffuhr zn verzeichnen hatten ' 0200
Ferkel und 25 Läufer . Wichtiger und vielbesucht sind die Vieh -
Märkte , die in ganz Baden und Württemberg guten Klang haben .
Auf diesen allmonatlich stattfindenden Märkten wurden im vorigen
Jahr aufgeführt : 725 Ochsen . 850 Kühe . 750 Kalbinnen . 625 Rinder ,
325 Farren und 275 Stück Jungvieh . Pon all diesen Tieren wurden
85 % verkauft , was ein gutes Zeugnis für unteren Markt darstellt
Die fünf Pferdemärkte des Jahres , die jeweils mit den Krämer
Märkten verbunden sind , boten 525 Tiere zum Verkauf dar .

-s - Hugsweier , 7 . Sept . Bei der von der Gemeinde vorgenoni -
menen Versteigerung des Oehmdgrases wurden ansehnliche Preise
erzielt , bis zu 2 RM . das Ar . Dieses günstige Ergebnis ist ohn ^
Zweifel auf die erst vor kurzer Zeit neu erstellte moderne Be -
wäfferungsanlage zurückzufüh ^ n . Diese Einnahme ist umso erfreu -
licher , als dadurch die Amor . Nation und Verzinsung des zur Errich -
tung der Anlage aufgenommenen Kapitals in kürzerer Zeit erfolgen
kann . Die Einnahmen für Obst aus den Gemeindegütern entsprachen
nicht den Erwartungen .

— Kenzingen , 7 . Sept . ( Gute Oehmdernle .) Im Gegensatz zu
anderen Gegenden ist man hier mit der Oehmdernle di^ chaus zu
frieden , was auf die gute Bewässerung der Wiesen zurückzufüh -
r en ist.
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «
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nach Nordosten verlagerten Nordsceivirbels zog beute nacht über niiö bin -
weg und brachte strichweise leichten Regen . Mit dem rasch nachrückenden
Hochdruckgebiet , dessen Kern bereits über Deutschland liegt , ist heute srüb
wieder Aufheiterung eingetreten . Nur die südlichen Landestcile haben
noch vorübergehend Bewölkung , die mit einem südlich der Alpen >ibwan -
dernden Teilwirbel zusammenhängt .

Bei Island ist bereits eine neue atlantische Aoklone erschienen
( tiefster Druck unter 730 Millimeter ! , die in England bereits verbreiteten
Regen gebracht hat , unsere Witterung aber »unächst nicht beeinslussen
wird . Wir bleiben voraussichtlich auch morgen noch im Bereiche des konii -
nentalen Hochdruckgebietes .

WetteranSIichteu für Samöia « , den 8. September . Zunächst noch vor -
wiegend heiter , trocken und wieder wärmer . Später zunehmende Be «
wölkung .

Wasserstand des Rhein ».
Waldöbnt , 7. September , morgens 6 Uhr : 270 3tm ., gef . 6 Stm .
Sckusteriasel , 7. September , morgens 6 Uhr : 133 Ztm ., gef . 15 Lim
Kebl , 7. September , morgens 6 Uhr : 258 Ztm ., gef . 6 Ztm .
Marx » , 7 . September , morgens 6 Uhr : 425 Ztm . gef . 6 Ztm .
Mannheim , 7. September , morgens « Uhr : 306 Ztm . . gef . 5 Ztm .

Herrliche

Speisezimmer
in bester

Qualität
u . jeder Geschmacksrichtung

zu

Sonderpreisen
bei 22986

Carl Aug . Marx
Möbelhaus - Marktplatz

Mitalied des Verbandes zur Förderung
Deutfcher Wohnkultur (Dewoku -Verband )

Besuchen Sie meine riesige Ausstellung
von Möbeln eintachster bis feinster Art .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung d
engl . Sprache . (B ? 7S

Äatierstrsbe 134.

Le^ ns de Frai^ ais
ehem . Dolme' scher Friedensdeleitalion Paris ,'ehrt nach glänz , erprobt . Methoden : Konver¬
sat ., Aussprache , ( iraramat .. Handelskorresp ..
Literatur . Nachhilfe , ( Jebersetzun <sn .
Rasci ' p Erfolae . Prima Referenzen .t . Wcmmüüer , MÄS
I .Frauzös . Haiserstr . 140 Cneb. Momiigerj,

rufen Sie an . wenn i^ e

WANZEN
MOTTEN

samt Brut rationell
vertilgt haben wollen .

» . V . G . U .
Anton Springer

nur Fnungersiraüe 51

Anziige U . Mäntel
feine Maßarbeit wcrd .
zu den billigsten Prei -
fen angefertigt . <B148

31. Kirchftllfcr . Karl -
Schremppftr . 9. Hardt -
Waldsiedlung .

Lichtpausen
fertigt fchncll <16513)

Frih Fischer ,
ftnifetttt 128 , Tel . 1072

Wer

nicht färben , jedoch UN-
auffallig Jngendfarbe
erzielen will , benllhe
nur (39Säa )

„Haar wieneu "
Fl . zu 4 .80, 6 .5» Mk . ,

tliro stark 8 Mk.
Leicht wie Haarwasser
anzuwenden .

Hof -Apotheke ,
Jniernaiion . -Apotheke ,

Kronen -Apoiheke ,
Drogerie Earl Roth

Herrcnftrabe 26/28 .
Fideliias -Drogerie

Katlstraße 74 und
Laiserstrabe 22.

V
.

M
.
W

.

neue Modelle , iclzl llclerbar '

500 und 750 ccm
die moderne Motor - Getriebeblock -

Konstruktion , Kardanantrieb
Wichtige Verbesserungen :

Geräuschloses Arbeiten des Motors , Größere und wir¬
kungsvollere Kühlrippen am Zylinder , eingekapselteim Oelbad arbeitende Ventile , die eine lange Lebens¬
dauer gewährleisten . Größere , äußerst weich wirkende
Vorderradbremse , versiärkte Hinterradh emse m einf .Nachstellung . Breit . Kotflügel . Getriebe i . Oelbad lauf.

H .-Rad leicht auswechselbar mit Steckaehse .
Das Motorrad der Siege ! Letzte Erfolge :
Groß . Preis von Oesterreich : I . Preis bis 1000 ccm , sehn .Zeit d . Tages u. neuer Rekord . Solitude - Rennen : I . Preis
und schnellste Zeit desTages und I. Preis Ausweis ahr .

Vertreter lUr Mictelbaden :

E. &rW. Göhler
Motorrad -Spezialgeschilft

Waldstraße 40c Karlsruhe Telefon 1519

15 Ml !
Küche Weitzeln u . Oel -
färbe , nur gute Arb
Angeb . u . Nr . HtiüüS
an die Bad . Presse .
Perfekte Schneider !»

sucht noch einige Run
den im vause . bei
billigster Berechnung .
Kleider »

'
S Jl an .

Mäntel ti . 10 M an .
Referenzen stehen ».

Verfügung Angeb . « .
Nr . PKW an die Ba -
bische Presse .

Wer verzinn «
laufend Grangnk -Ma -
fchin nteile , hier oder
nübere Umgcb « . Die
Teil « rönnen in unser .
Betriebe besicht. wer » .
Herber , Maschinen - u .
Apparatebau , Karls -
ruhe , Wolfartsweierer -
strake 5 . (22T755)

Habe noch ein Quant .
Edel -Tannen -
u. Blutenhonig
ans eigener Imkerei
abzugeben per Psund
2 Mark . Bei größeren
Mengen entsprechend
billiger . Wiedcrver -
känser wollen Sonder -
preise einholen . YNr
erstklassige Qualität
wird jede Garantie ge-
leistet .
Georg Beck , ymker ,

NeibSheim. A. Bretten .

Prclswunder !
Fiir alle , die mit ihrem Einkauf ge¬
zögert . für alle , denen Billiges zu
gering , Gutes zu teuer war . ist jelzt
die große Gelegenheit . Damen -
u . Herrenschuhe zn hauten
Mehr als Worte sagen Ihnen

unsere Schaufenster
Schuhhaus 22672

BERTOLDE
Haus der itroBen Anawahl
KAISERSTRASSE NR . lOS

CHfeknahL -

emes>



Frevag . heu T. E «vk»« bei 1928. „BoWM « Presse- (Mend .« u»ga»«>
fit m . Lette *

bringen wir In erprobt guten Qualitäten

Loden -Pelerinen mit Kapuze , imprägniert
6 8 10 12 14 .Jahre

8 79 9 . 05 11 .45 13 .25 15 .—

Loden -Mantel mit Kapuze , imprägniert
6 8 10 12 14 Jahre

12 .50 16 .— 19 . 75 23 .50 26 . —

Windjacken au« gut Zeltst . u. Covere. imprätfn.
Mk . 11 .75 12 .75 13 . 75 14 .25

Schulhosen , kniefrei, gute Ausführung
Ledertuch , braun oder grau

unverwüstlich 10 .60 8 .40 6 .40

Manchester , sehr stark . . 10 .50 9 .50

Knickerbocker 19 .— Breecheshose 12 .—

Kinder -Pullover
Wolle , kleidsame Musterung
11 .75 9 .80 7 .80 6 .50

Kinder -Westen
Strapazier - Qualitäten

lO .— 9 — 7 .50 5 .—

Knaben -
Schillerhemden

Zefir . . . Ton 2 .15 an
Flanell » . von 2 .80 an

Turnhose , schwarz 1 .45
Turn -Trikot , weiß 1 .10

Jung -Deutschland -
Stiefel

extra stark
Knaben , schwarz v. 14 .75 an
Knaben , braun r . 16 .75 an
Mädchen , schwz . v 18 — an
Mädchen - TurnanzQge
in einem Stück gearbeitet
Gr. 1 2 8 4

Ei

2 .50 2 .65 2 .80 3 .—
Turnschuhe

Harburger Art braun
Größe 81 —35 Größe 36 - 89

2 .80 3 .10
Pyramiden -Turnschuhe

(Chromsohle )
Größe 31 35 Größe 3ß - 42

0 .95 1 .05

Sporthaus
FREUNDLIEB

Karlsruhe 22908

Nach Gotte « unerforechllchean Ratschluß , ver¬

schied Mittwoch abend % 11 Uhr , nach langem

Leiden , unerwartet mein lieber Mann , unser treu -

Borgender Vater

Emil Schmitt
Lokomotirf ährer

im 62 . Lebensjahre . -

KARLSRUHE , den J. September 1928.
FrtlhlingBtraße 1 »- (B811

In tiefer Trauer :

Frau E, Schmitt und Kinder .
Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr .

von der Friedhofkapelle aus statt

Unerwartet ist am 4. September in Frei¬

burg unser liebe Mutter 4253a

Emmie Nagel
geb . Lee

entschlafen.
Familie Otto Nagel
Familie Gerald Nagel .

FREIBURQ , BRETTEN , KARLSRUHE .

JJüub . Man « f. Laser « . evtl . Reise
möglichst v . bald gesucht. Nur Herren
aus ft. Branche kommen in FragW
Schristl . Offelten erbeten : (4279a )

Josef Stieitttnann, Baden -Baden .

Spiralbohrerfabrik
bekannte Firma Westdeutschlands

sucht Vertreter.
In Krage kommen nur langlährlg gut ein -
geführte Herren . beste Verkäufer , die gewohnt
sind , große Umsätze zu erzielen .

Angebote mit Referenz , die obig . Ansprii
chcn geniigen erbeten unt . Df . B . 924 durch
Rudolf Masse . Düsseldorf. (912448

Bedeutende Firma der Automobil -
tubehör -Brnnche sucht an allen
größeren Plätzen

tüchtige VERTRETER
die bei der Automobilhändler - und
Reparateurkundscbaft rut einge¬
führt sind , diese reifelmUßic be¬
suchen und guten Umsatz gewähr¬
leisten können
Herren , die diesen Anforderungen
entsprechen , arbeitsam und zuver¬
lässig sind , bieten wir gute , ver¬
kaufsfähige Artikel und hohe Pro¬
vision . Eilangebote mit Angabe der
bisher verkauften Artikel , bezw .
derzeit innehabenden Vertretung .
Referenzen usw . unter II . N t09
an Ala -Hnasenstein & Vogler , Heil -
bronn a . N. (Württbg ) (A2450

Strebsamer

HERR
j . ttebernoSm « einer
Zweigstelle b , größter
Verdienstmögltchk . ges.
Angeb . an A . Geng ,

Müblbanse » Tb ..
Wanfriedcrstraste 63.

($ 62961

Mk.b. Woche
mehr »er

jed .d.d. Ber¬
trieb unser .
Sdiilder .Be

ftecks. Neuheit . u . pat .
Massenart . an ied . Ort
übernimmt PStterS &
Schäfer . Barmen 4 .
Alum .-Fabrtk . (A2453

Tüchtige

Aerkaulskröfte
gesucht für gut eingef .
Möbelgesch . am Platz
u . auswärts . Angebote
unter Nr . 22*103 an d
Badische Presse .

Junger , fleißiger
Schreiner

der gute Vorkenntnisse
im Polieren besitzt » .
Interesse am Polieren
Dat . findet auf sofort
dauernde Stella . <3 <f>r .
Angebote u , Nr . s? .W .
337 an d . Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Lehrstelle
auf X. Oktober von
einem aufgeweckten

'

ungen mit guter
chulbildung zu be-

setzen. (4278a )
Robert Stuf , Ettlingen ,

Kolonialwaren ,
Drogen u. Farbwarrn .

Gesucht in neu erSff.
netes Hotel perfekte

Köchin
znverlSnssiger

Hausdiener
(Balindienst , Zentral
Heizung ) , und fleisjiges

» enlniMen
Angebote an (4276a)

Hotel Sterk .
um Bahnhof ,

Billingen
(Schwarzwald ) .

Tüchtiges , einfaches

Mädchen
sofort gesucht. (22994)

Bäckerei Zimpser ,
W lhelmstrafte 75.

Braves , tiicht., ehrl .

Mädchen
auf IS . September ge °
sucht . (2276"

Nivard
Karlstraße 57.

Ehrliches , sauberes

Mädchen
im Alt . von 16—17 I .
zur Mithilfe im Haus -
halt per sofort gesucht.

Vorzust . nachm. 3—5
Uhr . Zu erfr . it . ©6307
tn . fter Badisch . Presse .

Selbständiges (93297
Alleinmädchr »

bei gutem Lohn per
sofort gefuckrt . Vorst .
10—14 Uhr . Tit . « 011=
mer , Bismarcks «! . 10.

QÜ
Indanthren

a. ;,I SJren
Gedern ist es begannt , daß es cJtoffe ötbt , deren (fjarben mehr

oder minder haltbar sind / manche Cs arbungen verblassen gar

bald tn der cfonne , andere lau fen oft sßion nafh der ersten

QOasßieaus . Gewißheit über die Cl) auer der cJarbenßrafht

hat man nt £ht .

cfie (connen aber dieser Qyfngeicißheit entgehen , wenn c/te beim (Sin -

Häuf von eft offen und Samen aus Ĉ Qaumwolle , Ovunslsetde oder

rJ? einen tndanthrenfarbtge Q(?aren verlangen , denn unter dem

Quanten „ (LIndanthren wurde etn (fFarbensortiment geschaffen ,

mit dem r̂ Jarbungen von hoßistmoghäier QtXderstandsKraf gegen
id QOtttecJOiäxt, Qt ) asßie und (HJitterung erssielt werden .

Oberlängen cfie darum autdrucChch tndanthrenfarbtge Qt} a

undubertseugen cfie st£h, daß das von crimen gewählte efucle die

oben abgebildete cJ £hutxmar (ce tragt .

Indanthren farbige Qewebe und ~Jame sind

unuberlrojfen

liUileclit

Olur mit (0 >ida

ivasc sdlieclil

icetlereßil !

ur imI äJndanthrenfarben gefärbti
bedruc (cie<̂J

~
extdten dürfen dasfjndanlh

QÜahrzetßien tragen .

Swelm S!MIU « lik
lucht

Vertreter
>en bohe Provision für den Bezirk Mittel -

baden und Heidelberg , ioivie Mannheim .
ES kommen nur Herren tn Betracht , die bei
Grossisten und Detaillisten bestens eingeführt
stnd und für grofie Umsätze garantiere » .
Angebote unt . Nr . $ 6229 a. d. Bad . Presse .

AlleiWäMen.
Ernst . Erkrank« . de .̂

jcbig . Mädaien halber
suche gesunteS . znverl .
Mädclxn , in Küche n .
Haus selbändig , » oh .
Lohn . Empfehlg . Verl.
Adr . zu erfrag , u . Nr .
23936 in d . Bad . Pr .

^ Brauchen Sie

personal
I

Sie finden solches
für ledeS Ge
werbe durch eine
kleine Anzeige in
der Bad . Presse .I

Eßbestecke
In groß . Auswahl zu billig . Preisen

Alpaka sllbewuUape
V. Dtz . EglöWcl J . OO 16 . 5tl l8 . CMI
'/' ßtz . Eßuabel 3 .00 16 . 60 18 .00
V» Dtz. Klint -sser 7 .5t » 19 . 50 21 .00
i.a Utz . Kaffee Hirtel 1 .5 « 8 .25 0 .90

Ceüclienklian ; Ulonisciilsgei . 1

Bis 15. Sevt . wird
ein braves , sleistigeö

Mädchen
i für Küchen - n . Haus¬
arbeit gesucht . Zu er -
frag . Maricustr . «>l . v

00 -255)

Wander -
Dekorateur

von Karlsruher Spe ^
zialgefchäft zum wö
chentlicben Dekorieren
von Schaufenstern ge
sucht. Um Angebote
mit Referenzen unter
Nr . 23968 a » die Ba
dtsche Presse wird ge
beten .

8 p f e oh s 1n n d e n wieder anlgenommen :
in — 1 Kür und 3 — 6 Uür .

n r Hnhrr Nasen - , Ohren -ur . nuuer , und Hals - Arzt
lvalserstr . 185 (zw . Herren - u. Waldstr .)

L- 2453 Fernruf 1088.

64ewrt»4»rterfl
Ä» fucht

Serireier
l 'l 'MolA Richter
Jtelehenau 1. S .

Otrofte LebenSversicher -
\ ungs -Gesellschast bcab -
Istchtigt für die Bezirke
Frctburg , Emmendin -

!gen , Layr , Wolsach ,
Bühl u . Oberkirch neue

General -
Vertreter

einzustellen . Neben
hoher Proviston wer -
den Spesenzuschüsse
gewährt . Bewerbung ,
stnd zu richten unter
Nr . 4277a an die Ba <
dische Presse .

I Erste Versicherungsgesellschaft , alle Zweige füh -

| rend , sucht »ur Ausdehnung ihrer Organisation

===== einen qualifizierten Herrn als

Außen-Beamfen
----- Dichtes Agentenmetz , sowie große Versichertenbe -

stände vorhanden . Der Posten ist gut bezahlt und
bietet bei Bewährung dea Inhabers Pensionsberech -

tigung .
~ ^ Eventuell kann — nach entsprechender Einarbei -

tung — auch Nichtfachmann in Frage kommen .
Ausführliche Bewerbungen werden erbeten unter
Nr . 22974 an die Badische Presse -

■ \ '4 ; . :v/ ..v-V- •' ;< >; >-1- ■■:

Für Baden und Württemberg
je ein tüchtiger

Geschfiüs Reisender
für erstklassigen Spezialartikel gegen hohe Spesen und Provision

gesucht . Berücksichtigung finden seriöse Herren mit langjähriger

Reisepraxis in den betreffenden Bezirken . Ausführliche Angebote

erbeten unter Nr . 4252a an die Badische Presse .

Jg .. kräftig . (» 23338

Hilfsarbeiter
nicht über IS Jahre ,
gesucht . Glaserei Rus ,
Rüppurrerstr . 25.

Weiblich '

Friseuse oder
Damenfriseur

sofort od . spät , gesucht.
Salon Berger ,

Ritters » . 6 . (58315)

Mädchen gesucht
für HauSarb . I. Metz¬
gerei . Boy , Augarten -
str . 43a .

Angesehene und leistungsfähige badische
Teigwarenfabrik sucht für sofort , evtl . 1. Okt .
je einen

AWM -WM
siir Mittel - und Südbaden , ( müal . m . Nuto -
Führersch . » Es wollen sich nur erste Reise -
kräfte melde « , die unbedingt zuverlässig und
bei den Lebcnsmittelgcschästen ete . sehr gut
eingeführt stnd . Erfolge sind nachzuweisen .
Selbstgeschr . Osferten mit Bild . Zeugnissen
und GehaltSanIvrilchen erbeten unter Nr .
23004 an die Badische Presse .

V0I . 0 ? iI ^ K
siir Privatbank im Schwar,wald .

Es wird Gelegenheit geboten »ur
Ausbildung im Bank - und Börsen »
wesen unter strengster Leitung .

Ausführt . Osserten mit Lichtbild
unter Nr . 4276« an die Bad . Presse .

Männlich »

rogist
21 Jahre alt . in einer
Drog .- , garbcn -, Che
mik .- . Groß . u . Klein
Handlung gelernt , noch
dort in ungckiiudigter
Stellung , strebsamer ,
(äußerer Arbeiter ,
wünscht fid) bald ,; u

verändern .
Besuch der Fachschule

erwünscht . Bald . An -
geböte u . Nr . StjLW
an die Badische Presse

Kaufmann
»2 Jahre alt . sucht
Stellung als Lagerist ,
Expedient , Buchhalter
oder Einkassiere ?.
Angebote unt . .$6308

an dir Badische Presse .
Vertrauensposten flef.,
dauernde Stelle oder
sonst . Vertrauensvost .
auf Wunsch Kaution
od . Jnteresseneinlage .
Suchender ist aus der
graohisch Branche u .

j sucht ähnl . Angeb . u .
i )a * >122 an d . Bad . Pr .

Friseurgehilfe
sucht Stellunq .
Angeb . n . Nr . WÄ
an die Bad . Presse .

Suche auf 1 . Oktober
zu meiner bausivirt -
schastlichni und gesell -
schgstlich . Ausbildung
Stelle als

Haustochter
Nähkenntnisse vorband .
Angeb . >i . Nr . 42& )a

an die Badische Presse .
Holzbildhauer

bewandert in allen
Stilarbeit , suckit Stel -
lung . Angebotc unter
Str . DG334 an die Ba¬
dische Presse .

Suche weg . Auslösg .
d. Haushalt f . unsere
Hausdame ans bester
Familie u » . (hunj .
Wesen StellungAutmechllniker

oder Chansfenr
22 Jalire alt , prima
Zeugnisse , mit allen
vorkommenden S!epa
raturen vertraut , sucht
Stellung per sos. An
geböte unt . Nr . NKSSZ
an die Bad . Presse .

als Hausdame. Wirt-
schaktevin f . Privat -
bans . Pension Zana -
tvrurm od . Pfleger ! »
od . Hilfc bei einem
Arzt in d Svrechstd .
An Haiwh Buchs ..
Pflege , Kindererziehg .
durchaus erfahren , srz .
sprechd . Eistkl . Zeug .
Nisse ans jed . Gebiet .
Angebote n . Nr . 62*8
an die Badische Presse .

Junger , erfahr .

Chauffeur
sucht per sos. Stellg . ,
am liebsten Liefer - od .
Personenwagen . Angc -
böte unter Nr . £ <>148
an die Badische Presse .

Junge , saubere Arair
sucht tagsüber Beschäs -
tigung . Angebote n .
Nr . G «»07 an die Ba -
dische Presse .Ein gelernter Schlos .

sei . 2l Jahre alt , sueht
ein - Stelle als

Chauffeur
mit Führerschein .11, .
Fahre Z . eincn Lie -
»' erwägen . Bald . Ein¬
tritt wäre erwiinscbt .
Angebote unt . PtiAlS

an die Badische Presse .

Sol . Fräul . sucht für
abend » o . Wfr -8 llbr
iioct) Befitiüfiiguti »
(gleich welcher Art ».
Ist auch im Bügeln
bewandert . Angeb . u .
£ 6285 an d . Bad . Pr .

Fleikiges
Zimmermädchen

mtt guten Zsugnissc »,
sucht passende Stelle ,
evtl . auch als Allein -
Mädchen in gut . Haus «
b . IS . Sept . od . 1. Ott .
Angeb . n . F .H . 2076

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Küchenjunge
sucht gegen Abend -
essen zu arbeiten . An -
geböte u . Nr . (»6130
an die Rad . Presse .

UTC/SiHra «

leid » NIM
engagiert Verkäuferin ,
w ' lcbe über 10 Jahre
in erstem ? amen -Puv >
gescbäst tätig ist .
Angebote unt . WSSSS

an die Badische Presse .

Frau
sucht Beschäftigung in
Wirtschaft , evtl . als
Geschirrspüler . Zu er -
frag . Hennebergstr . :17.

. MWM

VERNICHTET : Fliegen , Stechmücken , Motten ,
Ameisen , Wanzen , Küchenschaben samt Brut .

Flit ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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I <

Z0 & femMMß & * 0 £ mm
Kinder-Sweaterhosen Baunrw.,ohneLeibch,
verschiedene Farben

(jröüe 45 50 55
85 # 95 # 1 .10

Kinder-Pullovers
reine Wolle und Wolle mit Seide , schöne Muster

Größe 4U 45 SO 55

Knaben-Stoff -Hosen
aus guten Sirapazier -Qualitäten Je nachlArt 1
und Größe 3.95 2.90 l *wü

Knaben-Windjacken _
aus guten imprägnierten Stoffen bewährte h 7 .1Formen , je nach Art und Große 14.7» 9.75 " » ' »

Kieler Mäntel aus dunkelblauen er- jä m P
probten Qualitäten je nach Auslührnng und | 7 / I
Größe 22.75 16.75 Ibtlü
Knaben-Schul -Anzüge
in nur gut Verarbeitung in verschiedenen
Formen ie nach Art und Größe 14.75 9.75

Mädchen -Kleider
reine Wolle einfarbige und karierte Stoffe
je nach Art und Größe • 19.75 14.75 9.7a

Mädchen -Uebergangs -Mäntel
in verschiedenen Stoffarten sportl . Formen
je nach Ausführung u. Größe 19.75 12.75
Herbst - Mädchen-Mäntel
engl . Art . tlotte Formen , ie n . Ausführung
und Größe . • . . . 24.75 16.75
Mädchen -Windjacken, Mädchen-
Loden in reichhaltiger Auswahl vorrätig

6.75
6.75
8,75
9.75

Kinder-Basken -MUtzen
n verschiedenen Farben • • • • • • • • 1 .10

Kinder - Sweaters Baumwolle mit Kragen ,
Vi Arm , starke Qualität , in vielen Farben

Größe 40 45 50

3 .95 4 .95
Kinder-Lumberjacks
Wolle plattiert gute Qualität
Größe 40 45 50

5 .95 6 .95

soliden Farben
55 60

5 .90 6 .75 7 .50 8 . 25 8 .95
Kinder-Westen

ohne Kragen , Wolle , feste Strapazierqualität
Gr . 40 45 50 55 60

4 .75 5 .50 6 .25
mit Kragen . Wolle

4 .95 5 .75 6 . 75

7 . 75

3 .25

8 . 50

8 .75
Mädchen -SchQrze aus unl oder ge-

• • • • Größe 60
Größe 15 J mehrstreiften , Zephir .

ie "ede weitere
Mädchen -SchQrze
Siamosen , jede weitere
Mädchen -Schurze
Trachtenstoff ,jede weitere
Mädchen -SchQrze
mit bt Paspol ,jede weitere
Mädchen-Schurze
bt Besatz ,

jede weitere

aus kräftigem
• • • Größe 60

Größe 15 4 mehr
aus kombiniert .

Größe 60
Größe 15 4 mehr
schwarz Panama

Größe 60
Größe 20 4 menr
blau Panama mit

• • Größe 60
Größe 35 4 mehr

1 .35
1 .85
2.25
2.25
3 .25

Kinder-Schlupfhosen Baumwolle , feinfädige
Qualität in vielen Farben

Gr . 1 2 8 4 5
55 65

Kinder-Schlupfhosen
pazierqualität , farbig

95 1 .05 1 .15
Gr. 1 2 3 4 5

Kinder-Schlupfhosen kräftig warm gefüttert
in allen Farben

Gr. *5 40 45 50 55

75 85 95
echt Mako , gute Stra -

1 .25 1 .40

95 1 .25 1 .45 1 .60 1 .75

Kinder-Hemdhosen fein Bestrickt, Baum¬
wolle mit Vorderschluß Ia Qualität

Gr. 50 HO 70 80 90
1 .65 1 .85 2 .05 2 .25 2 .50

Kinder-Hemdhosen wollgemischt mit lang.
Arm , offen und geschlossen , feste Qualität

Gr . 50 60 70 SO 90
1 .75 1 .95 2 .10 2 .25 2 .50

Knaben-Hosen mit langem u. kurzem 1 QK
Bein in allen Größen l *ou
Knaben-Hemden wollgemischtin all. 1 Q £j
Größen , Doppelbrust , gute Strapazierqualit .
Knaben-Jacken wollgemischt 1 Q £
9 - 15 Jahre , in allen Größen 1 » J»U

Kinderstrümpfe gute Baumwolle , Strapazier¬
qualität schwarz , grau und beige
Größ e 123456789

45 50 55 60 70 80 90 1 .- 1 .10
Kinderstrümpfe 3 fach Mako , Doppelspitze
und -Ferse , bester Schulstrumpt schwarz und farbig
Größe 123456789

85 05 1.10 1 25 1.40 1.50 1 05 1 80 1.05
Kinderstrümpfe -Fianeiia "
Größe 123456789

1 35 1,55 1 75 1.05 2.10 2 .25 2 -50 2 .75 2 .05
Mädchenstrümpfe W>ig ^ Qu

paar 45 ^
Knaben-Sportsfrümpfe Derschlag 6 mit
Größe 5 6 7 8 9 10

1 .95 2 .25 2 .50 2 75 3 .00 3 .25

Kniefrei-Strümpfe
in Wolie und Baumwolle

in großer Auswahl

Turnschuhe grau Segeltuch m .Ghromledersohle
Gr . 27/30 31/35 36/42

2 .10 2 .45 2 .65
T . . . . . » kt .ha braun , mit angegossener Gummi-Turnschuhe sohle „Harburg"

Gr . 22/2S 29/35 36/42
2 .25 2 .65 2 .95

HERMANN

TIETZ

Hallenturnschuhe mit Chr°5,
u
'I^ l

80h,e - OTte
Gr . -iü/3' l 31/35 36/42

1 .05 1 .26 1 .45
Gr . 27/30 31/35

R .-Chevr.-Spangenschuhe 6 .85 7 .65
Gr - 27/30 31/35

Rindbox-Schnürstiefel 6 .95 7 .85

Volksschulhefte • • • Dtz. o .so stück
Schreibhefte f. höh . Schulen,Großform .

normal

Heftumschläge 10 stück
Zeichenhefte weiß, holzfrei
Reichskurzschrifthefte
Schreibmaschinenblock Q ârt

1"
-
1

Zeichenblocks o.so 0.25
Reißzeug für Schulzwecke • • 1 .90 1.70
Reißbretter 6.00 5.40
Reißschinen 2.65
Pastellkreide Karton 0 .22
Farbkasten i . Stückfarben 1.10 0.85 0.55
Zeichenkasten 3.50 3.00 1.45
Butterbrotpapier KakewoNiW

- .07
0 .22
0 .15
0 .10
0 .10
0 .10
0 .70
0 .20

1 . -
3 . 75
0 .60
0 .16
0 .30
0 . 75
0 .34

Schulranzen
. . „ . . . . f. Knaben n Mädchen 0

mit Hefttasche und Lederriemen von 6 «Uwa

Schulranzen ffir Knaben u. Mädchen
aus Segeltuch und Kunstleder mit Heit -
tasche und Rindlederriemen 5.50 4.25 3.45

Schulranzen au8 kräftigem Rindleder 7 Qflmit Hefttasche gute Verarbeitung . . . I ♦HU

11.75
7,96
9.56
5.59
7.96
1 .90

Thermosflaschen >u Lt 95 -7

Schulranzen aug Vollrlndleder
beste Verarbeitung »Unverwüstlich " . .

Colleg-Mappen aus Rindleder m. Griff
und Schiene und extra breiter Falte . .

Kolleg - Mappen aus Vollrindleder mit
Griff und Schiene extra breiter Falte » • •

Aktenmappen aus kräftigem Rindleder
mit Griff und Schiene

Aktenmappen aus gutem Vollrlndleder
mit Griff und Schiene
Schüleretuis

turnen * SM * SM
Sonniao. dsn 9 . ds. Iflts . , v24 Uhr. K .-F.-U -Sportplatz

Verbandsspiel :
M - P - M -'

F.
'

C. Wiltingen

FAuf

dem Platze der

BBHBOHi g
I Sonntag mittag 3 Uhr

I VerbandsspielVerbandsspiel

Südstern
Vorher untere Mannschaften

Beiertheimer
Fussbai ! - Verein

Gegründet 1898.
Sonntag , den 9 . Sept .
nachmittags 3 Uhr

Ve - bandslplel :

6,1.6 . « IBS

I
F. 6. Beiertheim
Vorher untere Mann¬
schatten . Die Beitrags¬
karten sind an der
Kasse vorzuzeigen .
Nur wer im Besitze
einer ordnungsmäßig
geklebten Beitrags¬
karte ist , hat freien
Ein ' ritt .

Voran zeige :
Samstag , den 22. Sept .

im Lokal
Ordentl .General -

Vrrsammlune .

l . Karlsruher
Sport - Vereinigung
Germania 1887 e . v.

Am Sonntag , den 9.
September 1928 , auf
unser . Sport -Platz im
Wildpark 22991 ,

Grosses

Waidfest
Preiskegeln , Glücks¬
rad usw ., Konzert
einer Abteilung der
Feuprwehrkapelle .

Eintritt frei .

Karssruiier
Turnuerein im.
Montag . 10. Sept . 1928

Wiederbeginn
des Turnens

sämtlich . Abteilungen .

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
ftlr jeden
Tum und

Sportfreund
unentbehrlich

Lernt
stenographieren
Erstklassige Kurse beginnen am Dienstag , den
11 . September 1928, abends 8 Uhr , Gartenstraße -

Schulhaus . Nahnes folgt .

Fussballer

FREUNDLIEB
KARLSRUHE .

Kirchweihe Mühlburg 1928 !

znrJBrunneiifliibc"
Hardtstr . 44 Telefon 4719

iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiitiiMifiiiii
Empfehle meine vorzüglichen Weine ,
ff. Sinner Tafel -Bier . Münchner Hacker -
bräu , gute Küche , eigene Schlachtung
iiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiin

Über die Kirchweih
von Freitag ab Konzerte

Sonntag
FrühschoppenHonzeri

Warmer Zwiebelkuchen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniii iiitiiiiiiiitiiiiiiiiiMiiiiiiniiii
Empfehle « leiciizeitig mei e neuein -
genchtete hydraulische Großkelteret .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII

Karl Schwörer

M . Leib-Eren .-
Mein 193 .
KarktM .

Hiermit gestatten wir
uns , unsere verehrten
Ebrenkameraden , Mit -
« lieber , sowie Freunde
uni > Gönner des Ver -
eins n bst ihren wer
ten Angehörigen zu
nnserm am 8. und 9 .
Sevtember ds . Js .
stattsiudendeu 35. Slis -
«unkoteftc . . verbunden
mit 2 . Fahnenweihe ,
gan , ergeben st einzn-
laden . Am 8. Sept .
1»Z8 . abends 8 Uhr .
im Vereinsheim „Gol¬
dener Adler "

Am 9. Sevt . 1928. vor -
mitt . 10% Uhr Weilie-
akl im kleinen Taal
der städt. Fcsthalle.

Weihe der Fahne.
Abends 7 Uhr . im
gleichen Saale

Festbankett
mit Ball .

Eintritt für Mitalte -
der siehe Bereinsnach -
richten. Die Atitglie -
der der diesigen Waf-
fenvereine erhalten bei
Anlegung ihres Ver -
ein ?ab,cicheus freien
Eintritt . (22779 )

Aus einem besonders
günstigen Einkauf :

Eine Waggonladung 22781

Kafffeeservice
für fi Personen mit Goldrand oder

Blumeni ändchen
für K Personen mit Dessert -

Teller
für 12 Personen mit Dessert -

Teller
Außerdem 100 Stück IV, Wahl lür

6 Personan

5 .80
7 .90

12 .80
4 .50

Ii WMmMMMegel

SIENER - REISEN Preiswerte Herbstrelsen
DÄLM4IIEN da8
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„ Sonnenland "

Gesellschaftsreise
6— 16 . Oktober

München -
Spalato -Kagusa .

München
ab Mk 250—

Jede Woche :
Salondampf . „ Salo -
na " 7tiig . Schiffsreise

Susak -Kattaro -
Susak

Besuch aller Städte
ab Mk . 112 .—

Jede Woche :
Schiffsreise Dauer

12 Tage
Triest -Dalmatien -
Albanien - Korfu -

Triest
I . Klasse Mk . Sil .—

Preis einschl . Wohnung . Kabinen , voller erstkl .
"Verpfleg , etc .

Siemer & Co. , München 2C i R? i ?e£ iiro' JLf 0 r ,z h„e i 111
, Tr , . , , , , : Bleichstr . 100 : od . Reise
Verkehrsgesellschaft m . b . H .. - büro Stürmer . Mann .

Herzog Wilhelmstraße 33 - heim , O 7 , 11. ( A2413

GnteS
Lebensm .-Selch.

Zu fanfen gesucht. An
geböte unt . Nr . AKV2S
an die Bad . Presse .

Solort beziehbar .
Einfamilen -

Haus
mik Garten

in Karlsruhe od . Um -
gebung von ikriegs -
beschädigten bei 4t !»g
bis 500« Mark Anzah
Iun <! ni fanfen gesucht ,
« ngeb . uns . Nr . 33002

an die Badische Presse .

ZiWrren- und
VapiemarengelS
hier , mit schöner 2
Zimmerwobnung . sos.
zu verlausen . Preis
Mark 2900 .—, gute
Existenz . Angebote u .
F .H . 2078/22807 an die
Badiicbe Presse . Fit .
Hauptpost .

Isknprsxiz
10 Jahre bestehend .
Krankenkass . . an staatl .
gepr . Dcntisten <in ) ab -
zugeben . Angebote
unter Nr . 4269a an
die Badische Presse .

Hauskauf
vut erbalt . Etage «

auch Geschäftshaus ,
10— 15 000 M Bara
zabluug sofort zu ro
sen gesucht . Preisan
unter Nr . 22972 an 5
Badische Presse .

Prima Existenzmöglichkeit
Riet)!- , Getreide u Futtermittel eroßhanfllu
zu verkaufe » . Lage Mittelbaden . Bei d
Bäcker - u . Händlerkundschaft sehr gut eina
führt . Monatl . Umsat ' nachweisbar ca . 30
Tack . Lausende günstige PerkausSaustra
können mit tibeinommen werd Neuerbai >
moderne Lagerräniultchkeiteu . Büro , gro
Garage s Lastautos mit Anhänger , in Mie
zu vergeben Mahl - u . Schrotgelegenheit
der dabei befindlichen Mühle . KavitalkrL
Interessenten wollen ilfe Adrefs - ausgeb «
unter Nr . RKZüt an die Badische Presse .
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2 Familienhaus
in der Nähe des Nichard - Wagner - Plaves w
geringer Anzahlung zu verkanseu geiult
Eine modern eingerichtete Wohnung mit Ze'
tralheiznug , Autogarage usw. kann lofort
zogen werden Gesuche unter Nr 22194
die Badische Presse erbeten .

Liebhaber einer guten
Flasche Wein

tinden dieselbe r och bis 1 . Okt . im

üüRSSierh ^ irs-üesiaurant
zu bedeu end herabge¬
setzten Preisen . Bei Bezug
außer dem Hause weitere br -
tnäßigun «. 21742

W . König .

« arbeiten mcTnA a\r *T u
Der Vcrwaltuugsrat . Druacret Ferd . Thtergarten tBad . Piesi «) .

4 Mark
pro Monat lostet eine

Privat -!! rankenlasse :
mit Frau u . sämtlich .
Kindern , gleich welche
Zahl , 5 M Weiter . An¬
gebote unt . Nr . £ Ui2()(i
an die Bad . Presse .

Föx -7 « rrier
junger Rüde , zu kau -
seit gesuibi . Oiserten
mit Preisangabe » nt .
Nr . 4272a an die Ba -
dijche Prelle .

Lernt Deutsche Einheitskurzschritt!
Beginn neuer

Anfänger - , Fortbildungs - , Rede¬
schrift - und Diktatkurse

Montag , den 10 . September , und Dienstag , den 11 . Sep¬
tember 1928, jeweils abends 8 Uhr , in der Leopold¬
sche , Leopoldstraße 9 , und in der Markgrafenschnle .
E ck6 Kreuz - und Markgrafenstraße ( Eingang Kreuzstr . )

Erstklassige Lehrkräfte — Vorbereitung
auf die behördlichen und die Handelskammer -Stenographie

Prüfungen . — Gewissenhafte Ausbildung
Müßiges Honorar .

Anmeldungen am Erä £fnun*rsabend

Reichskurzschriftverein Karlsruhe
(„Gabelsbcrgcr 1872 — Stolze Schrey 1905")
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Kerbst auf dem Kochschwarzwald.
Von

Dr . Wilh . Stahl , Neustadt im Schwarzwald .

Alljährlich kann man beobachten , dah auf dem Hochschwarzwald
Ende August oder Anfang September mit großer Wahrscheinlichkeit
«in Witterungsumschlag eintritt , der regnerische , kalte Tage bringt .

Zu dieser Zeit reisen dann die Sommergäste und besonders diesem -

L«n , die zu Kurzwecken auf den Schwarzwald kamen , fluchtartig ab ,
'
odatz oft innerhalb einiger Tage die Kurorte von diesen verlassen
ind . Abgesehen von dem Ende der Ferien und des Urlaubs vertreibt

dieser Witterungsumschlag die Gäste . Dazu trägt auch die Unkennt -

nis der klimatischen Eigenschaften des Schwarzwaldes im Spätjahr
bei . Deshalb mag es nicht unangebracht sein , wenn wir darüber

einiges berichten .
Wenn nämlich die Sommerfrischler abgereist sind , tritt mit gröh -

tcr Regelmäßigkeit das schönste Wetter ein , sodah es uns mit

Wehmut erfüllt , daß die nun zu früh abgereisten Menschen diese

prächtigen warmen sonnigen Tage nicht mehr genießen können .

In dieser Zeit schließt auf den Höhen die Eewittertätigkeit , die

viele Wettcrschwankungen bewirkt , ab . Gewöhnlich treten herrliche ,

windstille Tage ein mit warmem Sonnenschein . Die Feuchtigkeit
sinkt in die Tiefe und klare , trockene Luft lagert auf den Höhen - All -

mählich liegt auf den Feldern und Wiesen , besonders auf den Hoch-

flächen ein silberner Tau , auf den die Sonne glitzernde Reflexe zau -

bert . Verdunstungsschleier steigen in die Höhe . Aber bald werden die

warmen Sonnenstrahlen Meister über diese und zerreißen sie in tau -

send Fetzen , die weißen Schmetterlingen gleich im Aether entschwin -

den . Drunten aber in der Ebene , in den Tälern liegt dann dichter
Nebel und der Wanderer , der zu dieser Zeit über die Höhen schreitet ,
glaubt , auf einer Insel zu wandeln , die aus einem wogenden Meer

heraustaucht .
Zu dieser Zeit ist die Luft ungemein rein und vol -

ler Wärme und gesunder Frische ; ein Bad für die Seele

und Lunge . Ein tiefblauer Himmel wölbt sich über die Berge , über

die Wälder und über das wogende Nebelmeer . Wer einmal an sol-

chen Tagen von der Rheinebene oder aus der Bodenseegegend herauf

auf den Schwarzwald in dichten trüben Nebel gewandert oder gefah -

ren ist und dann auf einer Höhe von 700 Meter plötzlich von golde -

nem , strahlendem Sonnenschein umfangen und durchwärmt wird ,
glaubt ein Wunder zu erleben . Die Reinheit der Lust bringt es mit

sich , daß zu dieser Zeit auf den Höhen eine wunderbare Aussicht

herrscht . Die Alpen sind dann zum Greifen nahe . Diese klimatische

Eigentümlichkeit wird die „Wärmc -umkehr " genannnt , eine Bezeich-

nung , die etwas unverständlich erscheint . Sonst wird sie auch der

„Altweibersommer
" genannt . Denn bevor der alternde Sommer zu

Ende geht , wird dieser nochmals mit diesen schönen Tagen beglückt .

Mit einer gewissen Regelmäßigkeit kehren diese Witterungsverhält -

nisse alljährlich immer wieder . Darauf beruht auch die Möglichkeit ,
auf den hochgelegenen Bauernhöfen Landwirtschaft zu treiben . Ohne
die immer wiederkehrenden , schönen , warmen Tage im Spätjahre
könnte das Oehmd und die Frucht nicht eingebracht werden . Ost hält
diese Witterungslage bis in den Novembeer und Dezember an .

Beim Publikum und auch bei den Aerzten besteht noch vielfach
die Ansicht , daß für solche, denen aus therapeutischen Gründen die

Höhenluft verordnet wird , doch das rauhe Klima des Herbstes gefähr -

lich werden könnte . Dies kann ich vermöge meiner Kenntnis des

Wetters und Erfahrung , die ich mit solchen Kurbedürftigen machte ,

durchaus verneinen . Alles was über die Kurerfolge des Sommers

gesagt wurde , gilt auch , und zwar noch in vermehrtem Maße , für die

Spätjahrszeit , ja selbst für die Monate November und oft auch für

den Monat Dezember . Es macht gar nichts aus , daß die Temperatur

durchschnittlich 3—4 Grad niedriger ist ; das wesentliche Moment ist

die Staubfreiheit und Bakteriensreiheit der Luft . Diese Eigenschaft
der Lust halte ich sür Lungenkranke , Bronchitiker , Asthmatiker , für den

hervorragendsten Faktor bei den Höhenluftkuren . Die Schleimhäute
der Bronchien und oberen Luftwege sind durch die krankhaften Wer-

änderungen nicht mehr im Stande , die ihnen zukommende Abwehr
und Schutzwirkung in vollem Maße auszuüben . Staub und Bakterien

setzen sich in diesen fest , wodurch Entzündungen und Fieber entstehen .

Deshalb ist die reine Höhenluft und ganz besonders die bakterienfreie
Luft im Spätjahr und im Winter ein Labsal für solche Kranke . Die

' Besonnung ist gerade in den Herbsttagen und ersten Wintermonaten
«ine ganz intensive , besonders durch die ultravioletten Strahlen und

ganz besonders dann , wenn eine Schneedecke liegt , die eine indirekte ,
reflektierte Strahlung bewirkt . Die Wärmeentwicklung ist dann eine

derart starke , daß der Wanderer Rock und Hemd auszieht und im

Wandern Sonnenbäder nimmt und daß Freiluftkuren gemacht wer -

den können . Blutarme , skrophulöje Kinder , ganz besonders die oben

benannten Lungenkranken , nervöse und an Erschöpfungszuständen
Leidende werden sich in dieser Zeit auf den Höhen sehr wohl fühlen .
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Wenn man vom Herbst am Rhein , an der Mosel , am Kaiser -

stuhl spricht , so denkt man etwas anderes , als wenn wir vom Herbst
auf dem Hochschwarzwald reden . Dort ist der Herbst die Zeit der

Traubenlese , auf den Höhen des Schwarzwaldes ist es die

Zeit des sonnigen warmen aussichtsreichen Herbst -

k l i m a s . Wenn der Weinschinecker und Weinkenner den goldenen

Tropfen schlürft , dann denkt er auch an den Sonnenschein , aber an

jenen , der im Weine eingefangen ist . „Wein ist eingefangener Son -

nenschein " ruft er schwärmerisch aus . Auf dem Schwarzwalde ge -

deiht dieser Sonnenschein , den man in Fässern einsängt , nicht . Wir

erhalten ihn aber ohne Vermittlung des Weines direkt von seinem

Erzeuger , der Sonne . Wir trinken ihn nicht als flüssigen Sonnen -

schein mit dem Munde , sondern genießen ihn durch seine Wirkung , die

den ganzen Menschen durchdringt , durch seine Wärme ^ dte den Korper

duribglüht und mit Wonne und Gesundheit erfüllt . Wir fangen und

trinken ihn^ mit unseren Augen und lassen ihn einwirken auf Herz

und Seele - Wir trinken ihn nicht aus Humpen und Bechern sondern

schöpfen ihn aus dem unendlichen Räume von Gottes weiter Welt ,

aus dem unerschöpflichen St rahlenmeere .

Ein Tag im Kagnauer Slrandbad
Von Hans Winter .

Wer mit dem Dampfer am nördlichen Seeufer hinfährt , dem

fällt gar lieblich das Uferbild oberhalb Hagnau auf . Buschlg «

grün rundet sich der Strand zum natürlichen Nahmen für den

grellgetönten Pavillon und die Schlösser Kirchberg und Herschberg .

Hat dieser Ufersaum die sommerlichsatten Farben der JuliscMne

eingegangen , dann weckt ein reger Badcvcrkehr den träumerischen

Fleck am Bodensee aus feiner winterlichen Ruhe . Ganz ^ feinsinnig

und unauffällig hat hier der Kur - und Verkehrsverein Hagnau das

Strandbad eingebaut , ohne die Idylle zu stören . Oeffnen wir nun

unsere Sinne dem Atem der morgenfrischen Ssestimmung .

Die Sonne tastet sich durch den Silberstreifen , der noch über

dem Wasser liegt , und ganz allmählich kriegt .eas Unbestimmbare

am Seesaum Linie , Licht und Farbe Aus der Konstenzer Bucht

haucht eine zarte Brise über den See . knistert im Röhricht und stallt

die struppigen Vliitrchen der Ufermeide der Sonn « entgegen , die sich

drauf im schau-migweißen Glänze bricht . Aus der Romantik dieser

fast südlichen Leuchtkraft starren gedanklich streng jene Pappeln ,

die dem geschichtskundiaen Forscher aus Napoleons Tagen bildhaft

berichten . Aber das Naturgefühl , das hier die Seele beschwingt ,

bricht gar bald den stärksten Ei ' er des Forschens und läßt Mensch

und Natur eins werden in der Feierlichkeit der Landschaft . Froh -

liches Mädchenigekicher vom Uferweg her bildet dcn Auftakt des

Straitdlebens und ' bald ist der Saum stark bevölkert . Die Einbuch -

tungen des U ^ers , die das Gebüsch oberhalb des Kiesstrsifets

wiedergibt , bilden große von der Natur angelegte Badezellen . Die

buntgervürfelte Menge der Badenden ist vereint in dem Genuß der

sommerlichen Freuden iin See . Der eine gibt iich dem Wasser ganz

vorsichtig . Er netzt und kühlt allmählich Füße , Arme . Brust und

Kopf . Der andere spritzt gierig entfesselt in die erfrischende Flut .

Während der Zaghafte unweit des Ufers die Wellen über seinen

Körper spielen läßt , schwimmt der Kundige keck in den tiefen See ,
bis sein Kopf nur noch als Nunkt zu sehen ist . Driußen ? iebt in

300 Meter Entfernung ein Dampfer majestätisch seine Fabrrinne ,
die Klänge einer Musikkapelle schlagen an unser Ohr , ein Flieger

macht zum Greifen nahe eine Schleife über uns hinweg , wir winken

hinauf , die Fabrgäste grüßen herunter , olles löst sich in einen freu¬

digen Akkord . Nun aber rauschen die Wellen des Damv ' ers ans U ^er

und werden zum Spiel der Badegäste . Eine ganz besondre Rolle

aber kommt den großen Steinen im Hagnau er Strandbad

zu . Vor jahrmillionen wurden sie von den Eismaisen heraus -

getragen aus den Alpen und nun sind Tic für den Badenden sprung -

feste Inseln , für den Forschenden interessante eratische Blöcke. Es ist

als sportliche Leistung anzuerkeltnen . wenn man diese Steine

schwimmend vom Strandbad aus erreichen kann . Da kommen viele

schnappend am Ziel an und ruhen dann befreiend auf der steinernen

Bank . Die meisten aber wollen sich nicht so abmühen und ziehen

es vor , im Wisser zu liegen , in den tiefblauen Hümmel zu schauen

und nur die Gegenwart zu empfinden ! Ganz südländisch ! Aber

nicht immer ist der See so ruhig . Wenn der Säntis seine Nebel -

Haube abnimmt , das kleine Wölkchen am Horizont sich veroröß ^rt

und verfinstert , dann weiß der Seehase , daß ein Sturm im Anzug

ist. Es dauert nicht mehr lange , so hat der See auch schon weiße

Krönchen aufgesetzt und bald ist die ganze Oberfläche sturmgcpeit 'cht .

Jetzt erst ist das Baden schön . Die Wellen spülen einem über den

Kopf , weran man es nicht versteht , an ihnen empor zu gleiten .

Kaum hat man die eine überwunden , so rollt uf) on die nächste

heran und bereitet die Mühe von neuem . So oerrinnt das Tpiel

des Tages .

BoÄcnsee . Reizende Ingolstadt in unvergleichlich schö¬

ner Lage mit den Gartenstadtteilen Aeschach • Reutin -
J loyrer , mit Bad Schachen . Die südlichste Stadt
Deutschlands . Vielbesuchter Herbst -Aufenthalt . Sehr
bequeme u . lohnende Ausflüge mit Dampfschifi \ Aus¬
sichtswagen , Flugzeugen u . Pfänderbahn — Wasser -
und Bergsport — Neuzeitliche Badeanstalten und
Strandbäder . Täglich Proanenadekonzerte . #

— See¬
beleuchtungen . Prospekte durch das städtische Ver¬
kehrbureau , Telephon 614 . (874b )

Bayerischer Hof
Zimmer 3 .50 - 7 00
Pension 8 .50 - 13 .00 .U

Hotel Seegarten
Zimmer 2 .50—4 .50 Jt
Gartencafö

Hotel Reutemann
Zimmer ' 2 .50—4 .50 Jt
Pension 7 .00—9 .00 M

Lindauer Hof
Zimmer 2,50 — 4 .00 .A
Terrassenrestaurant

Bad Schachen
Zimmer ab 3 .00 .4

Pension ab 9 .00 J(

lVereine u . AnsklttÄler !
Treffpunkt !

3ad Dürkheim Vorzüg]
Turn - u . Festhalle ÄS ,

Küche nur naturreine Weine
Pächter : Fritz Latteyer . II

Bühlertal . Gasthaus „ zw
I Tel . Nr 6-1 Biibl . 3 Säle , der aröfite 500 Perl . fflff. .

fliidlcr best , emefofilen : Fremden, . . Keaelbalm , Aule

zum Adler '4

tieiMadj ©nftfcof a Cnnno " im Albial «Bahnstation )

. .. M - t,acr - i „ JUlllll » tieft an der ©ouvtfti

Cchöne Fremden,immer . Neben, . , schön . Saal Gute Bervileanna . mäfctot
Greife . Autoaar . Tel . 240 <l* tilittflcnl (5986 ) Inli . Karl Berttck.

ßfttt 'nnhitrh «tu lM,, >><»?<, 4(>° ,n - ®oft6. u . Pen ! . Lautensels . Tel . 84. Post
PnOuU ) Itil jjl !ir(Uu ' Gernsbach. Am Weg Tenfelsmüble —Gernsbach,

herrlicher Hcrbstaiisentlialt . Neu cinaer . grvtz . Saal , Nebenz .. Veranda ,
Garten , Wochenende. Pension ab 4.50 .U. (5976 )

Rinnalhapfl Gasthof .Pension zum Salmen
" HlglJCIfJClljll Bahnstation Oberkirch «OOb
Muhine v' aat , «nie . bürgert . Küche , vrlma Weine , schöne , freund ! . Zimmer ,
« lujjiae Penfionövreife . Verwalter : Heinrick iüaflt.

. . . . . . „ - „ IC uuu vnt . für Vereine uAuZ ,

„v, . . Fremden, . . Keaelbalin , Auioaaraae . Reine Weine ,
ante Küche . ff . Moninae , Biere Bes . : O . Haiings Küchenchef .

v DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Luitkurort Hirsau . Schwarzwaldhotel ,,Löwe,n '

Zentralheizung : n . fließendes Wasser . Feinbtirprerliche Küche Pension
von Mk . 5 .50 bis Mk 7.— . Autogarasre Telefon Amt Calw Nr . 22
660b )

Besitzer Otto Stolz

(InPircfPttPn bel Frcudennadl
UUI IIUIU bIuI i 700 Meter über dem Meer . Telef. 85'
Gasthof u . Pension zur @!ume
Neu eingerichtete Fremdenzimmer in geschützter ruhiger Lage in der
Nähe kl . Tannenwaldung , beim Haus großer Garten (Wasserspülung ,
elektr . Licht etc .) Butterkiiclie , Forellen , voller Pensionspreis inkl .
Nachmittagskaffee M . 4 .50 . schönes Skigelände . Das ganze Jahr ge¬
öffnet . Prospekte durch den Besitzer F . Hiller . (U80b)

Späksommerkage in der Schweiz .
Von

Dr . E . R. U d e n s t ä d t , Berlin .

So Ende August herum flaut der internationale Verkehr in

der Schweiz ab . Ihr mondänes Gesicht wandelt sich in ein gut bür -

gerliches . Schon darin kommt es zum Ausdruck , defo nunmehr die

Schweizer selbst , die bürgerlichsten unter allen Bürgern der Welt ,
die Schweiz für sich in Anspruch nehmen . Befreit von dem Drange

allzu haftender Geschäfte des Fremdenverkehrs ziehen sie nun auf

die Spitzen , um inbrünstig ihre Berge zu schauen , die sie so unendlich

lieben , die ihnen Symbo ! ihrer Freiheit und ihrer Treue sind : aufs

Jungfraujoch , auf den Gornergrat , auf die Hänge oberhalb von

BSontreux am Genfer See , von wo aus sie das Berner Oberland

mit seinen Riesen , der Jungfrau , dem Mönch , dem Eiger und den

großen Hörnern von der anderen Seite aus überschauen können ,
von wo der Bück frei und ungehindert aufs Mont Blano -Massiv

schweift .
Das hat für den gemütvoll eingestellten deutschen Reisenden

manche Vorteile : Zunächst sieht er die urwüchsige Schweiz ! dir

Schweizer selbst offenbaren sich natürlicher , menschlicher und — wenn

es überhaupt in dieser Hinsicht eine Steigerung in diesem verkehrt

freundlichen Land gibt — noch gastlicher ! Ferner sind die Preise med '

riger als in der Hochsaison , trotzdem die Verkehrsmittel , die Ann

desbahnen , die Postautos noch nach dem Sommerfahrplan verkehren ,

zum mindesten bis Mitte oder bis zum 20. September ! Aber auch

der nach diesem Termin einsetzende Früh -Herbst -Fahrplan ist dicht

genug , um ein bequemes Reisen zu gestatten . Vor allem aber :

August und September sind die Monate , in denen die Schwei -

zer Luft am klarsten ist, die Konturen der Berge am lichtesten er -

scheinen . Es sind die Monate der Kenner und Feinschmecker des AI -

pinismus !
Abends weht so angenehme , frische Kühle von den Gletschern ,

aber die Tagessonne hat immer noch genügend Macht , das Wasser
der zum Bade lockenden Seen zu wärmen . Noch immer tummelt sich

eine fröhliche Schar in den Wassern von Montreux Plages , einem

der jüngsten Seebäder der Schwcüz , dem im Berner Oberland , Inter -

laken , Oberhofen , Thun und Spiez entsprechen und am Vierwald -

stättersee , Luzern . Weggis , Vitznau und Brunnen .
Und mm reifen auch die Trauben in all den verschiedenen Wein -

baugebieten der Schweiz ! Most -Kuren ! Traubenkuren ! Fast
alle Orte um den Genfer See herum haben auch guten Klang ,
wenn sie anf den Etiketten der Weinflaschen stehen . Der Gast aber
wird den offenen WHn der Preiswürd ^gkeit wegen bevorzuge ? Und

nur Kennern guter bukolischer Tradition sei es leise ins Ohr ge-

flüstert : Neuch -I ^ el und all die Lagen um den Neuenbnrger - See

herum ! Auch kulturell ist Neuchstel nicht uninteressant . Man sagt ,
die Neuch/iteler sprächen ein reineres Fran .zösisch als die Pariser !

Klassische Schulen ! Eine Burg an Rebenhängen , romantisch , wie sie
nur am Rheine fein kamt . Man erreicht Neuchütel leicht , wenn man

auf der Fahrt von Bern nach Lausanne oder Eenf einen kleinen

Umweg mit in Kauf nimmt . Für die Schweizer Städte ist e4 jetzt
just die rechte Zeit . Gar zu sehr sind sie in den üblichen Reisepro -

grammen vernachlässigt , trotzdem sie so unendlich reich an vielgestal -

tigen Ausdrucksformen alter Kultur sind . Schon Basel ist sehens -

wert mit seii>cn bunten Häusern , alten Patrizier - Kaufmanns -

Schlössern , seinen bunten Brunnen . Letztere sind noch zahlreicher in
Bern , der Stadt der wunderbaren Laubengönge . der stolzen Re -
prasentative Schweizer Nationalbewußtseins . Wer ins Wallis
kommt , sollte einen Besuch von Sitten — Sion . der Hauptstadt dcs
Matterhorn - Kantons , nicht versäumen . Zwei Burgen auf benach -
barten Rebcnbergcn , eine davon reich an historischen , bis in die ro-

manische Zeit zurückreichenden Erinnerungen !
Roch ist die große W^st ^Oft-Verbindung der Schweiz von Brig

bis Disentis im Takt , die im Winter unterbrochen ist . weil die
F u r k a b a h n denBetrieb einstellt , fodaf; jetzt dieMöglichkeit besteht ,
schnell, aus einer Fahrt d-: e un .ndlich viel Sehenswertes bietet , den
Rhonegletscher z . B . vom Wallis ins Engadin zu kommen.

Einige der garu großen Luxushotels in St . Moritz sind jetzt
geschildert : „Geschlossen, Wiedereröffnung am IS . Dezember "

. Der
Schwärm der Engländer und Amerikaner hat sich , bis auf einige
ganz Treue , verlaufen , umso reiner und unvermittelter offenbart
sich die Natur ihren Freunden ! Köstliche B e r n i n a -B a h n !

Gletscherfahrt hinunter nach Tirana , wo nun auch die Trauben
reifen und all die Köstlichkeiten südlicher Vegetation : Feigen und

Kastanien ! Man wird der Sehnsucht nicht widerstehen können , den

Herbst dort unten zu verleben , wo k ' ine grimmen Frühlingssröste
die Keltcrhoffrnung des Herbstes vernichtet haben . Fahrt durch Ober -

Italien nach Lugano und Loearno , wo sich Italien und die

Schweiz so glückhaft vermählen , damit ein Paradies für Fremde
Gäste entstehe !

Erholung In Bad Liebenzell

Cafß II Ppns Srhnnlpn E.'ni?1̂ a - 6 NisoM Eni . , nru einher
yaic U . reiia Obliumeil . Fremdenzimmer Nacoldterrasse ,
I .ieBPgelegenheit i . schatt . Gart , nächst d . Kiiranlajrcn u Itiidern .
staubfreie I.age eigene Konditorei , prima VerpileK Aiit <>Kar:if?e .
t et . 55 Pensionspreis von 5 RM an Besitzer : Karl Schönten .

Konditorei u . Kaffee Essig
beim See . hält sich den verehr !. Besuchern von Bad Liebenzell bei
reeller Bedienung bestens empfohlen . Ged . u . offene Terrassen mit
schöner Aussicht Gelegenheit zur Kahnfahrt . Fernspr . 13 (316b)

Frpmffpnhpim I llifiP *' ^ el . 80 . Das ayanze Jahr ßeßlTnot.
rremuenneim „Luise Nächst Kurpark , Wald u Bädern .
Behagl . eine . Zimmer mit n . ohne Verpflec . f . kürz , od läng Auf -
enth Südl hocligel . parkart . Gart ., staubfr . Lage . (Liegekur .) Bek
gute Küche , mäß Preise Näh d . Bes Frau Luise Schönten VV>»

I Hole! u. Pension „ zum Lamm"
Tel . 32 . Schöne Fremdenz ., großer Speisesaal n Garten Eig . Metz¬
gerei . erstkl . Verpflegung . Bad u . Autogarage Bes . A . Wohllcber .

» nfelö 800
* EMails und Pension zum Löwen .

Altbekannt gut bürgert . Hans mit frcundl . . luftin . fremden , Schöne ,
staubfreie Lage. MLtziae Preise . Mittelvnnkt ftieubenstadt — Wtldbad .
(5520 ) Besitzer: (V) eorn flilnuS .

ALTENSTEIG Fremdenheim WaBdfrieden
520 m , inmitten grosjei Tannenwaldungen . vollkommen ritfiiq II . staubfrei ,
vorziigl . Küche , eig . Milchwirtschaft Schivimmgeleaenb . Pensionsvr , tägl .
M 5 .50 . Keine Proz . (524 ) Stau (? . Helir. Tel . 74.

Luftkurort Kejselbrvnn . SflllljoJ u. Pen?, zum Mch
Station Slltenftcl« . 3 Km .. 630 M ü . d . M . . 3mol täal . Antonerbinduna
Äutoaarage ^ Direkt am Hochwalde geleg Schöne Fremdem Gute fffirfir
u. Keller Dependance. Tel .-Amt. Gr. Saal f. Beretue . Bes. : üouxab Kirn
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Aus Bädern und Kurorten .
BadeN ' Bade « : Die GelamtdejuchsiMer bell « sich in der Set '

vom 1 . Januar bis 81. Äugust 1928 auf 74 758 . 3 * d-r gleicht » Zeit
fccfl Poriahres betrug die Zabl 68 I7 ». Davon entfallen in diesem Jahre
aus Deutsch - ö 7 8 6 6 und auf Ausländer IS 8 9 2 , gegenüber 53 595 deut¬
schen und 14 778 ausländischen Besuchern im Borjabre — B a d e n w e i-
I c r : Gezählt wurden bis 31. August 9 567 Kurgäste , davon 1 963 Aus¬
länder und 1572 Passanten . — Kurhaus und Sanatorium 33 Uhler -
höhe : 1437 Kurgäste , davon 149 Ausländer . — Herrcnalb : Die Lahl
der gemeldeten Kurfremden belief sich auf 11035 . Die Hauptkurzeit mit
ihrer günstigen Witterung brachte eine sehr starke Kreaueuz . ^ >er
lOOOOftc Kurgast traf in Herrenalb bereits um 12 Tage füber als im Bor -
jähre ein . , „

x Herrenalb i . Eck « . Unser schöner Kurort erlebte am Sonntag
nachmittag eine Ueberraschung . Reichsaubenminister Dr . Stresemcnn ,
der bekanntlich zu einer kurzen Erholung in Baden -Baden weilt , hatte den
wunderschönen Herst -Sonntag benutzt , um Herrcnalb einen Besuch abzu -
statten . Dr . Stresemann sprach sich anerkennend über die Kur -Einrich -
tnngen aus , war entzückt von der idyllischen Lage Herrenalbs und ver -
sicherte , das, er den Kurort in der angenehmsten Erinnerung behalten
werde . Nach einem Rundgang durch einen Teil der Stadt begab sich der
Minister in Begleitung von Krhr . v . Maltzan in Mönchs Postbotel , wo
er das Abendessen einnahm . Nach mehrstündigem Aufenthalt in der ,
tr. ii dem Pvsthotel verbundenen historischen Klosterschänke verlieh Dr .
Stresemann Herrcnalb . Als er sein Auto bestieg , war er von einer an -
sehnlichen Menschenmenge umringt , die den Lenker der deutschen Auhen -
Politik ehrfurchtsvoll grübt «.

4- Traubenkur in Wildbad im Sckwarzwald . Noch im August ist die
Badverwaltung Wildbad mit ihrem jüngsten Knrmittel aus den Plan
getreten . Es ist dies die Traubenkur , zu der in dem festlich geschmückten
südlichen Teil der Trinkhalle Gelegcnbeit geboten ist , und die bei !>?» noch
zahlreich anwesenden Kurgästen einen über Erwarten starken Ankling
findet . Die Badverwaltung ist mit Einführung dieses weiteren Kur -
mittels . dessen hohen gesundheitlichen Wert immer weitere BeoölkernngS -
kreise erkennen , offenbar einem wirklichen Bedürfnis des Wildbider Kur -
Publikums entgegengekommen und wird es deshalb wohl als alljährliche
Herbsteinrichtung beibehalten .

Bonndorf im Hochschw-irzwlild . eine liebliche , Im Grün versteckte Tom -
merfrifche mit 860 Meter MeereShüe , darf sich mit Recht als ein Kur -
städtchen der natürlichen Höhenfonne bezeichnen . SS liegt
au der Höllentalbahnfeitenlinic Neustadt -Bonndorf , hoch über dem inter »
essantesten Tal des Schwarzwalde » , der Mntachschlncht . Was den alljähr -
lich wiederkehrenden Stammgästen den Kurort lieb und wert macht , ist die
schier unerschöpfliche Külle grotzer und kleiner , ebener Spaziergänge im
schönsten Taunenhvchwald , sodann das durch besonderen Sonnenrcichtum
sich auszeichnende Höhenklima , ferner die anerkannt gute Unterkunft >u
mäßigen Pensionspreisen in den Gasthöfen und Pensionen und nicht zu -
letzt die grandiose Kernsicht aus di« gesamte Alvenkette vom Säntis bis
zum Montblanc , auf den Neldberg , Nordschwarzwald und Randen . Kür
den Besuch der Wutachschluckt kommt Bonndorf als Ausgangspunkt in
erster Linie in Betracht (Postautoverkehr zur Schlucht ) . Sie ist ein Na -
turschutzgebiet voll seltener Flora und Fauna , in dem zwischen hanshohen
Felswänden ein sicherer Weg über und neben dem Klustbett nach Süden
fuhrt . Durch Teerung seiner Straften und Gehwege , Neuanlage » usw . ,
Verschönerungen aller Art , bat Bonndors in letzter Zeit ein neues , vor -
teilhaft verändertes Aussehen erhalten . Der Ausbau seines ideil ge-
legenen Bades z« einem modernen Schwimm - und Sonnenbad ist bereits
für kommenden Sommer in Aussicht genommen und wird dem aufstreben -
den Kurort zweifellos viele neue Besucher zuführen .

Herbst am Bodenle «, Bon nnserm Hotel , dem „Bäuerischen Hos " in
Lindau besteigen wir den Autobus . Allzusehr zieht im Sommer der See ,
alles an sich ; letzt aber im Frühherbst , wandert man gerne unter den
Bäumen , die ihre rote und goldene Last kaum zu tragen vermöge » und
tief die Aestc senken . Dann taucht man ein in den schon leicht herbstlich
gefärbten Wald , steigt zur Anhöhe emvor und schaut unter der wohlig
wärmenden Sonne über die Weinberge zum blanen See hinunter und
hinüber zu den Gipfeln , die im ersten Schnee ausglänzc » . Einsam ist cS
da — Stille ringsum — sanft und aroh atmet diese Welt und hüllt uns
ein in den Frieden ihrer reichen und feligen Gefilde .

September in Dornstetten . Der Sommer ist dahin , der Herbst ist ein -
gezogen , es reift das Obst , die Bäume färben sich langsam und legen ihr
buntes Kleid an . Aber durch die günstige Witterung ist in Höhenlagen biß
zn 700 Meter in den Mittagstnnden noch eine Wärme wie in sonstigen
Jahren im August (30 Grad <j . ) zu verzeichnen Die Nächte werden kühler ,
jedoch noch nicht kalt (10— Grad ff .) Darum labt uns in die Berge
ziehen Dnrch das Murgtal h ' nanf auf die Höhen , dort liegt 7 Kilometer
von Freudenstadt daß romantische Lnftkurstädtckcn D o r n st e t t t e n , die
filterte Stadt Württembergs . Stolz und schön liegt eS da aus einer An¬

i Hotel „ ATLANTIC " S.TÄSS
Restaurant - 5 Uhr -Tee - Abendtanz .

höhe und schaut hinab auf das Tal . Alte Reste der Stadtmauer erinnern
an die einstige Festung . Wie mag es wohl gewesen lein , damals , als
man leine Zuflucht in Dornstettens wiauern gesucht und gesunden hat .
Auch heute noch wird es im Sommer und Winter vom Fremden gerne
besucht . In diesem Jahr war Dornstetten so gut besucht , datz es beinahe
nicht mehr möglich war , alle Besucher unterzubringen .

Das malerische Städtchen birgt eine ganze Anzahl historischer Sehens -
Würdigkeiten . So der Marktplatz mit hochgiebltgen Häuser » , Üliarkt -
brunnen von 1509 mit Ritterstandbild . Rathaus aus dem 17. Jahrhundert
mit altertümlichem Fachwerk . Stattliche Kirche zum heiligen Martin vvn
1490 in spätgotischem Stil . Der imposante Turm ist im 5 . Stock mit Matz -
werkosfnuugen und Stetnblnme » geschmückt und schlickt nach Uebergang
ins Achteck mit durchbrochenem Umgang , von dem aus man eine hcrr -
liche Fernsicht genietzt . Das 6. Stockwerk stammt ans späterer Zeit . Neben
der Kirche der Nonnenbruunen , von einem prächtigen Kastanienbaum
überschattet . Ans der Brunnensäule ein Löwe mit württembergischem
Wappenschild . Geologisch interessant ist der Bahneinschnitt gegen Freuden -
stadt , er zeigt anschaulich die Schichtung von Wellendolomit und Kalk .
Etne Aussichtskanzel in 700 Meter Höhe bietet eine schöne Fernsicht aus
die Alb und bei günstiger Witterung ein Teil der Schweizer Alpen .

Dornstetten wird durch sein Kurwesen weithin bekannt . Drei Aerzte
sind am Platze , sowie Apotheke . Ein neuzeitliches Hallenschwimmbad
zählt »u den verschiedenen Annehmlichkeiten , die das nette Knrstädtchen
zu bieten hat . Neben der Staatsbahn besteht noch Pvstantoverbindung
nach Pfalzgrafeuweiler , Altensteig , Nagold nnd Glatten - Sulz .

f
Jm Heilbad Hobeneck -Ludwiasburg erschien beute der 40 000 . Bade -

ieser Saison . Der lebbaste Zuspruch des Bades hält auch in der
Nachsaison an und dürste etn Zeichen dafür sein , datz sich die Hohe '.ecker
Heilbäder vorzüglich bewähren bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Darm - ,
Magen - , Leber - , Gallen - , Zucker - , Nerven - , Herzleiden und Frauenk 'a » k-
betten .

Der Berchtesgadener Fremdenverkehr . Der Besuch des Bcrchtesgade -
» er Landes , des schönsten Hochgebirgswinkels . der bayerischen Alven , bat
sich gegenüber dem Boriahre wieder » !» um 14 v . H . gesteigert . Man
zählte bi ? zum 18 . Angnst rund 7g 300 Kurgäste gcgcn 65 500 am gleichen
Tage des Vorjahres . Die monatelang anhaltenden schönen Hochsommer -
tage dieses Jahres haben auch den Verkehrsmitteln des Berchtesgadener
Landes vielfach Rekordziffern gebracht : mit der KönigSsceschissahrt z. B .
wurden an einem Tage im Juli 5000 Personen befördert . Die Hoch-
fre .uenz des heurigen Sommers bat aber auch ernent unter Beweis ge-
stellt , wie dringend notwendig die Erweiterung des Berchtesgadener
Bahnhofes geworden ist , der dem riesigen Fremdenstrom in keiner Weise
mehr gewachsen ist . Schon seit langem sind die Berchtesgadener Bahn -
hosSverhältnisse Gegenstand ernstester Sorge der Reichsbahndirektion
München und e» ist dem schönen Laude und den es besuchenden Fremden ,
die man einschließlich der Tagesbesucher in diesem Jahre auf 300 000
schätzen darf , nur zu wünschen , datz nunmehr auch die Reichsbabnü ^upt -
Verwaltung den Bedürfnissen diese « wichtigsten FremdenverkehrSzentrums
Oberbaverns durch Erweiterung der Bahnbofsanlagen Rechnung tiägt .

Das Obrrwallis . Fürwahr , ein herrlich Land ist das Wallis . Jetzt
in diesen ersten sonnigen Herbsttagen bietet das Tal wnnderbare Reize ,
die niemand ahnt , der seine Schritte erstmals hierher gelenkt . Wo flietzcn
die Quellen so rein uud reich ! Wo recke» die Gletscher so nahe an mensch -
ltchc Wohnungen ! Wo tut sich dir die Fülle der Alpen,velt jeden Tag auss
neue so reichlich auf , wie in dem vielbesungenen Goms .,Und bist dn hier ,
vertiefe dich in die viele » reizenden Siedlungen und du wirst erfahren ,
datz dieses Land seine Ursprünglichkcit bewahrt hat , trotzdem heute die
Furka - Obcralvbahn die Erschließet !» geworden ist . Eine Fahrt der jungen
Rhone entlang , ist denn auch für jeden ein köstlich Erleben , das keiner
missen sollte . Rbv » ela » dschafte » sind Son » enlandschaften nnd besonders
das Goms ist in dieser Hinsicht glücklich bedacht worden .

Kleine Mitteilungen .
B .B . Neue Grcnzerleichterungen im Bodenseegebiet . Nachdem be-

reits vor einiger Ztit irr Berkehr mit Motorbooten nnd anderen Fahr -
zeugen privater Art wesentliche Erleichterungen geschaffen wurden , indem
die LandungSoerbote wegfielen , ist jetzt im Verkehr mit den Kantoren St .
Gallen und Tbnrga » eine weitere Bereinfachnng eingetreten . Die Po -
lizeidirektionen der beiden genannten Kantone haben verfügt , daß für Fa -
Milien nicht mehr für jede einzelne Person , sondern nur » och «in gemein -
samer Grenzschein gelöst zn werden braucht . Auch für Gesellschaften sind
bei der Ausstellung eines SammelvasieS erleichterte Bestimmn 'igen ge-
troffen . Statt der bisher üblichen Einreichnng eines Verzeichnisses mit
den Personalien aller Fahrtteilnehmer beim zuständigen Bezirksamt wird
der Sammelpatz letzt bei der Grenzübergangstelle » mn «ttelbar äusiefe .' tigt ,
wobei nur noch die Teilnehwerzahl anzugeben ist . Bei den Gefellf .h .ifts -
Sonderfahrten der Bereinigten BodcnscedampfschisfahrtS . Berwartungen ist
schon feit längerer Zeit anerkannt , daß die Karten für die Sonderfahrt

gleichzeitig für den Grenzübertritt gelten , ohne datz eine wettere Gebühr
erhoben wird .

Gesellschaftsreisen .
Billige Herbstreisen « ach Italien . In der Zeit vom 3 bis 13. Oktober

wird eine v' <tswerte Gesellschaftsreise veranstaltet ab München » ach
Florenz —Rom Neapel —Venedig und zurück nach München . Die Reife -
kosten betrage ». 265 RM .< einschließlich Bahnfahrt , voller Verpflegung ,
Hotelwohuungen , Geväcktransvort , Trinkgelder und Führungen . Visum
ist nicht mehr ersorderlich . Prospekte sind kostenlos erhältlich von Sie -
mer u . Co ., Vcrkebrsgescllschast m . b . H . , München . Herzog - Wilhclm -
stratze 33/1 . S Laupheimer , Reisebüro , Pforzheim , Reisebüro Stürmer .
Mannheim .

jcHcvM r .
bv . Kehl am Rhein . Der vom Verkehrsverein Kehl am Rhein her -

ausgegebene neue Faltprospekt darf mit besonderer Freude begrüßt wer - ,
den . Hiermit ist endlich ein wirksames Werbemittel geschassen , die Aus -
merksamkci » dieser wichtigen Verkehrs - und Hafenstadt im Süden Deutsch -
lauds in weitesten Kreisen zu heben Am Rheinübergang nach Frankreich
gegenüber der Großstadt Stratzbnra gelegen , ist Kehl für den internal « )-
nalen Verkehr von größter Bedeutung . Sein Rheinhafen spielt sowohl
als Lager , wi ? als Umschlagplatz für Güter und Transporte aller Art
eine bedeutende Rolle . Zählt doch der Kehler Hafen mit zu den grötzten
Binni ^ häfen Deutschlands . Neben den Eigenschaften eines großen Han -
dels - und Jndustrieplatzes , stehen verschiedene Sehenswürdigkeiten der
Stadt , die dem Fremden mannigfache Anregungen geben . Ueberall er -
freuen gepflegte Anlagen das Auge . Rhein und Kinzig geben Gelegen -
beit zu einem lebhaften Bade - und Rnderbetrteb . Auch an gut eingerich -
teten Hotels und Gasthäusern und sonstigen Unierkunsismöglichkeiien
herrscht kein Mangel . Prospekte und Auskünste können durch den Ver -
kehrsveretn Kehl eingeholt werden .

A Eine nene Wander - « nd Skiwegkarte vom Titisee —Jeldbcrggcbict
«Schwarzwaldl . Die „ Verkehrsgemeinschaft für den Hochschwarzwild " ,
die bekanntlich stets sehr liebevoll für die Kurgäste ihres Gebietes f>ri>t .
besitzt jetzt auch eine eigene „ offizielle Wander - und Skiivca - karic des
Hochschwarzwaldes " im vorzüglichen Matzstab 1 :50 00(v welche bei b - r be -
kannten Landkartensirma , dem Reise - und VerkehrSverlag in Freiburg
i , Br „ Bertholdstratze 42. erschienen ist . DI « Karte ist tn sehr sauberem
und vor allem übersichtlichen Vierfarbendruck hergestellt und bringt das
ganze Titisce - Feldberggebict einschließlich Söllental . Hinterzarten . Neu¬
stadt , Lenzkirch , St Blasien , Todtmoos , Schönau , Todtnau . Schautusland
usw . . also da » von allen Schwarzwaldwanderern am meisten besuchte
Gebiet , von allem das Dorado des Skiläufers . Die unzähligen
schönen Wanderwege , sowie die Schwarzwald -Höhcnwege sind rot , die vie -
len herrlichen Skiwanderstrecken blau , die Wälder und Waldvarzellen
grün , die Flüsse , Bäche und Seen blau eingezeichnet .

Alpine Nachrichten .
e . Hlittencrölfiinngen . Die Sektion Anftria hat ihr Ho ch w e i tz «

st e i n h a u S <1900 Dieter ) im Frohnial bei St . Lorenzen (Lesachtal ) ,
die Stetnkarbütte (2524 Meter ) , die R e i t e r k a r b Ii t t e ( 1900
Meter ) am Wiuklerioch und die Porzehütte (1900 Meter ) am
Tilliacherjoch festlich eröffnet . Damit ist der ganze Karntsche Haupt -
kämm nunmehr erschlossen , da auch gleichzeitig die Wegbezeichnung be-
sorgt und im Tale billige Herberge geschaffen wurde .

e . Die nene Salmhütte am Grotzgloikuer . Obwohl die feierliche Ein -
wcihnng diese ? prächtig gelegenen BergsteigerbeimS der Alvenvereins -
scktion Wien erst im nächsten Jahre erfolgt , ist die ? Haus jetzt in Be .
wirtschaftnng genommen nnd dem Touristenverkehr übergeben worden .
Die neue Salmhütte wurde mit grobem Kostenaufwand auf dem Hafen -
palfen (2755 Meter ) In der Nähe der alten verfallenen Hütte erbaut nnd
bietet einen ausgezeichneten Stützpunkt im Glocknergebiet , insbesondere
sür jene Bergsteiger , die den alten , gletscherfreien Anstieg von Heiligen -
blut durch ? Leitertal auf den Glöckner benützcn wollen . Alpenvereins -
weg von Heiliaenblut durch das Leitertal zur Salmhütte (2755 Meter )
4Vi Stunden . Salmhütte bis Hohenwartschgrte (3184 Meter ) V.i Stun¬
den , Hohcnwartscharte bis Erzherzog Johann -Hütte 1 Stunde .

»Ii . Bon der Laiidöbuttcrbiilte . Die In den Zillertaler Alpen am
Wildseeloch stehende Landshuterhütte (2840 Meter ) ist jetzt bewirtschaftet .
Da Uebergriffe der italienischen Zollwache erfolgt sind , weilt etn öfter -
reichisches Gendarmeriekommando fast ständig auf der Hütte . Außer
diesem sorgen auch österreichische MilitärofsizierSvatronillen dafür , datz
die Besucher des Gebiets auch auf den Grenzwegen (Besteigung des
Krarentragers ) keinerlei Schwierigkeiten mehr begegnen . Der Zugang
durch da « Venntal von der neuen österreichischen Grenzschnellzugsstation
Brennersee ist bereit ? fast vollständig schneefrei . Ein Uebergang ganz
über österreichisches Gebiet ins Balsertal befindet sich im Bau . Der Zeit¬
punkt der Eröffnung wird fväter bekannt gegeben .
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Allee - Hotel lSären

Hotel - Restaurant „ BOCK ^
Zimmer mit Frühstück 4 .20 Mk . Wein - nnd Bierreatan -
r»at mit guter Küche zu maß . Preisen . Hub ert Feiler .

Pension Hlliiinel
jpaaerti m Wasser . Lift . Zentrain . Autoffar . nai
d Elektr . Pension v . 9 Mk . ab . (782b1 Bes . J . Mutsc

Hotel „ Der Quellenhof " S TÄ ™ß
i574

27
Das ganze Jahr geöffnet . Allernächst den Bädern ,
qera Inhalatorium und Karhaus Alle neuzeit¬lichen Einrichtungen Pensionspreis 0—12 Mk Im
Erdgeschoß - Die alte badische Weinstube , ,Imsüßen Löchel *4. gegr 1831 ..Die gute Kücne 44.
. Der pute Keller 44

(601b ) Neuer Bes . . Otto Hohly aus Heilbronn a . N .

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier - Restaurant Mäßige Preise . 6 Uhr -Tee , Abeadtanz , Siile fürHochzeiten , Gesellschaften . Kongresse . (734b ) w . Pittack .

>rkannt beste Verpflegung Mäßige Preis «.
?fon 604 . (A727 ) Bes . : A . BlUrael .

Hotel Stadt Strassburg
das führende Familienhotel Eis großer Park .
Sophien - Allee . Telefon 1403—1405 .
730b ) Be » . . Fritx Hoelllschcr .» f

Das

Der Selighof "
nodern « Hfihen - Ka ^ ee und Restaurant

Hotel « nin Saluien
Vornehm . Wein - u . Bier - Restaurant gegenüb . von
den staatl . Bädern Out bürgert . Hau " Tel W6 .Pension Jt 7.— bis ,M 9 .— Bes . ' K . Reinbnthe .

Kur - u . Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a d . Ursprunjfsquelle im Hause .
JWIt , VoilstSnd gute Verpflecrune Penston von
9—11 Mk Tel . 198 Betriebs ! ; A . Zimmermann

Hotel Vfiönierliof
rorra . Haus Hohen ^ollern . Sofienstr 25 . Das fein -
bürgert . Faiiiilienhotel . Restaurant u . Weinstube
740d ) Inh . ; A Hansin . .

Hotel Gunzenbachhof
das vqrnehme Familienhotel In nächster Näheder Lichtentaler Allee Tel 150 (714b

Hotel-Restaurant Schweizerhof
rechts a . Bahnhof . Zimmer m Frühstück 5 — Mk
Pension 9 .-— Mk Gut bürgert Haus , groß Gart
Tel . 511 . (703b ) Bes . Otto Wettstein .

„ Ke & ina " Palast - Hotel
Vornehmstes Familienhotel Pension v 15 Mk . anFernsprecher 164, 165 u . 584 (716b

MCRKVR - RI
auf dem 700 m ho

SSTAURANT
hen Merkurgipfel

Holet Messmer
neb . d . Kurhau ». Zimmer v Mk 6.— an Zimmer
mit voller Pension pro Person v Mk 16 .— an
720b ) Neue Leitung S . F . Gott ' ieh . Zürich

Brenner 's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

Goidenes Kreuz
Pilsner Urquell. — Pschorrbrän München

Hotel golileiier Löwen
B .- Lichtental Endstat d . Straßenb Groß Park
Ruhige Lage Pens . 7 .50 bis 9— Mk Tel . 11374lb ) Inh . J . Schulmeister .

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

die vornehmen Lolsale am Leopoldsnlats

Pension Villa Zink
in schönst . Lage , nahe d . Wald . Allee u Kur¬
anlage , groß Park . Zentralhei/ . ., fließ Wasser
Tel . 721 . (712b ) Bes . : J M . Goetz .

Pension Graf Zeppelin
BIsmarckstraBe 12 , Tel 319 Pens , v Mk 7 .50 an
711b ) Neue Inh R . & K . Eggers .

Cjolfhotel Früh
erstkl . u . modernst Familienhotel tn herrl . Lage .Knde d . Straßenbahn (Tieruartenlinie ) . 10 Min v .Kurhau » entfernt Terrassenrest Garage . '701b

Trocadero — B
Cabaret — Tanzpalast ,

aden - Baden
das führende Cabaret — Nur Attraktionen .

Pension «läger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8— 12 Mark
Telefon 87. (721b

Kurhaus Scliirniiiol
Haus 1 Ranges 3 Min v d Bndstation Tier -
garten , fließendes Wasser und Bäder .
71 «b ) Besitzer : H . Zabler .

Pension KÖBIer
Nahe der Lichtentaler Allee n . den Tennisplätzen
Zimmer mit Balkons u . Veranden Mäßige Preise
709b ) Inh . : Fr . Müllcr -Rössler .

Pension Villa Helena
vornehme Fam .- Pension , Nähe Kurhaus Fließ
Wasser Pension 8—16 Mk (735b

Un + nl Aiinnctahari Bestempf gut bürg HotelHOtei Augustauau mi ( Münchner Bier - und
Speise - Restaur . Zim v 2 .50 Mk Penn « 7 — Mk
an Altbek für vorzügl Küche u mäß Preise
Touristen sehr m empfehlen L' e » A Dealer

Hotelrestaurant Löwen -Friedrichsbad
Bek renommiert Hau » im Zentr bei den staatlBildern Best empfohl durch Küche und KellerTelefou 89 Eigentümer : E Lorenz , Küchenchef

„ Einhorn *'

Hotel u . Restaurant bürgt für Behaglichkeit und
beste Verpflegung Pension 8 .— bis 10 - Mk
Tel . 199. (705b > Bes . Emil Stephan .

Hotel Terminus
ain Bahnhof . Zimmer m . fl W . Glinst PensionBad Offenes Restaurant mit Terrasse Tel 103

Besuchen Sie das herrlich gelegene
Hnrhans Tannenliol

Kestauration Nachmittagskaffee Haltestelle
Schirmhofweg Tel 293 Eig Liegewiese a Walde

(»astliaus und Pension zur . „Sonne "
neuerbaut . , bürgert Wein - u Bierrestaurant , nahe
d , Walde Limmer »on 2 — Mk . an Pension 5 .60
bis 6 — Mk Einpf k Tourist Fernspr 1907
Haltestelle Schirmhofwes M Jörger

Untni CohliroiWllfllrl llnf näcbst den Badeanstalten Fließendes Wa «ser
IlUlcI duüWdi ZWdlU " nUl » " ->-> Zimmern Wein und Bler - Restauran «.

Moninger Export — Dortmunder Union —
das gut bürgerliche Hnns Fernsprecher 9 Besitzer A Wüldele .

Besuchen Sie das »Ite Schloß

Hohenbaden
Restaurant — Kaffee — Gartenterrnsse Tel 62

Besuchen Sie da » (708b
Konditorei -Kaffee Fremersberg

l 'iergartenlinie Haltest Bismarckplatz Bekannt
u gelobt Schön schatt . Garten Inh L . Rlnschler

Gasth . u . Pension Cücilienlierg ;
B -Lichtental Ruh Lage Zin m fl W u Zen
tralheizung Pension von Mk 6 — an Tel 997
(736b Bes Chr Dannhäuser

Gasth . u . Pension Allee -Saalban
an der Lichtentaler Allee Haltest d Straßenb
Neu eingerlcht Pensinn v 6 — Mk an Tel A30
737b ) Bet ■ A Schmidt

Gasthof / Franz Pfitzmayer/Weinstube
Steinstraße 7 b Rathaus u den staatl Bädern
Bekannt gut bürgerliche Küche la preiswerte
Weine und Biere . (742h

.1 !» W fl Ii • > II hl Fuße de « Fremersberg ».'»^ mu Blick f ii f die Rhein
ebene 20 Mm v d Straßenbahn Siile und Ter¬
rassen für Veranstaltungen ieder Grüße Gefalle¬
nendenkmal d si -hle » Dragoner - Regt 15 Tel f!47

Waldrestauraut Fischkuttur
bevorzugte , ruh Lage , mitten im Walde Pensions¬
preis 5— 7 Mk Tel 624 Forellen zu ied Tageszeit

Besuchen Sie den herrlich gelegenen
( jieroiriNaner Wasserfall .

Kestaurationslietrieb 20 Minuten Weg ab End
Station der Straßenbahn Tel 410 (B8b

Besuchen Sie die herrlich gelegene
Stiline YJuii ' ff

prachtvolle Aussicht . Kestauratinfisbetneb Be¬
kannt u gelobt Telefon B - Baden 470 B Meyer

•
aÄ Schtenhot '1 Minute vom l .e>.poldsplati und den

Staatl Bädern Neu umgebaut Zlm
m fl W 3 - .tt Pens v 6 — nn Adler P Mpensioncfro»m ^ Sofienatr 22 neu eröffnet Vorzü « !olrüim IU7 -J Wiener ii Deiitsrhp Küche

Pens an Ref Rabb Sari .
Voll

Brom Luzern
HRotel Goldenes 84reu k Telefon foäi

b" 7 ~ ^
tüaclen - 1 . icr . lenta Bes Gc Flcrrluis .

—
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wir bitten untere Seiet « nfraaen für den RetsebrtefkaNe» Ipäte ftens bis Montag früh einzusenden. Unsere Auskünfte gcschcbcn

nach bestem Wissen , jedoch unter Ausschlug ieder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro Karlsruhe ,

S,itleritrade 229 . gewonnen . Ausrasen sind »u richten an » en Reisebxieskasten der .. Badtschen Presse *.
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<Pcrjonen «u« ) kann Ich
«in Personenzug von Feldkirch nach langen ?
»ungsselegenheitcn lauch Touristen

Zürich
. . . W .. — en Zug

Wann fi% t früh morgens
_ Welche bMgen Uebernach-

oder Wanderetberbergent können Sie
viir emvieblen in Keldkirch. Warth a , Vech , Au u,U> Reuthe a d. Bregenzer
Ach und in Donrbirn ? Welches sind die »urchschnittlicheu Uehernachtungö -
«rette i>

Antwort : Die bcjt« Personenzug Verbindung von Jülich nach Feldkirch
tst solgenö« : Züriich ab 14 .50 Mir . Earaans an 17 .37 Uhr . ab 18 Uhr , Buch»
« ii 18.10 Uhr , ab 18.20 Uhr , Kclidkirch an 1S .4S Uhr Die Fahrkarte für
Kiese Strecke kostet in 3 Klasse 7,90 NM . Von Feldkirch nach Langen
fahrt ein Personenzug morgend um 6,45 Uhr . Langen an 8,80 Uhr . Ahr
empfehlen Ihnen zum Uevernachten in Feldkirch : Gasthaus „Borarlbergkr
Hof"

. Zimmer von 8 50 österr . Schill , an : Warth a . Lech : Pension ,,Pfarr -
hos" , Zimmer von 2,S0 österr , Schill , an ^ Au : Gasthaus ..Rösile"

. Zimmer
non 3 vsterr , Schilling an : Stablbad Reuthe : Zimmer l .f>0—2 österr , Schill, :
Dornbirn : Hotel .Hägerhof " , Zimmer 8,50 bsterr , Schill.

Anfrage : A3 : P . L . in. » . Ich mächte mit meiner Frau eine 5 bis" n » nd bitte bbf-
>an «s - «irt Ziel »

llei

enwfeWen folgende S
tm wii mit Bahn nall

oute : 1. Tag : Von Konstanz
B« au , 2 Tag : Wanderungen

_ WWWWWWW wollen wir tatet
A ^swnd nehmen ,

Antwort : Wir
vdit Schiss nach Bre >
von Be»au über Mellau nach SKovverngu in « rnnoen ». » , ^. ag : «je.
fteiguna »er CaniSflnh «« Stunden ' , 4 . Tag : Wandern na von Schopvern -
au über Schröcken nach ?ech a Ärlberq <<>̂ Stunden ) . 5 . Tag : Wan -
teruna von Lech über Zürs . Flerenstrane , Arkbergstrahe nach St , Anton
a Arlberg (5 Stunden ) . 6 . Tag : Heimfahrt mit Bahn bis Bregens ,
vann mit Schiff bis Konstanz.

Anfrage 255 : ®. P , in H. Ich möchte im beschleunigten Personenzug
«ach Hos a d. Saale in Bayern reinen, 1. Welches ist die günstigste Route
»nd wie Ist der Falirvreis . 2. Besteht evtl mittags nach 12 Uhr ab
Heidelberg Geleaenheit im beschl. Personenzug nach Hol zu gelangen . 8, Wie
tft die Gelegenheit , wenn man am Abend nach Karlsruhe sährt , um am
anderen Tag mit dem ersten beschleunigten Personenzug ah Karlsruhe
»Ii reisen.

Antwort : Ein « beschleunigt« PersoneMi >« verbtn»ung nach Hos besteht
ab Karlsruhe nur vormittags 7,12 Uhr über Heilbronn —Nürnberg , Hof
oit 18 13 Uhr . Es wäre demnach &» empfehlen , schon am Abend vorher
nach Karlsruhe zu reisen . Der Fahroreis von Hausach nach Hof betrag«
i» 4 Klaff« 17.70 RM .

Anfrage 258 : M . M . in G. Wie komme ich am schnellsten und billig-
sten mit Sem D -Zug nach Oschatz bei Leipzigs

Antwort : Gine gute Berbindung
dierekt bis Ol'chav an 7,44 Uhr : vi
21,40 Uhr , Umsteigen in Franksnrt und Leipzig,
in 8 . Klasse 30,90 RM , Fahrkarte im Reis

nach Oschatz ist ab Karlsruhe 18,48 Uhr
r Karlsruhe ab 10,80 Uhr , Oschatz an

Der Fahr « reis beträgt
Fahrkarte im Reisebüro erhältlich

Anfrage 259 : A, B . in Hepbach. 1 . Würden Sie mir die ungefähren
Eisenbalinpreiise, Schnellzug 8 Kl„ angeben für eun Rundreisshest bei
einer vierivöcheiitlichen Urlaubsreife nach Berlin mit solaenixm Umwegen ,
Hinfahrt : FriedrichShafen Ulm — Aalen — Nürnberg — Baurentd — Hof —

- W fifff) nach
Weimar

Einfahrt : Friedrichshafen Ulm — Aalen — Nürnberg — Bayreui
ölauen —FheinnitZ^ Dresden —Berlin , Berlin —Stettin (per Si
«nicl Rügen Rückfahrt : Rügen —Strattilnb —Berlii» -

. Halle —

Gültigkeit des Rundreisebestes ?
Antwort : Ein Fahrscheinheft mit OOtÄgigfr Gültigkeit und beliebigen

Fahrtunterbrechniigeii für die Route Friedrichslmfeii —Ulm—Nürnberg —
Shemnib —Dresden —BerÄn - -Stettin —Äugen —Stralsund —Berlin —Salle —
Weiiimar —Erfurt —WürÄmra —Heidelberg — Karltruhe —Vffenbnra - » ingen
—Friedrichsimsen kostet in 3 Kl , 127.30 RM Bon Stettin nach Sahnib
auf Rii>g«n besteht eine tägliche Danioferverbindiina und ist diese Strecke
in obigem Preise auch eingerechnet. Da » Fahrscheinheft t 't im Reisebüro
Karlsruhe AG , erhältlich .

Ich beabsichtige eine Reise nach Paris
kommt die Fahrt ab istraftbnrg bis
Wo kann man in Paris Unterkunft

Gibt es ein deutsches Hotel , falls man die

Anfrage 268 : F . S . in R .
3 Tage in Paris ! , Wie teuer
. «vis 4 , KI, beschl, Perfonenzng ,
> den zn RM . 4,— « » 5 .— Gl . . . Ä . .
Sprache nicht genügend beherrscht, Mas kostet ein Mittagessen , Fe
wie ist daS Verhalten der Franzosen einem deutschen gegenüber .

Antwort : Wie schon öfters im Briefkasten erwähnt , gibt es im Aus¬
land keine 4. Kl . Auch verkehren nach Paris keine beschl Perfonenzliae .
Eine einfache Fahrkarte Karlsruhe —Paris für alle Zuge kostet in 8 Kl ,
RM . 22,20 . Eine Rückfahrkarte Karlsruhe —Paris —aKrlsri ' be gültig für
10 Tag « koktet RM , 37,50 in 8. Kl , Gute Unterkunft finden Sie im
. .Sotel des Palmiers "

. ültne Greneta wo auch Dentich eesprochen wird .
Simmer von !>rS , 24,— bis 30,— . Der Preis für Mittag - und Abend-
essen beträgt Frs . 15 .— bis 20 .—. Das Verhalten der Fratuosen den
Deutschen gegenüber ist korrekt,

Anfrage 26, : R . W . in R . Ich beabsichtige im September auf zirka
8 Tage mit meiner Frau nach Strahbnrg zu gehen, nno ich bitte ^-ie

höfl um Mitteilung , welche Sebenswürbigkeiten und Ausflüge in Strafe »
bürg und Umgebung bis zu «0 Km . zu empfehlen stnö . Visum haben
wir für Frankreich .

Antwort : An Sehenswürdigkeiten in Strahbiir « wären in erster Linie
zn nennen : das Münster , das Lvzeum. daS all « i- chl
Ein lohnender Auto -AuSflug kann täglich lbei
ans dii« HoÄönigSburg unternommen werben .
Fahrt nach Bad Äiieberbronn zu empfehlen sein .

oft und die Orangerie ,
genügender Beteiligung »

Anverdcm dürfte eine

Anfrage »63 : A. » . in
Bindenj —5 linsbruck Mün

. Ich möchte gern« eine Reise nach Bregen, —
en und zurück nach Karwruhe machen. Was

tbt es oasür ei» Rnndrors ^villett ? Unb waS

"aüf
"RM !

'
lS7Ä> zu stehen. Für die

folgende ^Zeit -

OilUVVtHU
Me tyftöri 4 oöc * . . .. —

kostet dieses anch 4 , Kl . Bitte teilen Sie mir auch mit . ob eine Dame
folsenÄ? Tour macheu kann : Bregens über den Schröck « nach Einodsbach
bis Qberstdorf .

Antwort : Der Preis einer Fahrkart « 4 , Kl . von Karlsruh « über Tri -
b« rg nach « onit.inz beträgt RSt , 8,80 . Von 'Konstanz bis Lindau be«w.
Bregenz n »it Schiss und von hier mit Bahn 8 ,
reich hat keine 4 , Hl . ) über Blubeiu —Ännsbruck
österreichische Grenze » RM . 10 .90. Die Rückreise
nach »iarlSruh « kommt in der 4 . Kl. auf RM , . . .. .
Tour Breoeniz Obersidors über Schröcken empfehlen wir _
« iiitetluii « : 1 Tag : Bahnfahrt Bregenz —Beza», Wanberunq von Beza»
nach Au , 2 . Tag : Wanderung von An Über Schovpernau nach Schröcken.
3 . Tag : Wanderung von Schröcken über Howkrumbach nach Cniivoschach .
4 , Tag : Wanderung von Einödsbach nach Oberstdorf . Duichichnittbich
pro Tag 5—6 Stunden ,

Anfrage 284 : R . G , in G . Möchte End« September folgende Reis«
machen . Abgangsstation Karlsruhe über Gotthard , Mailanb . evtl . über
Turin nach Genua , Bon Genua nilt Schiss nach Palermo und von da -

selbst mit Zug nach Mesiina , Eatania , Sirahtsa . oder aber von Genua mit
Schiff tiireh nach Sirakusa nnd von da mit Zug zurück über Messina . Villa
San Giovanni , Paola Neapel . Rom . Florenz . Beliebig über Brenner ,
München , Karlsruhe . Die Reise kann von Karlsruhe bis zur italienischen
Grenze (Ehiasso) 8 . alles übrige foll 2 Kl , senn. Bitte um Auskunft , ob
für diese Reise eine Rundr ^isefakrkarte zusammengestellt werben kann,
welche » der Preis ist . oder wie erhalte ich diese iNeise am biUigsten. Fer -

ner , könnten mir an folgende» Plätzen emv>ehlenswerte Hotels ange-

geben werden ? Mailand , Venedig , Palermo , Strakuia .

an Giovanni —Neapel —Rom —Floren ., —VeneSi -g— Brenner — München —

Karlsruhe kostet RM . 283 .—. Falls Turin biiizugenommen wird . RM .
13.— mehr . Dasselbe Fahrscheinheft ie^vch von Genna Wrelt vtx Schiff
über Neapel nach Sirakusa nnd ans obgenanntem Wege zurück kostet RM .
810 .50 . Zwecks Ermittlung der Abfahrtsdaten der venchwdenen Dampfer
und Zusammenstellung des Rundroisebilletts wenden Sie sich am besten
an das Reisebüro Karlsruh A . -G . An gut bürgerlichen Hotels nemun
wir in Mailand : „Hotel de la villc , oder etwas einfacher . „Hotel Ter -

in Sirakitsa : Hote?^"
Internationale "" Vorbestellung von Zimmern ist

ratsam , wird auch vom Reisebüro übernommen

verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe .

est

Thermalkurort

für Rheumatismus , Gicht
Ischias , Gelenkleiden

Kursaal mit prachtvollen Parkanlagen . — Erstklassiges
Restaurant . — Täglich 3 Konzerte . — Soirees dansantes .

Baden
bei Zürich / Schweiz

mit Jahresbetrieb

Das Klima und die Bäder in
den Hotels selbst ermöglichen

Kuren zu jeder Jahreszeit

Prospekt gratis durch die Kurverwaltung x

Hnhpnlnftlr Qimmprsfplri Schönste Lage de« Württb« . Schwarz.
NvNvNIUIIIl , aimmersieia Wald. . 780 m ll. d . M . . Ellenbahnstat .

EAltensteig
. Gasthaus u . Penfio « ». . Anker"

. Tel . 1 . Autovostverb . Neue
remdenzimmer . Anerk . vorzügl Küche , ff . Weine . Wald ringsum . Groß ,
aal . f. Vereine >». Tour bestens empsohl. Gr Autogar . Bes . : Jakob Atoll .

Wgen-tWmM5Meköalli
(Wirrt ! . Schwarzwalb ). 000—900 Meter ü . Meer , reizende Lage inmitten

großer Tannenwaldunaen , Gedächtnisbans k. d . Gefallenen b . wllrttemba .
EchwarzwaldvereinS . Näheres durch den Verlebrsoerein . ( A18V&)

x fc *"••f v.-' <%
1 ) 1 lt Sl Ol K III

SCHWARZWA I D

tSchwarzwaldl oberhalb der Wasserfälle

. Saslliaü' 5 und Penkion Waldpeter
« ertiithe Lage, direkt b . Walde n , Stausee , Günstig f , Erholungsuchende .
Fusion v . M 5.- an , (5946 ) Bes . : P S -liandelmaler .

Schönwald bad. Schwarzwald , 1050Ü . d . m.
n schön ., ruh Lore dir am Walde , empf . sich Erholungssuchenden

p „ , Gasthaus und Pension „Liiwen ",
^ ensionspreia von 5 .-— an . Gute Verpflegung . Bes . : Ä . Kaltenbach .

IVnsiou Ciruudniaiiii, lladenweiler
flSt - s « thffle , staubfreie Lage , in der Nähe des «knrvarks nnd der

« 5 « . Aussicht auf Rheinebene n . Boaeseu . Gedeckte
^ iegeh. Auf Wunsch Tiat u . Nvbk. PenstonSpr . S.S0 Ji . Wochenentpr . 9.75 Jt .

Ueberlingen , Bad - Hotel
' vrftes Hans am Platze , prachtvoll in arohem . schattigem Garten am See
« - legen , mit herrl . Aussicht auf die Alpen . Pension . Garage Mätzig«
Preise . Telefon 177. Profp bereit » . ( 787b ) Jnh , Bruno Hammer .

c^oo ^ see ,
Kurholel u . Pension „ Goldener Löwen "
Herrlicher Herbstaufenthalt , — I . Hau ? am Platze . — Eigener Strand -
badgarten . — Penstora 4 .80 Mk. 4 Mahlzeiten , werde an kleinen

^Tisäien serviert , (9796 ) Prospekte durch Direktion .

Nlehste Abfahrten ab Genua

nach NORDAMERIKA
18. September Dampfer Roma
2. Oktober MotorschiffAugust » j

23. Oktober Dampfer Rom «

nach SUDAMERIKA
19. Septbr. Dampfer Giulio Cesare ••
11 . Oktober Dampfer Duilio **
18. Oktober Dampfer Colombo

• • Vt« Dampfer „Duilio " und „Giulio Cesare " fahren ab
Genua la 11 htm . 12 Tagen nach Rio do Janeiro und in 14 bezw .
15 Tagen nach Buenos Aires .

nach Zentralamerika
und Südwestküste

30. September Dampfer Taormina

Auskünfte. Buchungenetc. durch sfimtliche Reisebüros,
sowie durch die General Vertretung

REISEBÜRO DESCHITA
Berlin NW 7 Stuttgart

Unter den Linden 54/55 Frledrichstr . 50B
Tel. Zentrum 4062/3995 Telephon 24336

Telegramme , Deschita id

London , Nord - England ,
Schottland und Irland

DÜNKIR <H
| J B y

&

Passagiere
Ans -

das

Benutzen Sie bei Ihren Reisen nach England die
tägliche Route Dünkirchen -Tilbury Sie bietet
Ihnen den Vorteil der niedrigen Heisespesen ver¬
bunden mit ausgesuchtestem Komfort Elegante
Turbinendampfer , deren Fahrzeit so geregelt ist ,
daß die Nachtruhe nicht gestört wird , haben in
Tilbury Anschluß mit den durchgehenden L .M .S .-
Zügen nach Londo .'. oder den beliebten Erho¬
lungsorten des Binnenlandes und an der See so¬
wie den bedeutenden Industrie - und Handels¬
zentren Groß - Britanniens .

Durchgehender Speisewagen
nach DUnkirchen -Maritime .

Frachtsendungen
Die Dünkitchen -Tilbury -Route u.
die liünkirchen -Goole -Route bie¬
ten Fabrikanten die beste Beför -
derungsgelegenheit zu niedrigsten
Preisen Für leicht verderbliche
Waren sind besondere Vorkeh
rungen getroffen Wegen weiterer
Auskünfte wende man sich an
den nächsten Spediteur .

Kostenlose
kunft erteilt . ^
Mitteleuropiiisihe
Reisfbtiro , Berlin ,
J' oß-gtraße 2 und
Zweigstellen . Tho -
toag Cook & Son
5? er die American
Express Co ,
London midland & scottish railway

Emton Station nnd SL Pisctn Station, London . A2117

liniere befer brauchen
während Oer Reife . . .

auf die rewohnte Lektüre
ihrer Zeitung nicht zu ver¬
zichten , denn sie haben die
Möglichkeit , «ich die Ba¬
dische Presse gegen ge¬
ringe Kosten nachschicken
zu lassen Unsere Stadt -
und Agenturbezieher bit¬
ten wir . einige Tage vor
der Abreise die Nachsen¬
dung der Badischen Presse
beim Verlag in Karlsruhe
zu beantragen die Post -
ieser dagegen müssen die
Ueberweisung . bezw .
Nachsendung durch
die Post veranlassen

Die Nachsendegebühren betragen bei
Streifbandzusendung für unsere Stadt -
und Agenturenbezieher pro Woche in
Deutschland ' und Oesterreich 70 Pfg ..
nach dem Ausland 1 Mk . Die Postbe¬
zieher haben eine Ueberweisungsgebühr
von 50 Pfg . an die Post zu entrichten

Bäder-Prospekte
empfehlenswerter Sommerfrischen . Kur¬
orte , Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden des In - und Auslandes
erhalten unsere Leser

Kostenlos flurcu die Baflische Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Lamm¬
straße Ecke Zirkel und durch die Ge¬
schäftsstelle Offenburg , Ritterstraße 23
(Zigarrenliaus Berton ) Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Pos »
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekte von
nachstehenden Orten vor :

Ji ebüd er
Arendsee
Borkum
Bruushuupten

Glückshurg
Jui -st
Scbeveningen

Westerland
Wyk ( Nordsee )
Nordseebttder

SammelproKpekt

Deutsche Thermalbäder und Kurorte
Baden -Buden
Rudenweiler
Bad Homburg

SalzschlirfBad
.. Schachen
„ Wörlshofen
„ Oeynhausen
„ Rippoldsau
. Tölz
„ Neuenahr
«, Nauheim
„ Meinberg
„ Teinach
„ Meraexthotm
m Orb
„ Wildbad
„ Aibling
., Ems
„ Liebenzell
M Gastein
n Krozingen
w Wildungen
„ Wiesbaden
„ Peterstal
M Oy 1. Allgäu

Allerheiligen
Alplrsbacb
Bonndorf
Rodman
Baiersbronn
Rerchtesgaden
Hühl , ' ••" he ( Kurh .)
Calmbach
Dobel

Ausland
Karlsbad
Marienbad
Faulensee
Langenbruck
Luzern
Interlaken
Morschach

Donoueschingen
Dresden -Loschwitz
Dornstetten
Ettenheimmiinster
Enzklösterle
Füssen
Freudenstadt
Geisingen
Galtür
Garmisch -Parten¬

kirchen
Gengcnbach
Homberg
Hagnau
Hnrd , Vorarlberg
Höfen
Herrenalb
Hinterzarien
Hundseck
Immendingen
Kirnbach
Klosterreichenbach
Königsfeld
Kandel
Kreßbronn
Lalz Sigmaringen
Lenzkirch
' .ndwigshafen
Luvterbach bei

Schramberg
Lindau
Menzenschwand
Neustadt I Schw .
Oberprechtal
Ottenhofen

Palfries
Rorschach
Oberwaid bei St .

Gallen
Schweizer Räder
Sälum b . Vaduz
Schönau b . Luzern

Oppenau
Prien a . Chiemsee
Reichenau
Röt (wtt . Schwzw .)
Ruhestein
Ruhla
Sonthofen
Scheuern -Gernsbach
Schopfloch
Schramberg
Schonach
Schönwald
Schönmünzacb
Schömberg
Schlageten
Schliersee
Schönau I. Wiesen !
St . Rlasien
St . Georgen
Tegernsee *
Triberg
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Ueberlingen
Unteruhldingen
Villingen ( Waldbot .)
Villingen ( Verkehrs -

verein )
Vöhrenbach
Wangen
Werlach
Wieladingen

St . Gallen
Teplitz -Schönau
Urigen
Vilters
Wnlzenhnasen
Weggis

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise
Verbindungen Jeglicher Art über Tin
der , Sommerfrischei , usw



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Dereinslebeu

Aus dem Vereinsleben .
Stiftungsfest und Fahnenweihe der Kameradschaftlichen Ber -

einigung ehem . Trainang - höriAer und Freund « Karlsruh « . Im voll -
besetzten , festlich geschmückten Saale der Restauration „Walhalla

"

beging am Sonniag nachmittag die „Kameradschaftliche Vereini -

gung . ehem . Trainangehöriger und Freunde " die Feier ihres 1 . Stif¬
tungsfestes , mit welchem gleichzeitig die Weihe der Fahne verbunden
war . Eingeleitet wurde die Feier mit einem schneidigen Eröffnungs -
marsch „Aller Ehren ist Oesterreich voll " der Kapelle Kaiser . Im
Anschluß hieran entbot der 1 . Worsitzende Treiber den Kameraden
und Gästen den M . llkommgruß . Der Begrüßungsansprache folgte nach
einem weiteren Mlusikstück die Festrede des Herrn Hugo K r o m z r
der in markanten Worten für die Pflege der Kameradschaftsidee
eintrat und vor allem auch der Gefallenen gedachte . Anschließend
sang der Gesangverein der Bäckerinnung das „Niederländische Dank -
gebet "

. Mit einem don Fräulein Hilda H e n n ausdrucksvoll gespro
chenen Prolog nahm der erhebende Weiheakt seinen Anfang .
Unter den schmissig« » Klängen des „Friderieus Rex ",Marsches trug
der Kranz der festlich gekleideten Ehrenjungfrauen das oerhüllte
Banner zur Bühne , wo Major a . D . Wollenseiffer nach der
Enthüllung die Weihe vollzog , nachdem er zuvor den kameradschaft -
lichen Bestrebungen der Bereinigung Anerkennung gezollt halte .
Der Bannerträger Stutz nahm sodann die Fahne mit dem Eelöb -
nis der Treue in se . ne Obhut . Hierauf brachte der Gesangverein der
Bäckerinnung das Lied ,Lur Fahnenweihe " zum Vortrag , welchem
die lleberreichung drr von den Damen des Vereins gestifteten präch¬
tigen Fahnenschleifen durch Fräulein Lisel Ehrmann und die
Ilebergabe der Fahnenschärpen durch Herrn Lahr folgte . Nach
abermaligen Dantesworten des Festredners Kromer an die Fest -
teilnehme ! und insbeisonder « an Major a . D . Wollfeiffen für das
übernommene Palronat gab der Redner dessen Ernennung zum
Ehrenmitglied der Vereinigung unter allgemeinem Beifall
bekannt . Mit einem Vortrag von Fräulein Ehrmann und einem
Scklußmarsch fand die in allen Teilen harmonisch verlaufene Ber -

anstaltung ihren Abschluß .
Verein ehem . Itter Karlsruhe . Am letzten Sonntag zog eine

große Schar Vereinsmitgliedcr nebst Angehörigen unter Vorantritt
der Feuerwehrkapelle Bulach in die Wirtschasl zur schäumenden Alb
in Bulach zum Gartenfest der ehem . 111er . Der große Garien und
Saal waren bald dicht besetzt. Da nicht nur 111er , sondern auch die
Bulacher Bürger an dem Feste teilnahmen , so war es ein Gemeinde -

fest , das in allem schön verlaufen ist . Die Vereinsleitung harte es
an Unterhaltung nicht fehlen lassen , Glücksrad . Preisjchießen , Preis -

kegeln , Kinderb ^lustigung usw . Das Sängerquartett Karls -

ruhe -Süd trug auch mit einigen Liedern zur Unterhaltung bei .

( !) Werkmeisterbezirksverein Karlsruhe . Die Monatsver -

scimmlung am Dienstag im Gartensaal des „Friedrichshofes " wies

einen guten Besuch auf . Auch die Frauen waren vertreten , da die

Gründung eines Frauenvereins auf der Tagesordnung stand . Der

Vorsitzende , Stahl , teilte mit , daß die Witwenunterstützung vor

einigen Taaen zur Auszahlung gelangte . Der Gruppentag findet
am 3». September im .Flitter " in Ettlingen , verbunden mit einer

Werkmeistertagung , statt . 5 Abgeordnete wurden zur Tagung be-

stimmt . Zur Frage der Gründung eines Frauenvereins hob Herr
Höhl die Vorteile hervor , die der Frauenverein für den Verein

habe . Auch die Herren Schulze und R ö ß l e r treten für die

Gründung eines Frauenvereins ein . Die Damen werden demnächst
eine Zusammenkunft haben , in welcher die ganze Sache zur Aus -

spräche gelangen wird . Herr H o h r i n g beschäftigte sich mit dem

Erholungsheim Hoheneck am Kyffhäuser . Er ist der Ansicht ,
daß dies viel zu weit entsernt sei . Herr H ö .h l trat für das Er -

holungsheim ein . Bei Punkt Verschiedenes wurde vorgeschlagen ,
bei der Anzeige von Todesfällen von Mitgliedern in den Zeitungen
sollten die Hinterbliebenen hinzusetzen : „Mitglied des Deutschen
Werkmeisterverbandes "

. so daß die Mitglieder auch wissen , daß
der Verstorbene dem Werkmeisterverein angehört .

( ! ) Der Landesverband Badischer Tanzlehrer ruft alljährlich ,
wenn der Herbst naht , seine Mitglieder zusammen , um sie in die

Neuheiten der kommenden Saison einzuweihen , so auch dieses Jahr .
Als Lehrer war der bestbekannte Tanzpädagoge K l e i n s ch m i d t

aus Berlin , der auch das letzte Jahr die Schule leitete , berufen .

Mit dem Kurs verbunden war die diesjährige Hauptversammlung
des Landesverbandes , zu der sich die Mitglieder zahlreich einge -

funden hatten . Die praktischen Uebungen begannen Anfangs der

Woche im Hotel „Nowack"
, wobei die neuesten , ruhigen Tänze m

den Vordergrund gerückt , aber auch die schwungvollen Tänze wur -

den eifrig geübt . Nach angestrengter Arbeit seitens des Lehrers
wie der Schüler fand der Kurs seinen Abschluß , wobei der 2 . Vor¬

sitzende des Landesverbandes und Leiter der Fachschule , Tanzmeister
Braunagel , Veranlassung nahm , dem Meister zu danken für
die große Mühe , die Herr Kleinschmidt während des Kurses gehabt
hat . In einer längeren Ansprache überreichte er ihm als äußeres
Zeichen der Dankbarkeit eine goldene Vlakette mit Widmung und
einem prachtvollen Angebinde , worüber der Geehrte , freudig bewegt ,
jn herzliche » Worten seinen Dank aussprach .

Stimmen aus dem Leserkreis.
(Für die unter dtesci Rubrik stehenden Artikel tibern ' mmi dte Redaktto»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Badeleben am Rhein .

Unter diesem Titel erschien am 29 . August 1928 unter Stimmen
aus dem Leserkreis ein Artikel , d«r in Karlsruher Ruder - und Padd¬
lerkreisen nicht unberechtigte Entrüstung hervorgerufen hat . Als

eifriger Wassersportler und zufälliger Augenzeuge , der zu diesem
Artikel Anlaß gegebenen Ereignisse in d« m pfälzischen Dörfchen N . ,
das man ruhig Neuburg nennen kann , muß im Interesse des Ruder -

sportes verschiedenes berichtigt werden .
Es waren Karlsruher Ruderinnen , die den Sonntag dazu be-

nutzten , eine Wanderfahrt rheinauf zu unternehmen . Von den An -

strengungen des Tages hungrig und durstig , wagten sich die jungen
Mädchen gegen Abend ins Dorf , um sich an Butterbrot und Milch zu
stärken und zu erfrischen . Leider war ihre Freud « von kurzer Dauer ,
als di « Pfälzer Obrigkeit erschien , um die Namen der Damen fest-
zustellen . Anlaß dazu gab die Beschwerde eines Einzelnen , die Mäd -
chen hätten in s«hr Anstoß erregendem Aufzug das Dorf betreten .
Der Beamte war höchst erstaunt , die Damen in der vom Deutschen
Ruderverband vorgeschriebenen Kleidung anzutreffen , in der wohl
manches Mädchen angezogener ist, als im neuesten Modekleid .

Der Einsender der Kritik schreibt in seinem Artikel , daß in N.
Jung und Alt im Rhein badet , ohne daß jemand etwas dabei findet ,
spricht jedoch im selben Atemzug von Karlsruher Ruderinnen , die

ihre Schenkel paradieren lassen . Dies ist bezeichnend genug . Auch sei
es dem Leser überlassen , ob das Rudern und Paddeln zur Ueber-
kultur gehört und ein liebliches Dörflein dadurch seinen Reiz ver -

liert . Die Sportkleidung ist noch lange kein Badeanzug. Warum die
Entrüstung und das Erwähnen vom „Badeleben am Rhein ? " Der
L«ser bekommt ein falsches Bild und der gute Ruf der Wassersport -
ler wird gefährdet . Alle Hochachtung vor unseren Ruderinnen, die
ihre Freizeit nutzbringender anwenden. Sie haben ein Ziel vor

Vereins -Wochen-Anzeiger
gar vereine ermäßigter ZeUenpret».

Freitag , den 7 . September
Jülichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 8 . September
M . T . V . 8 .30 Uhr im „Moninger " (Konkordiasaal ) : Abschieds -

feier m . F .B .
Karlsruher Liederkranz . 8 !4 Uhr im Vereinslokal : Begrüßungsabend .
Marine -Verein . Beteiligung am Badischen Marinetag Pforzheim .

Sonntag , den 9 . September
Bad . Schwarzwaldverein . Monatswanderung . Abfahrt 6 .26 Uhr
Marine -Verein . Beteiligung am Badischen Marinetag Pforzheim .

Montag , den 10 . September
Zitherklub Ka rlsruh «. 8 Vi Uhr : Probe im „Prinz Karl " .

Donnerstag , den 13 . September
1. Karlsruher Mandolinen -Gesellschaft 1903. 8% Uhr Probe im

Badischen Konservatorium (Sofienstraße 43) .

! Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Augen und sind sich bewußt , daß der Sport ihren Körp «r stählt und
den Geist frisch erhält für kommende Lebensaufgaben . Wie kann da

von einer Gefährdung der alten , guten Sitten die Rede fein ? Sind

es doch gerade die Turn - und Sportvereine , deren höchste Aufgabe da -

rin besteht , die deutsche Jugend zu Männern und Frauen zu erziehen
a-uf die unser liebes Vaterland mit Stolz blicken kann .

Briefkasten.
(Aufragen können nur Berücksichtigung finden , wenn dte laufend « Abonn «.

meiits - Quittuug und die Porto -Ausgaben beigefügt werde» .)

243. F . U . : Brieflich beantwortet .
307 . Direciriee . Ihre Anfrage lätzt sich tn diefeyi Rahmen nicht be -

antworten , da es sich hier um eine Angelegenheit bandelt , die von den
Arbeitgebern verschiedenartig gehaudhabt wird , wie es das Interesse des
betreffenden Geschäfts erfordert . Eine Normierung gibt es hier nicht.

310. M . : Dte Behauptung , daki durch Gebrauch von Aluminium -

Kochgeschirr Magen - und Darmkrankbetten entstehen , wurde von är »t-

lichen Autoritäten schon wiederholt als unbegründet zurück gewiesen.
814 . it . L. i . it . : Das Vcrändcrungsrcklaincschild ist mangels be -

sonderer Vereinbarung angemessene Zeit nach dem Umzug des Mieters
zu entfernen .

328 . A . W . i . B . : Brieflich beantwortet .
830 . Tb . M . i. Br . : Die Anwaltsrechnnng läht sich ohne nähere

Angabe über den Streitwert bezw. ohne Einsicht tn die Prozebaktien
nicht nachprüfen : nach der Anfrage bandelt es sich wahrscheinlich um
die richtig berechnete Prozehgebiihr von SS RM . nebst 2 RM . Ausligen
aus dem Streitwert von 2 600 RM . , die dem Rechtsanwalt für Ein -
reichung der Klage bezw . für Vertretung des Beklagten zustand.

332 . I . Pr >: Auch von guten Kennern der Kampfstätten konnte uns
nicht mitgeteilt werden , ob der angegebene Ort wieder aufgebaut worden
ist . Er ist anch aus keiner Karte zu finden .

833. P . Sch. i. K. : Für die Unterhaltspfändnng gilt die Pfändung «-
grenze von 195 RM . pro Monat nicht, für die Nnterhaltspfänduna kann
unter diesen Betrag bis »um notdürftigen Unterhalt des Schuldners ge -
ganaen werden .

334 . Doppelnamen : Die Führung von Doppelnamen ist mit reckt -
licher Wirkung nur nach gerichtlich genehmigter Namensänderung zu-
lassig, die Beisetzung des Mädchennamens zum Frauennamen bedarf
keiner Genehmigung und ist nicht verboten .

336 . E . Sch. f . $t . : Tie mitgeteilten Aenbernngcn Ihre « Gegners
stellen Beleidigungen vor dritten Personen bar und können mit Erfolg
im Weg der Privatklage verf ->lgt werden .

337. S . K . i . W . : Brieflich beantwortet .
338 . P . B . 18SS : Es kann ein Unterhaltsabzug für die Woche bis

zu 7.50 RM . erfolgen , wenden sie sich im klebrigen an da? Amtsgericht .
83g . H. L. Lahr : Oelflccken aus welkem Marmor werden wie folgt

entfernt : Sie machen mit Benzin und weißem Bolus einen Brei und
legen diesen auf dte Oelflccken. Das Oel wird dann durch den Brei
herausgezogen . — Die angefragte Firma besteht noch . Zahlstelle der-
selben ist die Darmstädter und Nationolbank in Kastel, bei der S >e nähere
Einzelheiten erfahren können . — Die Fürsten von ber Leye» haben ihren
Wohnsitz in Buchloe in Bauern .

840 . I . F . l . R . : Wir halten die Anforderung des Bezirksamts
nach Sachlage nicht für begründet , zum Mindesten besteht ein Anspruch
auf Herabsetzung der Konzesitonsgebtthr bis »nr Höbe einer Umschreibe-
gebühr . Die geschiedene Fra » bat insofern einen Fehler gemacht, als
sie nach der Scheidung nicht sofort die veränderte Sachlage dem Bezirks -
amt angezeigt bat . Wir empfehlen verfönliche Vorstellung beim Bezirks -
amt evtl . Gesuch an das Ministerium .

341. K. W. i. D . : Brieslich beantwortet .
342. H. W. i. K. : Brieslich beantwortet .
843. Ch. H . i. Sch. : Die Lehrzeit für das Elektrofach beträgt min -

bestens 3 bis 3Vi Jahre und in der Regel 4 Jahre . Auch der Mittel -
fchüler mit Obersekundareise ist bis zum vollendeten 18. Lebensjahr zum
Besuch der Gewerbeschule verpflichtet . Der Besuch der Gewerbeschule
empfiehlt sich auch nach Znriicklegnng des 18 . LebenSlabres sür die ge-
werbliche Fortbildung und die gewerblichen Examen und insbesondere
für den späteren Besuch der höheren Gewerbeschule bezw. Fachschule sür
Elektriker , die im Lande einen immer stärkeren Besuch gerade von Mit -
telschiilern ausweist . Auf alle Fälle empfiehlt es sich im Lebrvertrag die
Aufnahme des Besuchs der Gewerbeschule festzulegen.

844 . A . Sch. i. K. : Wegen der Belästigung durch üblen Geruch oder
Zufuhr von Gasen aus der nachbarlichen Fabrikanlage kann der Haus -
eigentüumer auf Beseitigung klagen unter den Voraussetzungen des
§ 906 B . G . B . Den Mietern steht die polizeiliche Beschwerde beim Be -
zirksamt zu .

349. F . F . i . H. : Brieflich beantwortet .
350 . W. F . St . : Brieflich beantwortet .
853 . P . B . : Der Arzt ist nicht berechtigt zur Erreichung der Unter -

suchnng oder der Bebandlung einer Minderjährigen zu ohrfeigen . Be-
schwerde an die Aerztekammer .

855 . H . K . i . K . : Brieflich beantwortet .
356 . A . M . I . Br . : Die gesetzlichen Aufwertungszinsen betragen seit

1. Januar 1928 5 Prozent , die Kaste ist nicht berechtigt sür die Answer -
tungsbnpothck einen höheren Zinsfutz zu verlangen .

357 . I . E . i . : Gehen Sie wegen der Vervslcgungsschuld gegen den
säumigen Schuldner mit eitlem Zahlungsbefehl beim Gcmeindeze >'icht
vor und versuchen Sie die Pfändung in desten Provistonsforderung . Eine
Betrugsanzeige ist nicht begründet .

358. E . Z . I . St . : Da ? Vermögen der Ebefrau kann für Schulden
und Kosten 6*8 Mannes nicht gepfändet werden .

359 . Cr. Sch. : Bei Bedrohung der Dame „Gardtz ' zu sagen , Ist nur
ein allgemeiner Gebrauch aber keine Regel .

86?. A . H . t . K : Brieflich beantwortet .
368. I . R . i . it . : Die vorläufige Zahlungseinstellung der Unfall¬

rente durch die Berufsgenofienschaft bis zur genauen Adressenangabe
des Reutenberechtiaten kann nur au Hand der betressenden Unfallakte »
beurteilt werden , es handelt sich wahrscheinlich um eine neue ärztliche
Untersuchung dts Rentenberechtigten . Im Uebrige » genügt die Post-
vollmacht der Eltern zur Empfangnahme der monatltchen Re .rte des
Reutenberechtiaten . Wir raten zu eluem Ersuchen um genaue Auskunst
an die betr . Berussgeuvssenschast über den Grund der Rcnteueiustcllung .
Vorgesetzte Behörde ist das Oberversicherungsamt .

369 . S . R . i . B . : Der Motorradverkauf gegen Nachnahme ist iu Orb -
nuiur , der Verkäufer kann dte Abnahme des nicht abgenommenen Motor -
rads gegen Zahlung des Äaufpreifes gerichtlich verlangen . Anwalt ist
notwendig .

371 . F . G . i . L. : Brieflich beantwortet .
372 . » . H. : Die Rückforderung der zuviel bezahlten Auswertung ist

nach Sachlage nach 8s 812, 814 BGB ', berechtigt.
373. L. tk i . O . : Zum Besuch der Strahburger Ausstellung müsten

Sic ein Visum des Französischen Konsulats in Karlsruhe haben , das Sie
persönlich bei dem Konsulat eiltholen müssen.

375 . I . L. N . i. Bl . : Die Bienenstände müsten vom Nachbac^rnnd
stück entfernt und so angelegt werden , datz sie das Nachbargrundstück nicht
belästigen . Die beabsichtigte Entfernung von 6 Meter und der Schutz des
Ausflugs gegen das Nachbargrundstück genügt . Besondere ortsvolizeiltche
oder bezirksvolizeiliche Vorschriften über Bienenstände bestehe » im Land -
bezirk Karlsruhe nicht.

377 . A . L. i . Brieflich beantwortet .
378 . Ii . R . : Brieflich beantwortet .
379. H. B . i. M . : Die Führung des Mädchennamens neben dem

Frauennamen ist ohne besondere Erlaubnis zulässig.
880 . G . ?f i. St . : Das mitgeteilte gegenseitige , privatschristliche Testa -

ment der Eheleute ist der Form nach richtig, aber dem Jnbalt nach be-
deutungslos und deshalb ungültig . Der Mann hat seine Ehefrau zu
feiner Erbin eingesetzt, und die Frau hat das vorstehende Testament als
das ihrige erklärt , also als ihren letzten Willen erklärt , datz der Mann
sie zur Erbin einsetzt. Da es sich um ein gemeinschaftliches Test .iment
handelt , ist nach 8 2270 BGB . im Zweifel auch das Testament des Ehe -
mannes nicht gültig und es bleibt in der Regel bei der gesetzlichen Erb -
folge. Ein gemeinschaftliches Testament wird richtig tn ber Form errichtet,
daß der eine Ehegatte den gemeinschaftlichen legten Willen durchweg eigen-
händig niederschreibt , mit Ort und Datum und mit vollständiger Unter -
schrist versieht. Der Inhalt dieses Testaments lautet : . Wir setzen uns
gegenseitig zu Erben ein " . Der andere Ehegatte schreibt eigenhändig , mit
Ort und Datum und vollständiger Unterschritt folgenden letzten Wille»
darunter : . Das foll auch mein letzter Wille sein" .

881 . L. 100 : 1. Die Einführung einer neuen Hausordnung über di «
Reinigung V ? Zufahrt und des Hauseinganges bedarf einer besonderen
Vereinbarung der Parteien und Mieter , mangels derselben gilt der Miet -
vertrag . 2. Der Vermieter ist verpflichtet , das schadhafte Wasterrohr um -
gebend herzustellen und bleibt bei Nichtbeachtung dieser Aufforderung
für den Schaden haftbar . Wasserleitung in Bleirohr ist gesundbeits «
polizeilich unzulässig .

882 . L . W. : Gesetzlich dürfen nur 120 Prozent der FriedenSmtete
erhoben werden . Kosten für die elektrische Treppenhausbeleuchtung . ebenso
dte Kamimegergebühren werden besonders auf die Mieter umgelegt .

884. Sl. S . T . : Wenden Sie stch an die Badifche LandwirtschrftS -
kammer oder an das HauöhaltungSfeminar Karlsruhe , Riippurrerstrahe .

385 . F . B . : Eine Schadenersatzpflicht ist nach Sachlage nicht begründet
386 . R . P . : Die Wohnung steht nach wie vor zur Verfügung des

Wohnungsamtes . Sie kann also von einem Nichtwobnnngsberechtigte »
nicht bezogen werden .

387 . Weite : Dr . T . war schon dreimal Staatspräsident und zwar das
erste Mal vom 4. August 1920 bis 21. November 1921 , daß zweite Ma !
vom 26 . November 1925 bis 26. November 1926. das dritte Mal vom 8.
Februar 1927 bis 23. November 1927.

388 . M . S . : Da in allen deutschen StLdten setzt der Schnlschlnk auf
Osteru festgelegt ist . finden dte Prüfungen überall im Frühiahr statt .

389 . Sevvel : Der Arzt , der dte Knr verordnet bat , kann am bejten
angeben , welche Quantitäten täglich verwendet werden sollen, um eine
richtige Wirkung zu erzielen .

890 . F . S . i . M . : Durch die Annahme an Kindesstatt erlangt das an -
genommene Kind die rechtliche Stellung eines ehelichen Kinde ? des An «
nehmenden bezw. der annehmenden Eheleute , also Erb - und Pflichtteils -
recht . Die Wirkungen der Annahme an Kindesstatt erstrecken sich auch auf
die späteren Abkömmlinge des angenommenen Kindes , also anch mit Erb -
und Pslichtteilsrecht . Der Ehegatte des angenommenen Kindes ist mit
dem Annehmenden nicht verwandt und nicht verschwägert und bat kein
Erbrecht . « § 1757, 1762/63 BGB .

891 . R . G . (£ . : Da nach unserer Meinung die Fütterung richtig ist,
kann es stch hier nur um eine epidemische Krankheit nnter dem Geflügel «
volk bandeln . Wir emvfeblen Ihnen den Beizug eines Tterarzt .'S.

392. A. St . K. : Brieflich beantwortet .
893. R . Sch. i. T >: . Eine Ehefrau kann ohne Zustimmung des

Mannes eine Erbschaft annehmen oder ablehne ».
394. K. M . U.: Brieslich beantwortet .
895 . E. P . : Brieflich beantwortet .
396 . M . W . 99 : Der Rechtsanwalt ist zur Herausgabe der Pro,eh «

akten nach Erledigung des Prozehes und Ordnung der Kostenabrechirung
auf Verlangen verpflichtet

397 . F . St . i. G . : Wende» Sie stch an die Sportfliegerschule in Böb -
lingen ( Württemberg ) .

898 . I . F . i. N . : Jn beiden Fällen bestebt ein Anspruch aus Ans-
wertuug . Wende » Sie sich unter Vorlage ber Urkunden an einen Rechts«
anwalt .

399 . F . N . : Brieflich beantwortet .
400 . B . F . M . : Der Gruudfchuldgläubiger wie der Hypotbeken-

gläubiger können Zahlung einer bestimmten Geldsumme verlangen , aber
der Huvotbekeugläubiger . wegen einer ihm zustehenden Forderung " , der
Grundschuldgläubiger dagegen schlechthin . Natürlich wird auch dem Grund -
schuldgläubiger " icht ohne eine Veranlastung eine Grundschuld bewilligt ,
aber der zugrundeliegende » Forderung wird bei der Grundschuld keine
Bedeutung beigemessen, ste bietet nur die Veranlassung , was dann wicktig
ist , wenn das vcranlasscnde Schuldverhältnis nichtig oder anfechtbar wäre .
Die Grundschuld gibt ein Recht auf Zahlung aus dem Grundstück voll-
ständig losgelöst von der ursprünglichen Schuld .

401 . I . S . : Wenn Sie den Bestellschein unterschrieben haben , müsten
Sic die Bestellung auch annehmen . Es ist gleichgültig , ob Sie einen Durch -
schlag des Bestellscheines haben ober nicht.

402 . G . E . : Brieflich beantwortet .
403 I . B . : Die Anschrift tst uns nicht bekannt . Wir i .' erden vcr«

suchen , dieselbe ausfindig zu machen und Ihnen dann Mitteil .t .ir geben.
404 . R . B . Die Berhältniste in den verschiedenen Ländern stnd käst

überall gleich geregelt « u* zwar Nack dem 9P " i ' -r i>-r R .' icksbel »ldung »-

ordnung . Wir glauben nicht, bah ein vreuhischer Gerichisbeamtcr obuc
weiteres in den badischen Dienst genommen wird . Die Ei ' lz : lb ' itcn der
BesoldungSordniing können Sie einsehen in der Geschäftsstelle des ba-

dischen Beamtenbnndes .
405 . F . M . i . E . : Brieflich beantwortet .
406 . St. W . St . : Nach Ihren Angaben kommt hier Auswertung in

Frage . Da wir aber die Einzelheiten der Abrechnung nicht kennen , ist es
uns nicht möglich, den Answertiingssatz von hier aus anzugeben . Dieser
wird durch die AuswertungSstelle beim Amtsgericht sestgesetzt . Wenden
Sie stch an diese Stelle

407 . A . G . : Brieflich beantwortet .
408 . W I . : Brieflich beantwortet .
409 . F . Sch. in E . : Brieflich beantwortet .
410 . K . B . ' Brieflich beantwortet .
411. E . Eb : Da die Wohnung unter Zwangswirtfchaft steht , kann

sie nicht ohne weiteres gekündigt werden . Der KündigungSantri ? kann
wohl beim Amtsgericht gestellt werden . Sie können demselben aber sofort
widersprechen. Es muh dann eine Verhandlung vor dem Amtsgericht
stattfinden .

412. K . R . : Holunderbeeren können anch zn Marmelade verwebet
werden . Ob auch die Früchte des Kirschlorbeer in ähnlicher Weise Ver «

wenduug finden können , ist uns nicht bekannt .
418. M . Sch. : Brieflich beantwortet .
414 . I . F . : Brieflich beantwortet .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippStr . Nr . 19
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Freitag , den 7. September 1928.

Ferienende.
D !e große Flut , die sich aus den Städten ins Land hinein er -

wogt tangsam zurück. Ferienende , Urlaubscnde steht aus den

^ esichtern geschrieben , die nun wieder an ihren alten Platz zuruck-

kehren . Vorbei ist die schöne Ungebundenheit . Lebt wohl ihr Berge ,
ihr Meereswellen , ihr Wälder und Felder für,lange Ze >t . Jim

Ichwersten haben sich wo>hl die K nder von all dem reizvollen Neuen

losgerissen . Sie winden sich innerlich unter dem Zwang , der sie
wieder der Schule zuführt . Und trotzdem ist viel neugierige Erwar -

tung in ihnen . W >e wird es zu Hause aussehen ? Ob sich nichts ver -

ändert hat ? .
Immer blasser wird das leuchtende Sommerbild des Ferien -

Heimes , je weiter sich der Zug von ihm entfernt . Da und dort noch
einige markante Stellen in der Nähe der Bahn , die sich aus dem
Hinweg schon fest einprägten un dann kmmt die Heimat , der

Bahnhof , das Zusammenraffen des Gepäcks , das Drängen , die
Sperre — man ist daheim .

Vertraut , bekannt und doch so fremd ist alles Sind das noch
dieselben Straßen und Häuser , die uns so sommerm <ide empfangen ?
Der nie rastende Verkehr reiht uns mit , die wandersesten Füße er
müden unter der Last , die sich plötzl ch auf uns legt . Wir sind
Herausgewachsen aus der Stadt , in der wir die Heimat wiederzu -

finden glaubten . Selbst die Wohnung ist so kalt , ihr hat zu lange
die Seele gefehlt . , .

Doch was nützt das Sehnen und Wünschen . Wir sind wieder dort ,
wo d e Pflicht uns hält , die uns morgen schon die Arbeit aufzwingt .
Gestärkt recken wir unsere Glieder Wir sind für den erneuten
Lebenskampf gewappnet . Dort in der Freiheit haben wir die alte
Spannkrast wiedergefunden Nur am Wbend denken wir noch zu-
rück an das .,Dort . das uns irgendwo in der Welt entzückt hat .
Ein schönes B ' ld ist es für uns geworden und wenn wir es noch ein -
mal zu sehen bekommen , werden wir es wieder mit anderen Augen
anblicken und neue Schönheit und Reize an ihm finden .

„Badische Presse" (Abend -Ausgabe )
Str. 418. Seite IS.

Karlsruher Verkehrs-Unfälle .
Vergangene Nacht ereignete sich in der Kaiserstraße ein Zusam -

td einem Mot <
Schuld trägt

menstoß zwischen einem Personenkraftwagen und_ einem Motorrad ,
wobei beide Fahrzeuge Schaden erlitten , Die Schuld trägt der
Kraftwagenführer .

In der 8 - Kurve der Rastatterstraße beim Schlößchen Rüppurr
rannten gestern zwei Personenkraftwagen auseinander . Die Schuld
liegt auf beiden Seiten , indem der eine Führer nicht die rechte
Straßenseite eingehalten hatte , während der andere mit übermäßiger
Geschwindigkeit gefahren war . Die schwerbeschädigten Fahrzeuge
mußten abgeschleppt werden .

Ecke Kaiserallee und Riefstahlstraße stießen gestern vormittag
ein Lieferungskrastwagen mit einem Radfahrer zusammen , wobei
dieser verletzt und sein Fahrrad beschädigt wurde . Der Kraftwagen
führer hatte sich über das Vorfahrtsrecht hinweggesetzt . _

Ecke Karlsruher Landstraße und Untermühlstraße in Durlach
stießen gestern mittag zwei Personenkraftwagen zusammen , wobei
das eine Fahrzeug beschädigt wurde , während das schuldige Fahr -

zeug das Weite suchte.
«-

' 8 Der Pritschenwagen im Schaufenster . Donnerstag nachmittag

fuhr ein Fuhrmann mit zwei aneinander gekoppelten Pritschenwagen

durch die Kriegsstraße . Psötzlich löste sich der nicht genügend befestigte

Anhängewagen , fuhr zur Seite und stieß mit der Deichsel in ein

Schaufenster eines Hauses am Mendelsohnplatz . Außer der Scheibe
wurden noch verschiedene im Schaufenster ausgestellte Haushaltungs -

gegenstände zertrümmert . Der Sachschaden beträgt schätzungsweise
an die 2000 Mark .

Badische Kunsthalle . Nach längeren Verhandlungen , gestützt au
die großzügige finanzielle Beihilfe der Stadt Karlsruhe und privater
Kunstfreunde ist es der Badischen Kunsthalle gelungen , die de-
rü . inte Sammlung von Werken Vincents van Goghs aus dem
Besitz der Frau Kröller -Müller im Haag für eine Ausstellung zu ge -
Winnen . Sie wird in rund 150 Bildern und Zeichnungen , unter

denen sich eine große Anzahl bekannter Hauptwerke befindet , einen
umsassenden Ueberblick über das gesamte Schassen des Künstlers ver -

Mitteln . Dam t wird zum ersten Mal nach der großen Schweizer
Kunstausstellung im Jahre 1925 dem Karlsruher Publikum und dem

ganzen badischen Laiide eine Veranstaltung geboten , die als künst
leriiches Ereignis ersten Ranges bezeichnet werden darf . Die Aus
stellung findet in den Räumen der Kunsthalle statt . S e wird
voraussichtlich noch mm Datum der diesjährigen Tagung des Landes
vere ns Badische Heimat " am 30 . September für die Dauer von 2
Monaten eröffnet werden

— Ein reiches Haselnußjahr . Nachdem das Jahr 1927 geradezu
« in Rekordjahr in der Hafelnußernte war , steht überraschenderweise
auch in diesem Jahr eine reiche Haselnußernte bevor . Zu bedauern
ist , daß Jahr für Fahr die Erntezeit nicht abgewartet wird und die
Früchte meist halbreif , oftmals in sinnloser Weise mit Beschädigung
der Sträucher . abgerissen werden .

— Warnung vor einem Einmiete - und Darlehensbetrüger . Zur
Zeit bereist ein Betrüger das ganze Reich , der sich bei Privaten
fälschlich als Gerichtsassessor oder Regierungsrat Hennig , Henning ,
Hanke , Henke usw . einmietet . Er versteht es . unter der Angabe
sein Bruder käme in den nächsten Tagen zu Besuch und diesem wolle
er . weil er Geburtstag habe , ein Geschenk machen , zu dem ihm aber
das nötige Geld fehle , von seinen Logisgebern Darlehen zu er-

schwindeln . Beim Auftauchen des Schwindlers bittet das Landes -

polizeiamt , die Polizei zu verständigen .
8 Lebensgesährlich verletzt . Donnerstag nachmittag erlitt in

einer Metallhütte ein lediger Hilfsarbeiter von hier auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise eine Leberquetschung . Er wurde in lebens -

gefährlich verletztem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert .

8 Kaminbrand . Donnerstag nachmittag kurz nach 12 Uhr ent
stand in einem Hause der Rüppurrerstraße vermutlich durch Selbst¬
entzündung ein Kaminbrand , der von der Feuerwehr nach halbstün
diger Tätigkeit gelöscht werden konnte .

§ Festgenommen wurden : Ein SO Jahre alter Asphalteur aus
Kehl wegen T o t s ch l a g s v e r I u ch s , ein Taglöhner aus Nieder
geralfingen wegen Mansardendiebstahls . eine berufslose Frauens
person aus Pforzheim wegen Diebstahlsversuchs , ein Arbeiter aus
Mannheim , der wegen Betrugs und Urkundenfälschung zum Straf
Vollzug gesucht wurde , ein Bauunternehmer aus Venedig wegen
Meineids , ein Schmied aus Karlsruhe wegen Betrugs und Urkun -
densälschung sowie 6 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter . sirimM MIA ».

kmlMer WssemnW.
Der 81 jährige Schuhmacher Gustav Haug aus Pforzheim hat

schon viele Jahre seines Lebens hinter Gefängnis - und Zuchthaus -
mauern zugebracht . Sein Strafregister weist nicht weniger als
23 Vorstrafen auf . Dieser Tage stand er wiederum vor dem Schöf¬
fengericht . Es wird ihm zur Last gelegt , einem alten Manne einen
alten , nicht mehr gültigen Zwanzigmarkschein „ angedreht " und ihn
dadurch um zehn Mark geschädigt zu haben . In der Volksküche
behielt er einen gefundenen Geldbeutel mit 2 .80 Mark Inhalt , der
einem Arbeitskollegen gehörte , für sich . Eine arme alte Witwe
bestahl er in ihrer Wohnung , nachdem er sie vorher unter einem
Vorwande weggeschickt hatte , um eine Herren - und Damenuhr . und
ein Paar Damenschuhe . Bis auf den Diebstahl gab der Angeklagte
seine Verfehlungen zu . leugnete jedoch hartnäckig , die Frau bestohlen
zu haben . <vas Gericht hatte aber keinen Zweifel an seiner Schuld
und erkannte auf eine Gesamtstrafe von l Jahr 2 Monaten Zucht -
Haus , ferner wegen der in seinen Straftaten sich äußernden gemeinen
Gesinnungen aus 3 Jahre Ehrverluft .

A Badisches Landeötbeater . Es sei nochmals auf die am Sonntag .
den g . September , stattfindende Ausführung der Over „ A r m t i> a " von

Gluck hingewiesen . Gerade diese Over gibt dem Regisseur und >' em Bich ,

nenbtldner Gelegcnbeit . durch Ausstattung . Massenbewegung und Balletts

wirkungsvoll , u arbeiten . — Der grobe Erfolg , den die Oslenbach schc

Over „Hossmanns Erzählungen " immer wieder zu verzeichnen

bat . bat die Gencraldirektion des Badischen Landcstbeatcrs veranlabt . in

diesem Jahre eine Neueinstudierung dieses Werkes vorzunehmen nnd es

dem Svielvlan einzufügen . Von der „Armida " »u den „ Erzählungen

Hoffmanns " vom romantischen Klassizismus zur fantastischen Over , ein

klarer Kurs . Damit liegen auch die Richtlinien f̂ür den Stil der In -

fzenierung fest , Bühnenbild und Darstellung , haben ihr Fantasi ?kosti! m.

Lberlvielleiter Otto K r a u fe wird diese Over nnter der musikalischen

Leitung von Rudols Schwarz für den 15 . September in Szene leben .

A Sams «ag . Nachmi « agökon,ert im Stadigarten . Am Samstag nach -

mittag konzertiert im Stadtgarten , von 4—6' 4 Uhr , die Feuerwehr -

ka pelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Emil I r r g a n g.
DaS Konzertvrogramm sührt u . a . folgende Stücke auf : Ouvertüre z . Ov .

„Naimond " von Thomas . Fantasie a . d Ov . „Troubadour " von Beedi und

das Tongemälde „Ein Morgen in Sanssouci " von Kockert .

Einbeitsknrzschrift . Am 17. k. M . wird sich »um dritten Mal der
Tag jähren , an dem die Vertreter aller Reichsbebörden und Landes -

regiernngen die amtliche Systemurkunde der Deutschen EinhcitSknczschrift
gebilligt und Richtlinien für die Einsührung der Einheitskurzschrist in
dem Schulunterricht und in dem amtlichen Verkehr ausgestellt babc .i . Grokie
Ersolge sind seitdem mit der Einheitskurzschrist erzielt worden Von den
Staatsbeamten wird bei ihrem Eintritt in das Amt der Nachweis der
Kenntnis der Einheitskurzschrist gefordert ! zahlreiche deutsche Gemeinden
sind dem Beisviel des Staates gefolgt . Im Unterricht sowohl , wie ia <8
in der praktischen Anwendung hat sich die E ' nheitsknrzschrift bestens be -

wärt . Nene Anfänger - , Fortbildung ? - . Redeschrift - nnd Diktatkurse eröff -

net der ReichSkurzschristverein Karlsruhe lGabelsberger 1872 — Stolze
Schrev 1905 ) Montag , den 10. und Dienstag , den 11 d . M ., abends 8 Uhr
in der Leovoldfchule und in der Markarafenfchule . sSiehe Inserat .)

A Dnrlach , Naturtheater ans dem Lerchenberg . Vielfachen Wünschen
nachkommend , hat sich die Leitung des Naturtheaters entschlossen , am
Sonntag , den v September , nachmittags 4 Uhr . noch eine Auf -
führung zu veranstalten . Z » Aufführung gelangt der urkomische Schwank

„Der Mann w i r d g e h e i r a t e t" . Es ist der Leitung geluagen .
für diese Vorstellung das Mitglied der Laudes - Wanderbühne für Rhein
und Pfalz , Herrn K i b . als Gast zu gewinnen . Serr Kitz , - in Karlsruher
Kind , wird sich seinen LandSlenten in einer «rohen , komischen Charakter -
rolle zeigen . Die anderen Hauptrollen sind beseht mit den Damen : Eva
Schwall . Jäkie Lehne « und Lotte Stein und Herrn Karl Mehner , welcher
auch die Ausführung leitet .

A Die Residenz -Lichtspiele tWaldstratze ) zeigen ab Seilte im « cuen

Programm : . M o u l t n Rouge "
, ein unter deutscher Leitung entstan -

dener Spitzenfilm , der mit einem blendenden Rüstzeug moderner Technik

ausgestattet , bere »ts durch seine ganze Ausmachuna fasziniert . Im Rah -

men von Parts , das sich in trefflichen Ausschnitten lebenswahr zeigt , im

Rahmen von „ Moulin Rouge "
, das sich Im rafeuden Wirbel feiner pomp .

hasten Revuen , setner Girl -Triumphe zu einer fabelhaften Wirkn -ig zu -

lammenballt und steigert — in diesem äutzeren Rahmen entrollt sich das

Lebensbild cincr mondänen Krün , eines Revnestars . Wahrend daS Leben

mit Schicksalsschlägen auf sie einhämmert , mich sie tanzen , weiter tanzen

und spielen . Olga Tschechow « , glänzend herausgestellt , gibt den R - oue .

star und die fürsorgliche Mutter . Und gros , ist sie in den Augenblicken ,

da sie dem Alter machtlos gegenübersteht . Neben ihr Eva Gren nnd J >an

Bradin ausgezeichnet in Sviel und Erscheinung . Hervorragend ist die

Photographie . Die Grohaufnahmen zeigen eine Bildbaftiakeit von astethi -

schem Reiz . Im Beiprogramm „Der Blindenhnndt "
. ein Kulturfilm , sowie

die aktuelle Bildberichterstattung .
— Palast -Lichtiviele . Herrenftrahe . zeigt ab heute einen neuen Tom

Mir - Film „Der S ch r e ck e n der P o st r ä u b e r "
, der wieder Senfa -

tionen nnd ein atemranbendeS Temvo bringt . Der unbestrittene Meister

des Wild - Weft -KilmS ist Tom Mix . der mit Recht der Liebling aller « öl -

ker getauft wurde . Was dieser Cowboo an kühnen Sensationen leistet ,
übertrifft wirklich das Mab der höchst gespanntesten Erwartung . Dieser

Film zeigt znm Schluß ein spannendes Wettrennen zwischen einem Auto

und einem Pferd aus cincr Serpentinenftrastc in einem Pah an der ame .

rikanifch -merikanifchen Grenze . Dieses Rennen mit seinen Nebenerschet -

nungen gehört wohl zu den gröhten Senlattonsknnststückcn . die Tom Mix

!e geleistet hat . Da « weitere Programm bringt noch ein originelles Zwei .

akter -Lustsviel „Eine peinliche Verwechslung " . die neueste Ufa -Wochen .

schau und einige herrliche Naturaufnahmen . Jugendliche haben >u diesem
Spielplan Zutritt .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 5 . Sept . : Emil Schmitt , Ehem ., 52 Jahre alt , Lokomo¬

tivführer ! Liselotte Berta Werner . 5 Jahre alt . Vater : Wilhelm Wer -

ner , Polizei -Hauptwachtmeister : Walter Kies . 1 Jahr 1» Tage alt , Va -

ter : Wilhelm Kies , Zimmermann : Josef Schwan inger - Ehem ., SO

Jahre alt , Landwirt . — S . Sept . : Magdalena Weiler , 43 Jahre alt ,
Ehefrau von Karl Weiler , Fabrikarbeiter .

Besucht das
-
Mich gelegene Kurhaus Friedborn

am VVjelndlnger Schloß . 700 m . einer der schönsten Punkte des südl .
Schwnrzw . . Bahnstation Särkingon . Neuerb . Haus m . all neuzeitl .
Annehmlichkeiten . Schwimm - u . Sonnenbad . Den Kurgästen steht
Kr. Jiifrd z . Verfilmung . Herrl . sildl . Lage . Blick a . Rheintal u Schweiz
Pensionspr . v . 6 M . an . Tel . : Mure 57. Prosp d Frau E . Schmidt
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Wir eröffnen
morgen Samstag » den 8 . September 1928
mittags 12 Uhr

Wir gewahren Zahlungs -Erleichferung !

Herren - , Damen- u. Kinderbekleidung, Herrenarükei
Damensirümpfe, Damenhüle, Sirickwaren

Hüls & Co. bX Karlsruhe
Kaiserstraße 26 (Hölel Excelsior)

Zur Geschäftseröffnung.
In den Räumen des früheren Cabarets Excelsior hat ein

erstklassiges Konfektionshaus für Herren - und Damenbekleidung
seine Verkaufsräume eingerichtet. Die Firma Hüls u . Co .,
(5 . m . b . H ., welche einem Konzern angeschlossen ist, der in
allen größeren Städten Süddeutschlands Konfektionshäuser be-
sitzt , hat es verstanden, ohne große bauliche Veränderungen vor-
zunehmen, aus dem Gegebenen ein absolut neuzeitliches Kon-
fektionshaus in kurzer Zeit zu schaffen.

Zwei breite Schaufenster von großer Ausstellungstiefe
zeigen geschmackvolle Dekorationen mit vornehmer Herren - und

Damenbekleidung In reicher Auswahl der modernsten Erzeug-
Nissen . Ein künstlerisch ausgeführtes transparentes Firmen -
schild bildet den Abschluß über den Schaufenstern. Die Ver-
kaussräume für Damen - und Herrenkonfektion find jelbstver-
ständlich getrennt und sind mit ihren Ankleidekabinen . Spiegel -
anordnungen und Beleuchtungen ein Muster an Zweckmäßigkeit .

Die fachmännische Beratung und Leitung hatte Herr Paul
Pflugfelder , Architekt , B .D .A ., Karlsruhe , übernommen.

Die Firma Hüls u . Co . , E . m . b . H . , wird sicher guten An -
klang in Karlsruhe finden , zumal sie durch Eroßankauf ihres
Konzerns größte Leistungsfähigkeit in Qualität und Preis
bieten kann .

Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

Linoleum
Gardinen
Dekorationen

Teppiche
Läufer

Polstermöbel

BETTENHAUS

immun
W£RDERPIATZ ECKE WUHELMSTR.

Gegründet 1875

Ludwig Seillerer
Kriegsstr . 82 Telef . 6020/21

Schaufenlteranlagen
Ladeneinrichtungen
— Glasschleiierei —
Fenster und Türen.
- Drahtglasdächer -

Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau

Wasserkraft -Anlagen

Telelon 5283 • SlldLHiidaitroraenade5

FISCHER & BENDER

Wilhelmstr . 70
Telefon 363

Lade -
station

Elekfr . UM -
Kraft- Söiwaöi -
sfrom «. Radio-
Anlagen .
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SüdwestdeufscheJndustrieund Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Freundlicher bei stillem Geschäft .

Berlin . 7. Sept . tSunkspruch .) Dt « Börse eröffnete im Gegensatz
»um vvrbörsltchcn Äerkebr , der eine etivaS fchwälbcre Tenden , , n »eigen
schien , aus die weiter fortschreitende Erleichterung am hiesigen Geldmarkt
in freundlicher Haltung . Eine Gefchäftsbelehung vermochte jedoch
nicht einzutreten , da einerseits das Publikum nach wie vor keinerlei
Lrders erteilt , andererseits dte berufsmäßig « Spekulation im Hinblirk ans
die schwächere Haltung der international «« Börsenplätze und vor allem
« uf da» neuerliche Anziehen des Newvorker Geldfabes und die wiederum
erfolgte Kündigung von Maklerdarlehen größte Zurückhaltung übte . Eine
gewisse Stube für dte Tendenz gab dir geplante Eifenpretserhöhung und
ein Kommuuiau6 der Siemens A .- iö . , das zwar nicht ganz befriedigen
tonnte , aber als ersten Schritt für die Verständigung der internationalen
Elektroindustrie angesehen wird . Das Geschäft war nur in Svezialwerten
etwas reger , in erster Linie in Siemens und AEtÄ ., wo man wieder
Schweizer Käufe beobachtet haben will flu « Banken waren fester , von
denen Handels - nnd Zteichsbankantetle lebhaft gefragt waren . Schwächer
lagen Kunstseidenwerte aus die Preisherabsetzung der Kunstseidepreise ia
England und Polyphon auf Meldungen von der schwachen Haltung der
vrammophonw - rke an der Londoner Börse .

Der Geldmarkt wies gegen gestern «tne weitere Erleichterung
«uf . Der Satz für Tagesgeld stellte sich aus 6—7 Prozent , für erste Firmen
sogar etwas darunter , der Satz für Monatsgeld auf 8 .25—3 Prozent und
»er Satz für baiikatrierte Warenwechsel auf « .87 Prozent und darüber .

Der internationale Devisenmarkt zeigt kaum Veränderungen .
Man hörte Kabel gegen Berlin mit 4 .19711.* , Kabel gegen London mit
4.8519 und London gegen Berlin mit 20 .36%.

Nach Sestsehung der ersten Kurse wurde die Tendenz , ausgebend rem
Bankenmarkt , wo in HandelSanteilen recht lebhafte llmsätze getätigt wür¬
ben , durchweg etwas fester bei geringfügiger GcschSftsbetcbnng .

Im Verlauf wurde die Tendenz schwankend und nneinheit -
l i ch. Verstimmend wirkte die Nachricht über die Verschlepp » ig der
« enfer Verhandlungen . Gut behauptet blieben Bankaktien , von denen
« erliner Handelsgesellschaft gegen ihre erste Notiz 2 Prozent anziehen
konnten . Auch Dauatbauk waren 0 .7S Prozent fester . Reichsbankanteile
verloren Z. Kerner waren Elektro - und Kaliwerte behauptet , teilweise
sogar etwas höher . Bergmann waren 1 Proient gebessert . Weiter rück¬
gängig waren Polyphon , die 4 Prozent und Glauzstoff , die Z Prozent ein -
buhten . Der Prtvatdtskont blieb mit 0 .62 Prozent für beide Sichten
unverändert . „

Nachdem auf größere Positionslösuugeu der Kulisse in Retchsbrnk -
anteilen , dte bis 319 Prozent heruntergingen , und daraus folgende umfang -
reiche Abgaben der Spekulation allgemein eine Abfchwächung eingetreten
war , griff gegen Schluß des offiziellen Verkehrs durchweg wieder
eine Erholung Platz . Namentlich Bankaktien waren wieder ge-
fragt , in erster Linie Berliner Handelsgesellschast und Reichöbaak . In
letzteren wollte mau umfangreiche Käufe von Seiten des RheinlaudeS
beobachtet haben . Auch nachbörslich machte die Erholung wettere , wenn
auch nur geringfügige Fortschritte . Man hörte Berliner Handel S94 .K.
R - tchSbank 321 .5, Danatbank 274 25 . Hapag 165 . Lloyd 155 .5. AEG . 184.
Bergmann 2M ./>. Chade 580 , Farben 265 .5 , Gelsenkirchen 125 .75, Mannes -
mann 138, Phönix 92.75, Siemens 386 .5 , Schultheiß 342 , Glanzstoff 572,
Bembcra 492 , Tietz 262 .5, Karstadt 209 .5, Salzdetfurth 458 , Kalt Aschers «
leben 268 .5. Polyphon 470 .25. Altbesitz 5125 . Neuvesitz 17.10.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 7. Sept . Die Börse stand auch heute unter dem Druck
des dauernd starkem Ordremangel und die Stimmung war lustlos
n n d u n f i ch e r . Der uneiuhi -itliche Schluß der gestrigen Newyorker
Börse konnte keine Anreoung bieten . Außerdem war man » erstimmt
über den Wirtschastöbericht der DiSeonto -Gesellschaft . der sich mit der Auf -

bringnng der DaweS »ahlungen »«faßt . Die Umfatztätigkett war auf et»

Minimum beschränkt . Dte Kulisse bekundete tm Hinblick aus den heran -
nahenden Medio weiter eher Abgabeneigung . Andererseits waren einig «
Svezialwerte wieder etwas gefragt . Die Kursentwicklung wir daher
uueinheitltch , überwiegend ergaben sich jedoch kleine Abbröckclungen bis
etwa 2 Prozent . Interesse bestand weiter für Banken , namentlich . Berliner
Handelsgesellschaft waren verlangt und 6 Prozent erhöht . Kommerzbank
und Danatbank zogen je 1 Prozent an . Reichsbank dagegen 1 Prozent
niedriger . Am Elektromarkt eröffneten Gesfürel I Prozent nnd Lahmeaer
2 Prozent schwächer, während Siemens sich 1¥j Prozent erholen konnten .
Ch«miewerte waren weiter eher angeboten . J .-G . Farben gaben % Pro -

Berliner Devisennotierungen vorn 7 . Sept .

Amsterdam
BnenoS .Aire«
Brüssel-Antni
£ 81»
Kopenhagen
Sfoifliolm
Helftngfot«
Italien
London
Re« » ort
« ar !«
Schweiz
Spanien
3H >o»

k ? evt .
Geld

188 12

! f3
7

29
111 . 83
111. 86
112 . 21
10 553
21 . 356
20 .341

IS
^
R5

8£
1921

Blies
168 4S
1 .768

112 08
112 43
10 573
21 995
20 384
?°A
30 .89

7. Sevt .
Geld

168,07
1 .764
68 285
111 . 82
111 . 84

Bries
168 . 41
Ifll
11.2 04
112

'
06

112 20 |112 42
10 554 10 . 674
21 .95 21 .99
20 332,20 378
4 1925 4.2006
16 . M18 405

30 .87
69 .57
1 .927

80 .7J
69 .43
1 .92 '

Mio de Ja » .
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

6 . Sevt .
Brie!

0 .501
59 .19
12 446
7 385
73 .20
3 .033
18 .97
81 .50
2 .178

5 .425
4 .195

92 .16

5 .435
4 .203
4 .279
20 902
92 34

7 . Sep «
Geld

0 4985
5907
12 423
7 .371
73 .07
3 .027
18 .88
81 .32
2 .174
5 .425
4 .195
4 .271
20 .86
92 .16

Brie ,
0 6005
59 .19
12 . 443
7 .385
73 .21
3 .033
18 .92
81 .48
2 .178
5 .435
4 .203
4 .279
20 .90
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 7. Sept .

Amsterdam
Bue »o«-Mre «
Brüssel -« ntw .
LSI»
Kopenhagen
Stockholm
Heisings« »
ItalienLondon
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

6 Sevt .
Geld

188 . 1?

265
111 83
III . 82
112 21
10 .55
21 .96
20 344
4 1232
16 .37
80 . 726
69 59
1 .921

Brief
168 . 61
1 .768
68 . 385
112 . 05
112 . 04
112. 43
10 .57
22 00
20 334
4. 2012

10.
6973
1 .925

7. Sept .
Geld I Brief

163 . 12 168 . 46
1 .764
58 .26
111 81
111 . 79
112 17
10 955
20 343
4 1928
4 1928
18. 365
80 716
69 .43
1 .923

1 .768
58 .38
112 . 03
112 Ol
112 . 39
21 996
20 383
4. 2008
4 20G8
16 . 405
80 875
69 .57
1 .927

Rio de Ja ».
Wien
P -ag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Sonftantinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
JSIand

6 Sevt
Geld

0 .499
0 499
12 . 424
7 .371
73 .08
3 .02 "
18 9
81 .34
2 .174
5 .425
4 .195
4 271
20 862
92 .16

Brie «
0 .501
0 .5L '
12 . 4!

38 !
3 .2!
03 :

8 .97
8150
2 .178
5 .435
4 .203
4 .279
20 . 902
92 .34

H

7 . Sevt .
Geld

0 4985
9 .04
2. 423

7 .366
73 .05
! 8

°
il

81 .32
2 .174
5 .425
4 .195
4 .271
20 .86
9216

Brief
0 5005
59 .16
12 443
7 .380
73 .19
3 .033
18 .92
81 .48

5 .431
4 .203
4 .279
20 90
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 7 . Sept .

» cwyort
London
Paris
Brüssel
» allen
Madrid
Holland
Stockholm
c «lo
Kopenhagen
Prag
Dentschland

Täglich Geld

7 . 9
519 .30

25 .19 ".
20 .27V-
72 .20
27 .18
86 .05

208 .25
WÄ
138 .60

15 .39
123 .72V-

Monats -'eld 3 Pro ».

Wien
Budapest
Agram
Sokia
Butarest
Warschau
Helstngsor«
Sonftantinop .
Athen
BnenoS -AireS
Japan

6 . 9.
73 .18
90 .53 '/-

9 .13
3 .75V«
3 .15 V*

58 .20
13 .07 '/-

2 .70
6 .72V-
2 .19
2 .38

7 . 9.
7318
90 .54 ' -

9 .13
l :i4 i/.

58 .20
13 .07 V»

. P, ;,
2 .19
2 .38 ".

8 Monatsgeld i 'h Proz .

Mitgeteilt
Adler » alt
Badenia Truck .
Badrina Masch .

Weinheii»
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
DeutschePetrol .

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in
Gasolin
Jttrrkrastwerle
Kali -Industrie

120 »!

SO' -.

86 %l

ßommciliifch
Karl «r .Lebens»ers .
KriigerShall
Moninger Brauerei

92 °/°
16 ">.

206 ' '.
407 ,

250 "/<.
215 °/°
150

Karlsruhe .
13 °,°Rastatler Waggon

Rodt u . Wicnenberz .
Spinn . Koltnau
Spinn . Lssrnburg
Zuckerwarr» Speck
Karlsr . Masch.

G * gesucht.

65 °!°
150 ' c

30 °/°

zcnt und Schetdcanstalt 2 Prrzent nach. Am Montanmarkt traten bei
minimalen Umsätzen gestern kleine Verlust « bis etwa 1 Prozent ein . Schis -
sahrtSwerte konnten die etwas erhöhten Abendbörsenknrs « nicht behaupten .
Hapag verloren % Prozent und Nordd . Lloyd 1^ Prozent . Stärker » nge -
boten waren Dtsch . Linoleum , die 5 Prozent einbüßten . Deutsche Anleihen
waren vernachlässigt . Am Auslandsrentenmarkt lagen Anatolier weiter -
bin lebhaft und fester . Auch kür Türken erhielt sich das Interesse . Im
Freiverkehr waren Russen lebhaft verlangt und höher .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 7. Sevt . lEigener Drahtbericht . s Bei geringem Geschäft

aber gut behaupteter Tendenz notierten beute J . -G . Karben 264 . Brown
Bovert Iii», Datmler -Benz 108.!; , Deutsche Linoleum 361 , Knorr 148 , Rhein -
elektra 153 , Westeregeln 276 , Zellstoff Waldhof 286.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 7. Sept . ( Knnkspruch .» Produktenbörse . Dte gestrigen Markt -

depeschen Amerikas und auch der erhöhte Anfangßkurs Liverpools ver -
mochte» beim Beginn des amtlichen MittagSverkehrs einen Einfluß nicht
mehr auszuüben , nachdem vom Inland vermehrte Wetzenanfnhren
herankamen . Im Zeitgeschäft war nur der laufende Monat durch Deckun -
gen etwas befestigt . Spätere Sichten eröffneten billiger . Roggen liegt
gegenwärtig für promvte Ware ziemlich luftlos . zumal die Mühlen bei
dem schwierigen Mehlgeschäft nur wenig Kaufneigung beknnden . Lie -
fernng mit Ausnahme des leicht erhöhten Sevtembertermtns schwächer.
Hafer ruhiger und behauptet .

Berlin , 7. Sept . <!>unksvrnch . s Amtliche Produktennotiernngen
( für Getreide nnd Oelfaaten je 1000 Kilo , fönst j« 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 210—214 ( 74'/j Kilogr . Hektolitergewichtl , September 226
bis 222 Brief , Oktober 228—227 .50 Brief , Dezember 232 .50—281 .50, Mär ,
238 .75—238—237 .50, matt : Roggen : Märk . 215—217 .50 (69 Kilogr . Hekto¬
litergewichtl , September 229 .25—227 .50, Oktober 230 .75—228 .50, Dezember
232—230 , März 235 .50—234 , matt : Sommergerste 234—254 , Knttergerste
220—233 , Wintergerste 202—211 , ruhig : Hafer : Märk . 1S1 —200 , Dez . 206 bis
205—204 .25, Oktober —, Dezember —, März 216—215 , flau : Mais : loko
Berlin 209—211 . still : Weizenmehl 26 .25—29 .50. füll : Roggenmehl 28
bis 30.50, still : Weizenkleie 14.75—15, matt : Roggenkleie 15. matt :
Weizcnkleiemelafse 16.20—16.50 : Raps 330—332 , ruhig : Erbsen , Viktoria
41—50 ; Wicken 30—32 : Lupine » , blaue 15—16 : Lupinen , gelbe 16.50
bis 17.50 : Rapskuchen lg —19.40 lBasts 38 Prozent ) : Leinkuchen 23—23 .40
(Basis 37 Prozent ) : Trockenschnstzel 17—17.50 : Sojaextraktioitsschrot
20.90—21 .60 RM . (Basis 45 Prozent .

Magdeburg . 7. Sept . Weißzucker ( einschl . Sack und Berbranchssteuer
sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . September 26 .75. Tendenz ruhig .

Bremen , 7. Sept . Baumwolle . American fully middling , c. »8 a .
mm loco ver engl . Pfund 21 .05 Dollarcents .

Bremen , 7. Sevt . ( Funksprnch . ) Banmwoll -Terminnotierunaen in
Dollareent : Oktober 20.25 G . 20 .35 B : Dezember 20 .18 G , 20 .20 B : Ja -
unar 20.14 G . 20.17 B : Mär , 20 .17 G . 20.20 B ; Mai 20.19 G . 20.22 B :
Jnlt 20.15 G . 20 .16 B . Tendenz stetig .

Liverpool . 7. Sevt . (Funkspruch . » Baumwollerössnnnasknrle ( in
engl . Pfund ) : Oktober 10.01—10 .02, Januar 9.88—9.89, Mär , 9.89. Mai
9.92. Tendenz stetig .

Metalle .
Berlin , 7. Sept . Metallnotierungen für le 101) Kilo . Elektrolyt ?!»pser

prompt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereinigung
f . d. Dt . Elektrrlntkuvfernottz ) 140 RM . Notierungen der Kommission
des Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise verstehen sich ab ^ager
in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . ) Originalhiitten -
aluminium . 98—99 Prozent in Blöcken 190 , desgl . in Walz - nnd Driht -
barren , 99 Prozent 194 . Retnnickel , 98—99 Prozent 350 , Antimon Regnlns
83—89, Seinsilber (1 Kilo fein ) 78 .75—80.25 RM .

Berliner Börse

Deutsche

AM . Schul»
I—III

Reubcsttz
6 DI . Wert».
t% Stich».

Anleihe27
2—6 Gold.

schätz K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staate 27
% Sachsen
Staats 27
% Thür .
Staats 26

6X>D .ReichSp .
Dt. Schutzge ».

von » 7.
Stantspap .

6 . ». 7. 9.

61 .10 51 .20
17^20 17J .0

87 .50 87 -50

87 .25 87 .25

77 .25 77 .30

79 .50 79 .50

78 78

85 84 .75
9

* 8
'

f :S

ä Rh . -M . « . 76 76 .25
6% Farben 142 .5 141
5 Bad . S. K. 18 .26 18 .26
SGr .« r .Mkm. -

Ausländ .
5 Mrx . ab« .
4 Mex. abg.
4Ü Ceft .S .
4 « oldr.
4 kronenr .
4 Türl . Ad.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 X. Z- U.
TNrl.-L»se
4% UM». 13
4h Ung. 14
4 Ung. « ot » .

reute abg.
4 Lrouenr .
5 T>l,uant .

»d, .
4Vi 5«. abg.

Werte
40 .10 -
26 .62 -

2 .50 2 .65
9 -

11 .87 -
11 .26 11 .70
11 .37 11 .60
20 .50 20 .50

26 .30 26 .30
2 .55 2.56

17 .87 18

Verkehrswerte .
186 *1* 185 »/ .
187 188 .5
108 .5 -
81 82 .5

« . .» .s.Ver«.
« llg . Lolalb.
Baltimore
Kanada
Dt. Cis.B .» e«.
7 Reichsb.
Elcktr.Hchb.
dto.Zertisik.
Hamb.Palets .
Hamb.Hochd .

93 62 93 .62

B9 2S 89

Sept .

Hamb .Tüdam
Hans»
Neptun
N . Lloyd
Tchantun ,
Süd .Eisend.
B-r. Elbe

19g 193,5
126 .5 126 ' /.
164 "« 154 ' x

6 .90 7_
61

5
50 61 .75

Bttnk -Aktiot .
Adca
Bad . Bant
Bl . el. Werte
Bt . s. Bra »
Barm . Bkv .
Baq .HY? .» .
„ Berein »

Brrl .Hdtsg«s.
t5ommerzb.
Danz .Pri » .
Darmst .Bt .
D .Asiat.Bt .
Dtsche .Bl .
Dt .HvV-Bl .

141 .5 141 .6
170 174 .5
160 .5 160 .5
186 186 .5
144 =14 145
167 167 ^
160 160
21

D . llebs.Bl .
DiSl . .» -«.
DresdnM .
« othaCrmid
Lux.Jnter .
Mein .HIp .
Mitt .Bod .S .
Mittel ».« « .
Ostbanl
Lest. Lied «
Lr .Bode»
Artchstant
RH .Creditb «.
Llldd .Bod .Il«.
Slldd . Di »!.
Vbt . Hamb.
Wiener BN,.

'3 .5 $ •
52

8V4 16 ^ 1

loJ .6 1043
166 ^ 166 .5
170 -!. 170 ° -
139 -,. 139 .5

S 8 .50
136 135
292 .5 293 ' U
197 .5 197 .5
114 115
35 .25 35 .25
133 -i. 1335
321 322
126 .5 126 .5
180

lp
|

Industrie - Aktien .
Aceumulat . 176 175 .5

123 .5123 .5 123 .5
27.5 127 ' .■" " 183 .5

Abirrt ), « l.
Adl. « ieyer
A. E . « .
dt». Li«. B
Alfen Aem .
Ammend P .
Aschass .Brän
« schass. Zellll.
« ußsb .NM .
Bamag . M ». —
Bamb .Mal, . 132V«
Barop Walj
Basalt 76

» aqr . ReB.
Bayr . Mot .
Bayr .Spieg .

« . Bembg .
Berger Tfb.
Bergm . Elek.
B .KarlSr .A .
Brrl . » indl.
Bl .Mafch.
Berth .Mrff .
BrauhNürnb .
Brl . Brik .
Brfchw. St.
» rrm .Bes«h .
Brem .Bulk.
Brem -Wollr
BrownBoderi
Bnderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.

Caplt » » I.
llharl . Waff.
<kh . Buckau
« I>. Heyden
Ch. Gelsen«.
LH. Albert
Shade
Eonc. Berg
Sonr . Ehem .
« »nc. Spinn ,
tit . Caoutch.

DalmIerBeat
D«. «I« . Tel .
Dt . Asphalt
Dt. C »at !-G.
Dt. Erdöl
Dt . « »Wahl
Dt. ynte
Dt. Labet
Dt .Linol .Wt .
D«. Masch.
Dt. Post
Dt « ckiacht».
Dt . Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. « Isen » .
Dortm .Aktien

„ Nnioa
Dr .Schnell»».
Düren Meta »
Dürkoppwke.
Dllss .Masch.
Dy«. Röbel

Sge». Salz
Eintracht
«Eisend . Der.
Eis.Sprottau

S. ». 7 . 9.
40 40
loVö 60 .87
502 495
405 1!. 402

15 ',.

n

126 .5 126 .5

121 119
133 ^ 132 .!
103V, 103 .5

ll ? i §| ;IT

_ J2
228 ". 227
5026 483

127 '/. 126 .5

171 ' /. 174
159 ' /. 156 " .
99 .75 99

Ol. Liefet.
« I.Licht ftrttft
(ingelh .Bräu
enzina . -U.
ErdmSd .
Srlang .Bt» .
Eschw .Bg.
Eis.Steint .
psaber Blei
yahlbg .List
Gallenstein
Faradit
I .G .Zarbe »
tteinsute
Heidin. Pap .
FeltenGuill .
7,lSth.Masch.
^ raustad « Z.
FrrundMsch .
^ ried .Hall
Friedr .HUtt«
Sri ? «
« aagrn . Eis.
« els .BW.
« enschow
Germania P .
« es .s.e .Unt.
Girmen <?» .
Gladb .Wollr
GlasSckaUe
Glockenst .
GIückausBrS»
Goldschm.
Gritznrr
Grün u. BNf.
« raschwiy
Guanowerlr
Suadlach

Haberm . > .
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.

tarbnr
, Eis.

ard .Phiinix
„ Brücke

Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Hemm.Zem.
Hille Wle.
Hilpert M .

Sindr
. Auf«,

irsch » ups.
Hirschb.Ld .

Voeschossm . St .
Hohenlohe

90 .6

163 .5

87

101 102
90 .5 90 .12
115 115
160 =:« 160
143 143
50 50
100 100 ' «
864 .2 86 .5

152 153
21 21
94 .12 94
258 262
29 .75 28 .5
81 81 .75
108 109

- 135 ' /»
112 112
138 ' /. 138
79 79 .37
76 76

Hoizm. Ph .
Horchwle.
Hotclbetr.
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse « ergb.
Jndustrieb .
Aeserich
Jüdel
Junghan »
itahla Porz .
Kali Aschl .
Karstadt
» ISckner« .
Knorr C. H.
Köhlm. St .
Kolb & SÄ .
Köln Neness .
Kölner Gas
Konti Wass.
Kört Gebr .
Kört EI.
Krauh K Co.
KunzTreibr .
ittippersb .
Lahmeyer
Lanrad ütte
Leipz.Riebeck
LeopoldSgr.
LindrS Ei »
Lindftröm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiras
Maanesai .R .
ManSseld
Masch.

BnckauWols
M . W . Lind

„ Sorau
Zittau

Metallbanl
Miag
Alinimax
Mitteid . St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Aut »
?!eckarsnlm
Neckarwke .
Ndl. Kolli-
Nardd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Tri «.

_ Wolle
Nbg . herlnl .

1381 .
268 :
2liv . :
123
148
98
177 ' !.
133 --.

60 .87 60,25123 124 */.
183 .5 185
178 .5 175
71 .25 71
149 1483

182
5

5 182 .5

47
8
25 47 .25

M
"

86 .5 8 :
45 45
137 136 »:.
111 .5 Uli «

•5 103 ' ,
ZV. 2 '

:f6
'5

200 .5 200
59 .75 .

Lb .»Bedarf
Ob. Kols
Dto . Genuß
Orenfte!»
Lftwerke
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler WIz.
B»ege ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
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«vadische Presie " (Abend -Ausgave )
Freitag , den 7. September 1928,

„Was wollte Mrs . Bouterweg bei dir ?" fragte diese fremde,
klanglose Stimme .

Er ritz die Hand von den Augen , schnellte nach vorn und starrte
sie an . Doch er war auf der Hut . Er glaubte , sie habe das Parfüm
erkannt und wolle ihn übertölpeln . Er war überraschende Fragen
aus seiner geschäftlichen Verhandlungspraxis gewohnt.

„Wie kommst du auf Mrs . Bouterweg ?" fragte er mit gespieltem
Staunen .

„Ich habe sie aus deiner Haustür kommen sehen," antwortete
sie mit eisiger Ruhe .

Ehe er sich gefaßt hatte , sprang Angelika auf , schleuderte die
Maske der Verstellung von sich und stand vor ihm wie eine Feuer -

faule der Empörung . Es erschien ihm. als sprängen kleine silberne
Flämmchen aus ihrem glitzernden Haar , das sich in der auflodernden
Entrüstung blähte . Plötzlich lebten in ihr nur die leidenschaftliche
spanische Mutter , die glühenden Sinne der maurischen Ahnfrau und

erstickten das nordische Blut des Vaters , die deutsche Erziehung und

Gesittung.
„Genug dieses erbärmlichen Spiels, " keuchte sie . „Du hast die

Stirn , mir von unserem Leben und von unserem Glück zu sprechen ,
und empfängst fünf Minuten , ehe ich komme , hier deine Geliebte !"

Jetzt stand auch er . Ihr leidenschaftlicher Zorn überraschte ihn

nicht . Er hatte sie schon einmal in Tokio in der Glut ihres Tempe-

raments gesehen .
„Angelika — du irrst dich — ,

" sagte er ruhig und zögernd. „Ich

habe nicht das geringste mit dieser Frau !"

Ihr geschmeidiger Körper bäumte sich auf in den Hüften.

„Das wagst du mir zu sagen !" stöhnte sie . „Deine Backen riechen
noch nach ihrer Schminke , auf deinem Munde haftet noch die Klebrig -

keit ihres Lippenstiftes . Und du wagst es noch zu leugnen !"

Vernichtet schwieg er.
Sie holte tief Atem und setzte ihm. bebend vor Demütigung ,

die Worte hin :
„Ich habe sie hineingehen sehen , damit du es nur weiht . An

der Ecke habe ich meine Droschke entlassen, kam zu Futz auf dein Haus

zu . Da hielt eine Taxe . Mrs . Bouterweg stieg aus . Ich blieb

stehen . Sie sah mich nicht . Aber ich habe sie deutlich erkannt . Sie

ging ins Haus . Ich habe gewartet , bis si« wieder heraus gekommen

ist . Ja . dul Zum Spionieren erniedrigst du mich ! Zum Verstecken
entwürdigst du mich. Als ste herauskam habe ich mich hinter einem

Baum verborgen !"

Sie schrie schluchzend auf . Die ungezügelte Wildheit ihrer Ahnen

sprühte aus ihr hervor . Alles , was sich in dieser heißen Frau an

Schmerz und gebeugtem Stolz , an Haß und Eifersucht angestaut hatte ,

während sie wie ein Dieb vor seinen Fenstern in der Kälte der

Februarnacht wartete , bis die Nebenbuhlerin ging , schäumte setzt

reißend aus ihr heraus .
Er hatte seine erste Bestürzung und Raltlosigkeit niedergerungen .

Kam auf ste zu . legte seine Hand auf ihren Arm und flehte :

„Angelika , frage nicht , forsche nicht . Ich —"

Sie schüttelte heftig seine Hand von sich ab.
„Berühre mich nicht !" drohte sie.

„Das glaube ich , daß es dir nicht paßt , daß ich frage und forsche.
Mir vorgelogen hast du vorgestern am Telephon , du kennst dies -

Frau nicht . Schien mir gleich seltsam, daß du die Frau des Mannes

nicht kennen solltest , mit dem du wochenlang verhandelt hast ! Ah — !" .

sie federte innerlich auf in einer jähen Erkenntnis — „jetzt begreife

ich ! Du wolltest gestern abend nicht mit ihr bei mir zusammen-

treffen ! Du hattest Angst, dich mit ihr vor mir zu verraten . Daher
die plötzliche Krankheit !"

„Angelika !" rief er . schmerzlich entgeistert.
lFortsetzung folgt .)

geschichte in Amerika. Und dann hinein in das Glück und da»
Wunder ihrer Liebe !

Ein froher , seines Weges bewußter Mann begrüßte Angelika
mit stürmischer Leidenschaft.

Da war ihm, als fühle er einen wehrenden Widerstand , eine
steife Zurückhaltung in ihrem Körper , in ihren Lippen , die ihn kaum
berührten . Betroffen gab er sie frei . Bisher war sie doch die Be-
zehrende. Ungestüme, Flammende gewesen !

„Was ist Angelika ?" fragte er verstört . „Ist etwas geschehen?"

Sie sah ihn durchdringend an . In ihren Pupillen glühte etwas
Weißes , Kallers , Fremdes , das er nicht zu deuten wußte . Doch sie
schüttelte den Kops. Riß dann plötzlich mit einer heftigen Bewegung
den Hut von den schwarzen Haaren , als umspanne er zu eng ihr
Gehirn .

„Willst du nicht den Pelz ablegen ?" bat er, irgendwie ahnungs -
voll beunruhigt .

„Danke.
" Sie sagte es schroff, lächelte aber sofort wieder be-

sänftigt und fragte bewegt : „Wie geht es dir heute?"

„Danke, wieder gut .
" Er fühlte eine Kluft zwischen ihr und

sich , eine seltsame, unerklärliche Ferne .
„Du willst morgen verreisen?" Ihre Augen ruhten forschend

auf seinem Gesichte.
„Nein , nicht mehr . Ich fühle mich wieder ganz wohl . Und

dann habe ich sehr viel zu tun . Aber willst du dich nicht setzen ?"

Sie sah sich um und nahm Platz . Ihre Lippen waren fest und
herrisch verschlossen.

Er stutzte . Wag war ihr ? Einen Augenblick durchzuckte ihn die
Furcht , sie habe Muriel aus seinem Hause kommen sehen . Er fegte
den Verdacht von sich. Unmöglich. Er hatte Muriels Taxe davon-

fahren hören . Erst Minuten später war Angelika gekommen .
Auch er setzte sich . Da sie immer noch schwieg , beugte er sich

zärtlich zu ihr vor und sagte voll innigster Liebkosung :

„Du bist heute so — anders , Angelika . Habe ich dich unbewußt
verletzt ?"

Es war , als scheuchten seine Worte sie aus fernem Sinnen auf.
„Wie ? — Nein , nein .

"

„Hast du irgendwelche Unannehmlichkeiten gehabt ? Vielleicht
mit dem Fortkommen von Hause ?"

„Es ging ganz leicht . Mein Mann ist heute abend im politi -
schen Klub . Da Lord Hostings, der Held seiner Eifersucht, auch
dort ikt , war er ganz beruhigt ."

Sie hatte Rutland früher einmal telephonisch von der falschen
Spur des Herzogs unterrichtet .

Sie schwiegen . Da hob Angelika das Gesicht, die Flügel ihrer
feinen , leicht gebogenen Nase zitterten , sie sog witternd die Lust des

Zimmer » ein.
„War eine Frau hier ?" fragte sie mit nebliger Stimme .
Im selben Augenblick durchbebte Rutland die Erkenntnis ,

Angelika habe bei ihrem Eintritt in die Bibliothek Muriels auf -
dringliches Parfüm gerochen .

„Nein "
, log er im Zwange seines Eides .

Angelika sank in den Sessel zurück und schloß im Schmerz die
Augen. Schon glaubte er , sie durchschaue seine Lüge, da hob sie
die Lider mit den langen dunklen Wimpern , strich die losen Löckchen
hinter die Ohren , lächelte ihm arglos zu und sagte mit einer schönen
Bewegung der Bereitschaft : „Ich bin gekommen , deine Beichte zu
hören.

"
Da kam wieder die Frohoit des Bekennens über ihn .
,»Ja, " rief er, „jetzt werde ich dir alle? sagen . Und dann —

dann sollst du über unser Leben und unser Glück entscheiden .
"

Er deckte die Linke über die Augen und überlegte , wie er be-

ginnen sollte , da vernahm er ihre Stimme . Sie klang dünn und
wesenlos, als käme sie von weit her.

_ , . . Copyright by Noyisstmn
Iioman von Allred Schirokauer <z. m. b. H . Berlin SW 61 .

12 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

„So — danke. Jetzt habe ich dein Wort . Jetzt bin ich viel

ruhiger , obwohl ich ja wußte , du würdest es mir ja geben. Du warst

immer so gut zu mir . Wirklich. Georgy . ich habe dich noch immer

lieb .
"
Und ehe er recht wußte , was geschah, hatte sie thn umschlungen

und ihn auf den Mund geküßt . Er spürte nur die Woge ihres Par ->

füms , Puders und Lippenstiftes , die ihn umwallte .

„So . Georgy . und nun gehe ich . Ich habe mich so gefreut , dich

einmal wiederzusehen. Ich habe so oft an dich gedacht . Natürlich

als Toten . Laß es dir recht gut gehen, mein lieber alter Georgy.

Er begleitete sie hinaus . Dort stand der Butler bereit , ihr die

Tür zu öffnen . Sie gaben sich noch einmal die Hand . „Good bye .

„Good bye " Dann ging ste .
„Wenn sie Angelika nur nicht im Vorgarten begegnet !" dachte

er besorgt.
Dann war er wieder in der Bibliothek .
Im Munde hatte er einen faden, bitteren Geschmack.

10 . Kapitel .

Zehn Minuten später kam Angelika . Wisdom empfing sie mit

nicht geringem Bedenken. Ja . war denn dieses stille ehrwürdige
Haus heute abend zum Versammlungslokal eines Frauenkongresses
geworden? Er vergaß sich so weit , stch an der sensationsbewegten
Debatte im Souterrain stimmführend zu beteiligen . „Das wird

ja ein Harem hier bei uns "
, zeterte er.

Die Köchin Jane machte runde , erfahren « Augen und ließ sich
vernehmen : „Ich sage es ja immer , stille Wasier gründen tief . Da

hat der Herr nun jahrelang getan , als könne er nicht bis drei zählen .
"

„Es sind ja heute abend nur zwei, " wagte der Chauffeur ein-

zuflechten.
Ihn traf ein zermalmender Blick des Sparkassenbuches.,
Amy aber sann stumm auf die Möglichkeit, vielleicht doch noch

diese dritte im Bunde zu werden. Wenn der Herr sich als solch
wilder Casanova entpuppte , konnte sie vielleicht doch einmal ris -
kieren, sich ihm etwas auffälliger und girrender bemerkbar zu machen .
Sie würde ihm sogar die beiden anderen gönnen , ste würde sogar —

Sie gab sich mit schwimmenden Augen ausschweifenden Möglich-
leiten und Hoffnungen hin . —

Zu Häupten dieser sittlich und weniger sittlich erregten Versamm-

lung spielten Zufall und Laune des Schicksals einen seiner tückischen
und bösen Streiche .

Rutland war auf Angelika zugeeilt , hatte sie in die Arme ge-

schlössen und zum ersten Male geküßt ohne Hemmungen , befreit ,
erlöst , bereit zu einem neuen Leben der Gemeinschaft.

In den wenigen Minuten zwischen Muriels Abschied und Angeli -
las Ankunft hatte er die schmerzliche Bitterkeit von sich geschleudert ,
mit der Muriel « naiver Egoismus ihn überlaugt hatte .

Gut , sie hatte ihn erkannt . Wenn auch ! Sie würde nicht sprechen .
Ihr schloß primitivster Selbsterhaltungstrieb den Mund . Er würde
nun Angelika alles bekennen. Den Namen der Frau natürlich ver-

schweigen . Den Schwur getreulich halten . Doch die Tatsachen
konnte er erzählen. Angelika wußte sicher nichts von jener Skandal¬

Wasserwellen ^
in formvollendeter

Schönheit
Damen - Frisier - Salon

Frida Schmidt
Karlsruhe Ksiserstr . 100

Die richtige
Bezugsquelle !

WANDERER

inoerwaoen
orDmODei Herbst - und Winter

Feiner , milder Geschmack . Hervorragende Darmheil -
Wirkung . Tilgt , frisch hergestellt aus Vorzugsmilch mit

echten Kulturen des Bakterium bulgaric . : Das Ist

Maya - Yoghurf
die ideale Milchspeise
Qlas 22 Pfg . für Sie !

Milchkuransfalt Mayer , seit 1898.
Neu « Verkaufsstellen :

O . Fischer . Fidelitas -Drog ., Karlstraße 74. 22942
C . Gebhard , Drogerie , AugartenstraBe 24.
Hch . Oßwald , Daxlan -den , FfalzstraBe .
Reformhaus Fr . Müller . Douglasstraßn .
Wilh . Erle «. Feinkost . Kriegsstraße 1T3 .
K . Brogll , Feinkost . Kaiserstraße 159 .
Bernhard Kran *. Werderplatz .
H . Gentner . K . Hager Nachf ., Karl Friedriohstrgße 22
Wilh . Krauth . Felpkost . Hebelstraße .
W . Guthürle . Schtltaewstraße .
Hans Scnnert , Schützonstraße .
A . Van Vcnrooy , Sofienstraße RS.
Leppert , Goothestraße .
M . Hofheinz Nachf . Heinrich OBwald . Lulwnstr 6/8 .
Friti RcN jr „ Schwarzwald -Drog ., Schillerstraßa 55.
Aug . Ernst . Feinkost , Georg Friedrichstraße 22.
Franz Galm . Feinkost Herrenstraße 10.
Jos . Gottschalk . Feinkost . Jollystraße 15.
Wilh Kloster , Waldstraße 61 .
G . Heltzmann , Bismarckstraße 83.
H . Wagner . Gluckstraße
F . Eisenmenger . Luisenstraße 44.
Carl Dietsche . ..zur Butterblume " . Amalienstraße 29.

Stubenwagen
in reicher Auswali
besonders preis w

Kinderwagonhaus eingetroffen I
Keine Ladenspesen , billigste PrelBe

Daniels Konfclsllonsiiaus
Wilhalmstr . 36 , lTr .

Ratenkaufabkommen d . Bad . Beamtenbank

WEBE»
Ecke Wllhelm -

u . Schützens : r .
Auf Wunsch Zah ungserl .

Leere Kisten
ctloa 100x80x80 ober
SOnttd ), evtl . (itbfect ,
1,5 ftarf , zu taufen ge¬
sucht. Angebote unter
5 .H . 2074 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Fleisch - Verkauf !
Auf dem Wocbrnmarkt (Haupimarkt )

Frilehes Kindllehch per PM . v . vv 1, -
ilBOii Karl Bommert .Das elegante und dauerhafte

Qualität « « Fahrrad
Wanderer -Werke A. - G .
SchSnau bei Chemnitx

Verkauf durch -

Peter Eberharde Karlsruhe
Telephon 723/24 Amalienstr . 55

Nur mit L E C K O
werden Sie von (22565
• Käfer •
u.Garantle gänzlich
befreit . Erhältlich bei
F. HOIIstern, Herrenftr .5

aetr .Kleider
Stiefel cfe.
Stieb « » .

Markgra -
ftitftr . 19.

(22515 )

Garantiert reinen
B .. Bai >e»ier dunklen

Edel-Tannechoniii
in 5. ig . 35 u . 50
ÜJftin&Bticfifcn. gibt ab
«um Preis u . M v.
Psnnd incl Bervacf .
U. portofrei (Zentner
180.— ) (4220a )

» . « all .
Groftimkerei n .Obftaut

Baden -Baden .
LunzenbachSS .Tel .125Z.

Aentz . tücht . Kaufm .,
36 I . . in sehr gut .
Posit .» grundgedieg .,
sol Chaiakt . , HauS -
besitz., angen . Ersch ..
wlinscht

Einheirat
in gutgebd . Geschäft .
Sezw .Untern . Strengite
Diskr . »ugefich . Off . U.
£ 6248 a d Bad . Pr .

Aus unseren

Kellereien
ni ** .. .üB *» ( Herrenwesten
URfllilü jDamenwesten
SHilpillw » Kinderwesten

Ulli II ! KnabenanzügeWIV I BW [ Mädchenkleider
neue Farben und Formen
in anerkannt größter Auswahl bei 2291*

C. w . Keller l.uci«ig,p «st.

empfehlen wir besonders

wirb in liebe » ., gute
Pflege genomin . Evtl
gegen einmal . Absin
düng adoptiert . Zu
erfrage » 11 Nr . BW7 <
In der Bad . Presse .Witwe , fatb .. t . d .

best . Jahr . , m . gntaeb .
Metzgerei u . Wirtschaft
(etg . Haus ) w f . wie -
der zu verbeirateu m .
tiicht . Metzger bi » zu
4(1 I .. m aut . isbnr . .
der auch eine Nichtige
GcschästSfrau »n schätz ,
weis , Vermög . nicht
unbed . nötig . Offert ,
unt . Nr . 3)0302 an die
Badifche Presse erbet .

Herr
Mond , elegant , 24 Z ..
geschältstllchi . mufUal ,
etwas Verm , wünscht
g . vermög . Tame ken
nen zu leinen zw . !p

II c iral
Offerten mit Bild un .
»er 9lr IK273 an die
Badischc Prell «.

Kaufmann , in leltd ..
gefich Stellung nrüft .
Vermög . . vollk . gesund
u . von Inmv . Aeuhern
erfebn «

Öftrx einschl Glas
mit 8—1200 M gesucht .
Berus u . Alter einer
lei . Angebote unt Nr .
RWN7 an d Bad PrrirflR QualitälB -

31 Sppeehmssehinon
\\m bei Milien ÄhlunHbveowyWyen
jl\ | | (Xaralog ,ftanto unö gnatts .

Klubnöbel . Diwan «,

? iv :
Uscken in 441 ?

Rro 'J Ausw 227öS
Po .stei möbelhaüs R. Köhler , Sohiitrenet. 25

Utaienkaulabkommeu angeschlossen )

m bliblch . Dame . ?5
bis 89 i*. von tadell .
Bilduna u . aus best.

Familie . Ausf . Off
ibei Zusicherg unbe >
! dingt Diskret u . Nr .
10624 !) a d . Bad . Pr .

Bodenteppick )
gut erb . . »II kauf . gel .
Angeb . u . Nr . M «2« >
an die Bad . Presse .

Damenlattellibenuy
f . ftnfirrad aefiiiiden
Abznl ) . Lnilenstr . 59.
5. Stock . ( 3-. SB.343)

) lGABLER ?. C2 ? M9H
FRANKFURT A M HANAUERLAND3TRASSE18,
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isidicrer

Zu veVka
'
i

Sotireiömesctiine
Orga -Privat

Mk . 14 . — monatlich ,
und andere Fabrikate .

Büromöbel
bei HOFF

Kaiserstr . 49 . B197

ffiiiaftinc Gelegenheit !
Schlafzimmer . Sveife -

, immer . feinste Arb . .
weit unterm Preis . zu
verks . Möbelwerkstätte
Greu ;slrai >e 6 . (^ !Ä>6>

Seit 1872

Perzina Pianos
und Flügel

Schwerin Mecklenburg ,
mit höchste» Anerlen -
nungen ausgezeichnet ,
Qualität spricht s. sich,
zu mäßigen Preisen
bei dcr Alleinvertretg .

Musikhans Weisj .
Durlach .

Alte Jnstrnm . werden
lii Zahlg . genommen .
Teilzahlung ecftattct .

(9995)

ENeiseziUmer
Körrmmmer

* öWszimmer
in Eickie und Birke

Küchen
schöne mod . Formen
in fit . Qual . aufs . bill .

Möbelschreiuerei
RastStter

Westeudstr 31 . <22564

Sehr schöne, wenig
gespielte (21727 )

Wninos
kreuzsaitig , Elfenbein
Naviatur , preiswert
zu verlausen bei
Ludwig Schweisgut .

Pianofortelager ,
Erbvrinzenstrasie 4 .

{itgitrofltt * /
Die außergewöhnlich hohen Tagestemperaturen dürfen
Sie über die wirkliche Jahreszeit nicht hinwegtäuschen .

Oer Herbst ist da !
An seinen kühlen Abenden gibt er sich zu erkennen .
Gerade dieser rasche Wechsel zwischen warm und kalt
ist gefährlich für die Gesundheit und sollte Sie veran¬
lassen , jetzt schon an die Anschaffung Ihrer

HERBSTGABPCROBE
ernsthaft heranzugehen .

Jetzt noch können Sie in aller Ruhe Ihre Wahl aus der
Fülle der entzückenden Herbst - Neuheiten treffen , was
Sie in Kürze vielleicht schon in aller Eile tun müssen .

Ihre Zahlungen beginnen Sie deshalb doch erst am

1 . OKTOBER,
wenn Sie schon einmal bei uns gekauft haben oder sich als Be¬
amter , Festangestellter usw . in sicherer Wirtschaftslage befinden .

Aber auch sonst wird Sie die geringe erforderliche Anzahlung von

% des Kaufbefrages
bestimmt nicht von einem Kauf abhalten .

Wir erwarten Sie ! J2946

Kronenstraße 40 KARLSRUHE

m. b . H.
Ecke Markgrafenstr .

i hr Wunsch erfüllt sich

wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellung oder
Personal suchen ,

wenn Sie eine Wohnung mieten ,
tauschen oder vermieten
wollen ,

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen ,

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Küchen
in prtina Qualität u .
hübscher Form lausen
Sie sehr billig bei

KarlThomeüCo
MSVellmus Karlsruhe .
Herrenslrahe Nr . 23,

gegenüber d. Retchsbk
Besichtig , ohne Kanf -
zwang . (22553 )

Betten
Eisen . 190 cm , von Jl

19.50 an ;
Holz . 190 cm . Von M

32 .50 an .

Matratzen
Seegras mit Wolle n .
Keil , klein von 13.75 M
an : groß , 195 cm , Von
20 M an . Pol . Wolle
3tetl . u . Keil gut ge-
füllt , 195 cm , V. 28 .50
M an . Schoner , Pat .-
Röste , Chaiselongue v .
38 M an . (21726

Kaiserstr . 19.

SCüchen
solide Ausführung ,

sehr preiswert

Möbel -
und Bettenhaus

Krämer
Kaiserstraße 30.

Speisezimmer ,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen ,
schöne , moderne For -
men , in prima Quali -
tat und großer Aus -
Wahl , äußerst billig zu
verkauf . (Zahlungserl .,
Ratenkausabkommen ) .

Sihler ,
Miwelschreinerei und
Lager , Ludwig -Wil -
helmstr . 17. (S8267)

Wir empfehlen :
unser selbst eingemachtes

rader -Saacrttrani • • • ?«•
Dürrfieiseh schön durchwachsen 1 .50
Schweinebauch gesalzen 1 .30
Rippchen gesalzen 1 .60
Inland . Ochsenfl . p . Pfd . 98 ^ bei 2 Pfd . 95 =̂

Rindfleisch I . Qualität 1 .20
Schoss ohne Knochen , Rindskotelettes 2 .10
SGUinHen . gek . '/< g - .601 Mauer V4 ar - .25
la iMwurst „ „ - .451 schui. maoen V « u -.25

la Odisenmaulsaiaf ■/. m

Kronenstr. 33 ßphi * Sofiensir 99
fimalienslr. 23 UWM • Rudolfstr

SAMSTAG
HERREN -ARTIKEL

Socken einfarbig gute Qualität 85 '̂

Socken banmwolle , bunt gemustert 95 -̂

Socken baumwolle , moderne Muster » 1 .25
Socken b 'wolle wtt K 'selde, gestreutund kariert 1.50 1 . 45

bei f Socken baumwolle, kräftige Qualität 1 .70
Socken Seidenflor mit Kunstseide , 4 fache Sohle • - 1 .95

Socken schwarz-weiß gestreift , baumwolle 1 .50
» I» » » » » » » » » » » » » » » » ,» in » » » » » » » »

LEB
die Qualitätsmarke |

■ in Wolle und Zwirn f
uiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiir

Herren -Oberhemden weiß, durchs . Batist gestr . 5 . 90
Herren -Oberhemden ™d

ß
L̂ schiIgemnein

-
a
.
'z 5 .90

Herren -Oberhemden weiß mit Popelineeinsatz 9 .50
Herren -Oberhemden farbig , Zefir gestreift • • 7 . 90

Herren -Oberhemden Ä Pop?Iin
.
e

1 ^ „
n

9̂ 0 9 .50
Herren -Hosen macofarbig Gis4 2 .60
Herren -Hosen macofarbig , Gr. 4/6 1 .85 • • Gr. 6 1 . 75
Herren -Hosen echt Maco Gr . 4 3 .50

Herren -Unterjacken macofarbig
1 ^ 5

■ i-i ■ ■ — . , , . Gr . 6 Gr . 5 Gr . 4
H -Reklame - Einsatzhemd ^ 60 2 ^30 1

~
95

Gr . 5 Gr . 4
Herren - Einsatz -Hemd m . weiß. Einsatz 2 .75 2 .50

T

BURCHARD

Möbel
kauft man preiswert direkt beim Fachmann

polierte u . 1 |
. ! Speisezimmer ügewichste j Herrenzimmer

Gute Qualität und schöne Formen . / Ständiges Laeer von
Musterzimmern ; ebenso Anfertigung in allen Holzarten !

Aul Wunsch bequeme Zahlungsweise in der

Möbelwerkstätte A. Bastian
M ilhlbum Nuitsstralle 33 Telefon 3051

© rofict Schränk ,
tttoft . Tisch m verks .

Rumvs . Morgenitr .
Nr . 18. (B283
Zu verkauf . : 1 Svie -

ael . 1 wh . . emaill . kl.
Koch u . Backkierd .
Bachstr . 81. I FH2077

Gas -Znalamve . auch
für el . Licht verwend -
bar . zu vkf . F .H.2050

Schindler . Hllbschstr .
strahe 22.

AiilsGelegeiStiisraiis .
fi

tt ® II '\ G =öoftcU =3Vaneti . fabrikneu .offen . 4si !zig , grnn lackiert , ksach bereift , kom¬plett ausgerüstet , M lOOO.— unter Kabrikvieisund gunstigen Zahlungsbedingungen im Auf -
» ?u

r. Der Wagen kann in
Lahr besichtigt werden . Anfragen au : (4274aHans K,adlbeck . Kraftfahrzeuge , Lahr .

Uiaitr
SALON - OlCU

HAßNONIE-MUSiy
J GROSSE^ LAGER

MOOEHNEa, RASSISCHER
| U. SÄMTLICHER

UNTEßRICWTSWERUEPOP
ALLE ÜNSTRUMENTE

^
muSII ^ UQUSmurn
WQISERSTB .175

TCL 330
Nähmaschine ,

weifter Gasherd
(Email -Platte ) 30 Mk.
Garteustrasze 48 , 3 . St .

Mnbeile »
äntzerst billig !

Große Kissen von 4 .60
M an . Grobes Deckbett
von 16.50 M an . Ia
Inlett , echte Farben .
Federn : 0 .85 . 1 .20,

1.65 Pfd . H .-Daunen :
2 .85 , 3 .50 , 4 .— Pfd .
Kaiserstr . 19 .

(21724 )

Weih . , eis . Bett m .
Matr . , 2tür . Schränk ,
kl . Sofa . 1 Tisch . 1
Sviegel u Bilder ZU
verkauf . : Waldhornitr .
Nr . 17. II . I (S82299

Küchen
in neuesten Modellen
und aroßer Auswahl
änherst billig . Lang -
lährige Garantie , freie
Lieserung .weitgehendste
Zahlungserleichterung .

MöbMlius Epple
Steiustr . 6. Halteftclle
MeudelSsohupl . <22791

(B313 )

Äpl . SfliJrncinntfttuns
verlaust Samstag 8.
Sept ., nachm . 2—5 U .
Lutsciistr . 32. (FWZ41

3 « verkausc « : zwei
^kcdcr -Deckbetten . ber .neu billia abzugeben :
Friedenstr . 17. pari .
Änzusey «n nach 4 Uhr .

<S .H. 2064 1

Schlafzimmer
in Birke , Nußbaum ,
Kirschbaum , Mahag .
n . Eiche , lonzurreuzlos
billig . <B301

Kompl . Zimmer
Mark 465 .—, 590 .—,
675 .—, 690 .—, 725 .—.

Waldstr . 6, Riiclbau .
lein Laden , u . Wein -
garten , Jöhlingerstr .11

Zu verkausen :
1 Bettstatt mit Rost

u Matratze , l älterer
Sekretär u . 1 Schreib¬
tisch. Kaiserstr . 168,
5. Stock . (6 .0 .20751

Speise -
Zimmer

Eiche und poliert
kompl . : 4 « 5 . - ,
590 - , 675 . - .
Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 30
am Ludwijtsplatz

Bereits neue , versenk
bare (« 272

Singer Nähmaschine
für 120 M zu verkauf .

GSH.
Schi ^merstr . 5 , Hth . I .

Z » verkaufen :

Büsing-
LllNrültWkgen

mit Anftängerwagen .
Näh . bei Konknrsver ^

Walter Harter , Gen
gcnbach . Baden .

<4271 a >

Benz
14/30 , mit Aufsay . in
fahrbereit , gutem Z »-
stand , billig zu verk !

Karl Eftrseid ,
am Rondellplatz .

(» 309 )

Preslo -
Lieseriingswagen 9/30,Motor vollstäudio neu
überholt . sahrlx -reit ,hab . n wir billigst im
Austrage abzugeben .

Uhl & Naget ,
Autolackiererei ,Sommerstr . 30 . <22771

Litfernillztn - Chllssls
14,38 PS . , mit Licht .
Anlasser , Kfach bereift ,
sehr gut erhalt . , billig
zu verkauf . Luifenstr .
Nr . 16, Telesou T' W.

Opel -Limousine
4/16 PS ., (n . Modell ) ,
prima Bergsteig ., sehr
preisw . zu verlause » .
Anfrage an (Q6293

L . Mrankenbach .
Baden -Baden , Maria -
Viktoriastr . 19, 3. St .

Adler -Auto
.9/24 , sehr gut erhalten
nnd in best . Znstande ,
fahrbereit , billigst ab -
zugeben . <22769

Karlstrah « 57 . II .
Gut erhaltenes

Auto
Limousine , billig zu
verkaufen . 08284
Kaiserstr . 124a , 2 . Et .

Motorrad
laden . Zustand . 4 PS .
250 Mark Kasse abzu
geben . <B314 >

KarlSrufte -Müftlburg
Glumerstrahe 8.

N . S . U.
1000 com , 2- Zyl . . el .
Licht . Boichhorn , So -
zius mit gr . Seiten -
wagen , sahtber . weg .
Krankheit zu verkauf .
Preis 6r>0 .// . Angeb .
unter Nr . 4284a an
die Badische Presse .

AUTO
2 Pers .- Wag . , repar .»bediirst .. evtl . z. Ans -
schlachten , zu verkauf .
Durlach , Herreustr . 2 >,
Werkstötke . <B286 )

Gelegenheitskaus!
Krankheitshalber ver -

kause weit uuter Au -
ichassuugspreis neues

Motorrad
1000 Kilometer gesab -
reu , 6 PS .. 350 crai ,3 Gange . Kettenantrieb .Baujahr 1927 bis 1.
April 1929 versteuert ,in bestem Zustand für
800 Mark . Tausch <teg .Klein -Anto auch mög -
tich. Angebote unter
Nr . 4273a an die Ba -
dtsche Presse .

He

Herrenrad
aebr ., soft neuwertlg ,
sehr preisw . zu verkf .
Mai . Werderstrahe 91 .

(FW313
l Herrenrad . 15 M ,

1 (yeväckträge , u 1
Kindersiti f . Fahrrad .
1 Kleiderfchrank . 1
Waschtisch , i Nacht¬
tisch . 1 Tifch . 1 Bett¬
stelle . l Kinder - Bett «
stelle , ein Regal . 2
Schankäften . 1 Trnck -
kästen k Preisschilder ,
l kl . Ladcnka ^ c billig
abzngcben : Weber .
SchudenNr . 36. II .

(« 298)
Schön . Herren -Rad

bill . abz » g : ben . <99715
Amalienstraße 6 im

ftof . bei Glichen .

ißfliM-inantei
ganz aus Seide und
1 «Acscllschasts -Kleid .
Velour Brochs , mittl .
» igur billig abzugeb .
Anzuseh von 10 Nhr
vormittag ? ab . (22982

iTullattr . 78. III , lkS .
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